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BlOPTAtTSflAB «
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Gaiihanptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» » reis » arlsruhe
sowie für den » reiS Pforzheim . ..Kraichgau und Brnh -
rain " für den » reiz Bruchsal. „ Merrnr -Rnndschan" siirdie » reise Rastatt — Baden- Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vo » t
20 . Februar 1910. Die ISgespaltene Millimeierzeile «Klcin-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Bezirksausgabe » .Kraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus der Ortenau " :
7 Psg . Flir „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigen gel¬ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen iur
Texttcil : die ägespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschliisse für die Gcsamlanslage und Ans.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß-
Zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für di «
Monlagausgabc : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen sllr die MoniagauSgabe
müssen bis längstens 16 uvr sonntags als Manuskripttm VerlagshauS eingegangen sein . Teilten und Slreisen -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Plah - . Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bel unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . ErsüllnngSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

* 14. Jahrgang / Folge 337

Das siegreiche Seegefecht im Südatlantik
Ein deukscher Hilfskreuzer im Kampf mil der „Earnarvon Castle- — Der britische Hilfskreuzer schwer beschädigt

* Berlin , S. Dez. Das Oberkommando
Im Südatlantik kam es zu einem

einem britische» Hilfskreuzer , in dessen
schädignnge» erlitt .
Eia Unterseeboot versenkte vier

feindliche Handelsdampfer mit insgesamt
18 800 BRD . Davon wurde« zwei Schisse aus
einem Geleitzng heransgcschosseu.

I » der Nacht zum S. 12. griffen Kampsslug »
zeuge London , Birmingham und
Southampton an. In allen Städten
wurden kleinere und gröbere Brände als Fol¬
ge« des Bombeuabwurses beobachtet.

Im Lanfe des Tages beschränkte sich die Tä¬
tigkeit der Lnstwasse auf Einzel - Stör -
angrisfe gegen London und einige weitere
Ziele in Süd - und Mittelenglaud . In der
Rächt znm 6. 12. waren wiederum London
«ud Portsmouth das Ziel deutscher Luft¬
angriffe.

Das Vermine « britischer Häfen wurde
fortgesetzt . _Fernkampsbatterie « der Kriegs¬
marine und des Heeres beschossen wirksam ei¬
ne« feindlichen Geleitzug ostwärts
Dover . „ , ^Einige britische Flugzeuge flogen in der
Rächt zum «. 12. tu das westliche Reichsgebiet
ei», ohne Bomben abznwerse«.

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen
gestern zehn Flugzeuge, davon sechs im LufH
kamps. Sieben eigene Flngzenge werden ver.
mißt.

Britische Admiralität erklärt . .
HW. Stockholm , 7. Dez . Das Gefecht im Süd¬

atlantik hat einige Stunden später die eng-
ltsche Admiralität zu einer längeren lenden¬
lahmen Erklärung veranlaßt . Die Engländer
geben zu, daß das Gefecht stattgefunden habe .
Sie erklären, bei dem englischen Hilfskreuzer
habe es sich um die „Earnarvon Castle " gehan¬
delt. Das Gefecht habe „auf weite Entfernung "
stattgefunden, das deutsche Schiff sei stark be¬
stückt und gepanzert und dem englischen in
jeder Hinsicht überlegen gewesen — auch an
Schnelligkeit. Es wird zum Schluß zugegeben ,
daß der englische Hilfskreuzer getroffen
wurde. Natürlich soll es so hingestellt werden,
als habe er nur leichte Schäden erlitten . An
Bord seien einige Verletzte zu beklagen . Nach
alledem entschließt sich aber Churchill doch zu
einer herzhaften Endpointe : er behauptet, der
„sehr schnelle , stark bestückte und gepanzerte"
deutsche Hilfskreuzer sei vor dem beschädigten
englischen Kriegsschiff davongelaufen.

*

DaS erfolgreiche Seegefecht im Südatlantik ,
bei dem ein deutscher Hilfskreuzer « inen eng¬
lischen Hilfskreuzer schwer beschädigen
konnte , erinnert an einen ähnlichen Kampf,
der sich Ende Juli im südlichen Atlantischen
Ozean zugetragen hat . Damals versuchte der
britische Hilfskreuzer „Alcantara " — ein stark
bewaffneter Schnelldampfer von über 20 000
BRT . — einen deutschen Hilfskreuzer zu stel¬
len. Aber das bekam dem Briten schlecht. Trotz
überlegener Bewaffnung mußte der englische
Hilfskreuzer die Verfolgung aufgeben, da der
deutsche Kreuzer schon mit den ersten Salven
seiner Artillerie schwere Treffer auf der
„Alcantara " erzielte. Die Maschinenanlageni.'eS britischen Hilfskreuzers wurden hart ge-

der Wehrmacht gibt bekannt:
Seegefecht zwischen einem dentschen und
Verlaus das britische Kriegsschiff schwere Be¬

troffen, so baß der Turbinendamvfer nichtmehr genug Geschwindigkeit entwickeln konnte ,um seinem kleineren Gegner auf den Fersen
zu bleiben. Der deutsche Hilfskreuzer kam der
„Alcantara " wieder außer Sicht und setzte
planmäßig seine Fahrt fort.

Es gehört nicht zu den Aufgaben eines Han¬
delszerstörers in Uebersee . wie es die deutschen
Hilfskreuzer sind , Gefechte mit feindlichen
Kriegsschiffen zu suchen . Fm Gegenteil, wirb
ein Hilfskreuzer im Handelskrieg bei stärkerer
feindlicher Gegenwirkung sein Tätigkeitsfeld
wechseln, um überraschend an anderer Stelle
aufzutauchen und dort die Zufuhren Englands
zu schädigen. Kommt es aber zur Begegnung

mit einem feindlichen Kriegsschiff , dann wirdder Handelsstörer alles daran setzen , die Geg¬ner bald abzuschütteln , wie es im Falle der
„Alcantara " vorbildlich gelungen war . Dasneue Seegefecht eines deutschen Hilfskreuzersim Südatlantik zeigt , wie sehr England be¬müht ist . die Tätigkeit der deutschen Handelsftörer zu hemmen , die auf allen Ozeanen im¬mer wieder britische Zufuhrschiffe versenken .Bor kurzem erst konnte der deutsche Wehr-
machtbericht Mitteilen, daß ein Hilfskreuzer be-reits über 79 000 BRT . an feindlichem Han-
delsschiffsraum versenkt hat. wobei die Erfolgeder von ihm gelegten Minensperren noch garnicht eingerechnet waren.

Die plötzliche Ausrüstung deS britischenSchnelldampfers „Empreß of Rusiia" 116 000BRT .) als Hilfskreuzer im Pazifischen Ozean,die dieser Tage bekannt wurde, war ein Bei¬
spiel dafür , daß die Londoner Admiralität de»

bisherigen Einsatz von Kreuzern und Hilfs¬
kreuzern gegen die deutschen Handelsstörer als
nicht ausreichend empfindet . Sie mußten daher
notgedrungen weiteren Schiffsraum dem eng¬
lischen Seeverkehr entziehen . Man erkennt dar¬aus die weitreichende Wirkung der deutschen
Handelsstörer in überseeischen Gewäffern, die
fern der Heimat ihren Kampf sozusagen tm
Verborgenen führen und damit einen starken
Beitrag zum Siege über England leisten .

Hilfskreuzer „Carnavon Castle"
Der als Hilfskreuzer im Dienste der Admi¬

ralität stehende Schnelldampfer „Carnavon
Castle" ist mit Wer 20 000 BÄT . einer der
größten britischen Hilfskreuzer. Der Motoran¬trieb verleiht ihm eine Geschwindigkeit von
18 Seemeilen in der Stunde . Das Schiss warvor dem Kriege als Fahrgastschiff von der Union
Castle Mail im Südafrika -Dienst beschäftigt.

Vomben aus Windsor und Edinburgh
Oer King besichtigt - Reue groteske Schwindelkampagne - „Zn Deutschland viel schlimmere Schäden "

H. W . Stockholm , 7. Dez. Die Englän¬der halte« den Name« der in der Nacht zum
Freitag angegriffenen Stadt im Küstengebiet
Südostenglands weiterhin geheim . Sie habe»
aber am Freitag plötzlich mitgeteilt» daß inder letzte« Zeit dentfche Angriff« anf Plätzestattgefnnden haben, die von englischer Seite
bisher »och nie erwähnt worden waren . Z»
diesen Städte », in denen deutsche Flugzeuge
militärische Objekte mit Bombe» belegte », ge¬hören Windsor und Edinburgh .

Die Engländer versichern zwar : Die Schäden
seien nicht schaver", geben aber immerhin die
Zerstörung vieler Gebäude zu und verraten
auch durch diese wenigen Hinweise , die sich ab¬
solut mit der Beschönigungstaktikder früheren
Fälle heftiger Bombardements decken , daß sich
die Dinge ganz anders abgespielt haben, als
sie sie hinstellen möchtet.
Der King besichtigt Ruinen

Aus der Nacht zum Freitag melden die Eng¬länder ferner mehrere Angriffe auf London ,das zwei Alarmpertoben während der Nachthatte. Mehrere Tagesalarme an der Küste
beeinträchtigten einen Ermutigungsbesuch des
englischen Königs bei Southampton und in
Portsmouth . In Southampton , wo Georgder VI . gemeinsam mit Innenminister Mor¬
rison auftauchte und durch sein Erscheinendie Flüchtlinge aufmuntern wollte, scheint der
Besuch sehr flüchtig gewesen zu sein . In Ports¬
mouth wurde, wie amtlich mitgeteilt wird, die
Marinewerft besichtigt. Trotz der deutschen
Einflüge haben, so wird stolz behauptet, das
Programm des Besuches abgewickelt werden
können . Wie lange jedesmal der königliche
Aufenthalt im Schutzraum dauerte, wird nichtnäher angegeben .
Neue „Siegeswillen "-Kampagne

Die neue große englische Schwindel- und
Ableugnungsoffensive in bezug auf Luft - und
Bombenkrieg hängt zweifellos eng zusammen
mit dem Wechsel der Methoden , durch

die auf die amerikanische Oeffentlichkeit Ein¬
druck gemacht werden sollte. Zunächst schienengrobe Wehleidigkeit und heftigstes SOS .- Ge -
fchrei das beste. Fnzwischen scheint sich Londondavon überzeugt zu haben , daß dies in weiten
Bezirken der Welt als Defaitismus auf¬
gefaßt und mindestens das Zutrauen zu Eng¬lands Aushaltcvermögen dadurch nicht geradeerhöht wurde. Darauf ist jetzt ziemlich brüsk
eine neue „Siegcswillen "-Kampagne eingeleitetworben, zu der es natürlich gehört , daß Luft¬
siege serviert und deutsche Nachtangriffe als
nicht mehr sonderlich schwerwiegend hingestelltwerden. Die neutrale Berichterstattung aus
England wird weitgehend hierzu herangezogen.Fm Dienste dieser englischen Offensive darf
sie die Luftkriegsvorgänge entweder gar nicht
oder mindestens nicht als besonders schädlich
beschreiben. Stattbesien muß das moralische
Widerstandsvermögcn der englischen Bevölke¬
rung unaufhörlich geweckt und der BehauptungRaum gegeben werden, die englischen Angriffs¬
versuche gegen Deutschland und Ftalien seien
vielge jährlicher als alle noch so umfang¬
reichen deutschen Bombardements gegen Eng¬land.

Phantasien des Luftmarschalls
Der englische Luftmarschall Sir Philipp Fou -

bert faßte diese groteske Behauptung in einem
Vortrag vom Freitagmorgen dahin zusammen ,die militärischen Schäden in Deutschland , die
durch englische Bomben hervorgerufen würden,seien viel schlimmer als alles, was England
zugefügt werde . Dadurch wird es allerdingsnur allzu verständlich , warum die Engländereifriger denn je darauf versesien sind , die bei
ihnen selbst angerichteten Schäden geheimzu¬halten uW auch nicht den geringsten Hinweisüber den äußeren Ablauf zu liefern , ja nichteinmal die Namen angegriffener Städte zunennen.

Der „Daily Erpreß " erhebt die kühne For¬derung, die englische Regierung möge die Pho,tos von de« Ruine« deutscher Städte nach eng¬

lische« Bombardements veröffentliche « , um die
„kolossalen Bombenschäden in Deutschland wäh¬rend des letzten halben Fahres " vor Augen zu
führen.

Das englische Kriegsministerium hat sich am
Freitag entschließen müffen . weitere 3000 Spe¬
zialarbeiter aus dem Heeresdienst zu entlasten
und zu Aufräumungsarbeiten nach London zu
senden.

Niederträchtige britische Hinterlist
Schnellboote mißbrauche « Fliegeruotzeiche«
* B e r 1 i « , 6. Dez. Britische Schnell¬

boote haben in einer der letzte« Nächte vor
der französischen Küste Flicgernotzci -
ch e « abgcschosse « , um deutsche Rettungssahr -
zeuge aus den Kanalhäseu heranszulocken. Die¬
ser Fall einer ganz besonders hinterhältige »
KampfeSweise ist ein Gegenstück zu den bri¬
tische« Angriffe« aus dentfche Seenotflugzeuge.

Mit der fälschlichen Abgabe von Notzeichen
mißbrauchen die Engländer eine aus rein hu¬
manitären Gründen geschaffene Einrichtung.Sie rechnen damit, daß zur Rettung der an¬
geblich in Seenot geratenen Flieger deutsche
Fahrzeuge zur Bergung der Schiffbrüchigen
auslaufen . Sie wollen diesen Fahrzeugen eine
Falle stellen , gleichgültig , ob es sich um ein
reguläres Seenotboot oder irgendein anderes
Fahrzeug handelt, um es überfallen zu kön¬
nen, wenn es auf der Suche nach verunglückten
Fliegern seiner menschlichen Aufgabe nachgeht.Das ist keine erlaubte Kriegslist , sondern
niederträchtige ' Hinterlist . Fm Welt¬
kriege war es an der Landfront im allgemei¬
nen üblich, sich gegenseitig bei der Bergung
von Toten und Verwundeten , die zwischen den
Fronten lagen, nicht zu stören . Fetzt sind die
Engländer so weit gesunken , mit gefälschten
Notzeichen nach kleinlichen Erfolgen streben zu
müssen. Durch rechtzeitiges Erkennen ist die
Absicht dieser Hinterlist vereitelt worden. Das
Ganze ist nicht nur ein Fall von unehrenhafter
Kampfesweise , sondern vor allem ein Zeichen
von Schwäche.
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So fab es am Morgen nach einem der zahlreichen deutschen Vergclninasangrisse in einer der Lon¬
doner Straßen aus . die t» der Rühe von kriegswichtigen Industrieanlagen liegen. „ _■ (Ast ociadei - P reß -M . 2 )
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Während der englische König düstere Betrachtung en anstellt. Ilitzt stch Ihre Malestüt die Königin voneinem DistriktSbürgermeister Erklärungen über d>e Wirkung der deutschen Bomben geben. Die Lon¬doner Arbeiter , weiche di« Trümmer beseitigen, scheinen jedoch von dem doben Besuch nicht besondersbegeistert in sei».

Am Morgen «ach einem dentfche» Bergeltnngsaugriss

Masdiincnkricg und Moral
Von Hans W e n d t, Stockholm

Der deutsche Luftkrieg mit seinen furchtbaren
Donnerschlägen bringt manchen Engländer
zum Grübeln . Englische Zeitungen sind von
zwei verschiedenen Richtungen her zu der mit
unangenehmen Gefühlen begleiteten Erkennt¬
nis gelangt, daß dieser Krieg ein Maschinen¬
krieg ' sei . Die einen verkünden diese Tatsachein einer Kritik an den vom englischen Heer
geplanten Masteneinberufnngen von Fndu -
striearbeitern . die nach ihrer Ansicht den ent¬
scheidenden Faktor für Englands Kriegs¬
anstrengungen : die Produktion , bedenklich in
Frage stellen müßten : die anderen untersuchen
aus dem gleichen Grunde sorgenvoll die Scha¬
denswirkungen durch deutsche Luftangriffe :wie sie beurteilt werben, geht aus dem Ver¬
langen nach vermehrter Kricgsmaterialein -
fuhr von Uebersee hervor. Daß der heutige
Krieg nach der Definition der „Sundav Ti¬mes" ein Maschinenkrieg schlechthin sei, baß er
von Maschinen entschieden werde , ist gewiß
Unsinn : wohl aber ist richtig , daß er in hohemMaße ein Krieg zwischen Maschinen geworden
ist . wobei allerdings - dem deutschen Luftkrieg
gegen England die allergrößte Bedeutung zu¬kommt , genau wie dem Seekrieg und einigenanderen Faktoren , über die sich die Engländerweniger gern aussprechen .Ein „Maschinenkrieg " in jenem Sinne , wie
ihn die Londoner Theorie zu Grunde legi ,war der Weltkrieg tn seinem letzten Stadium
geworben: gegen den deutschen Soldaten , deranders unbesieglich war , gegen den deutschen
Menschen überhaupt , wurden die maschinellenund materiellen Kräfte einer ganzen Welt auf -
geboten . Wie Tanks und übermächtige Artil -
leriemasten in der Materialschlacht die Tap¬ferkeit des deutschen Frontsoldaten überren¬nen und niederstampfcn sollten , so war die
Zermttrbungsmaschine der Blockade und des
Demoralisierungsfeldzuges dazu bestimmt , dieSeelen und die Widerstandskräfte der Heimat
zu zerstören mit Flugblättern und Gold, dasStreiks und Unruhen Hervorrufen mußte, und
vor allem : mit Hunger, der englischen Lieb¬
lingswaffe.

Der jetzige Krieg ist ein Kampf der
Weltanschauungen , auch wenn er sich in
Wirtschaftssystemen und Waffen manifestiert.Die Maschinen waren von Anfang an dazu
bestimmt , wieder eine gewaltige Rolle zu spie¬len , entsprechend der technischen Vervollkomm¬
nung vielleicht eine noch größere als damals .
Hungerblockade und Zermürbungstakttk hattenja schon im „Frieden " begonnen — freilich um¬
sonst, denn diesmal war bas deutsche Volk in
jeder Hinsicht bester gefeit . Es zeigte , baß Ma¬
schinen zwar Mittel sind , deren es sich selberaufs beste z » bedienen vermag, aber baß Men¬
schen und Moral entscheiden. Noch so schwerematerielle Verluste und Einbußen können er¬tragen werden, solange die moralische Wider¬standsfähigkeit durch das Bewußtsein der bes¬seren Sache und den Glauben an den Sieggehalten wird.

Millionen Engländer sind , ihrer ganzen Ver¬anlagung nach, davon durchdrungen, persön¬lich die bessere Sache zu verkörpern und die¬
sen Krieg im speziellen Auftrag einer auf Eng¬land ruhenden göttlichen Weltordnung zu füh-ren . Dieser Wahn sowie eine durch Fahrhun¬derte genährte Neberheblichkeit . blindes Ver-trauen zu den Fähigkeiten der sozusagen gott¬gewollten Hcrrscherkaste und andere wichtigepsychologische Faktoren geben ihnen auch unterden schwersten Bombardements des heutigenLueinen nicht zu verachtender , Rück-llolt. Aber ob die Unglücklichen wirklich noch andie Tyraden von Frühstücksrednern oder Re-
gierungs -Kommuniquss glauben, die ihnenvon der Möglichkeit einer Offensive und Luft¬überlegenheit oder ähnliche schöne Dinge vor¬faseln ? Diese Frage kann wohl kaum beant¬wortet werden.Wir Deutschen haben niemals die Zähig¬keit - und Stupidität der Engländer unter¬
schätzt. die gerade in diesen Eigenschaften einungewöhnliches Beharrungs - und Durchhalte¬vermögen offenbaren. Die insulare Atmo¬
sphäre ist etwas derart Eigenartiges , daß sicselbst trotz aller nächtlicher Fliegerbesuche nichtso rasch zu zerstören ist . Prestekritik und Un-
terhausdebatte sind Svmpthome für eine ge¬wisse Unruhe, dürfen aber, wie alle solcheVorgänge in „demokratischen Ländern"

, diehäufig als Spiegelfechtereien zur Täuschungder Umwelt dienen, nicht überschätzt werden.Die englischen materiellen Kraftquellen sindenorm, und die Gewohnheiten der englischenMassen in vielen Dingen so primitiv , daß imihrer erzwungenen traditionellen Anspruchs -
losigkeit eine wesentliche Erklärung dafür liegt,warum sie beispielsweise das Londoner U-
Bahnnctz-Höhlenelend so stumpf ertragen . Wirsind also nicht verwundert über die Hartnäckig-keit der Engländer im Nichtbcgreifcnwollenihrer heutigen Lage. Das Begreifen kann erst
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DerMree Samsiag , 7. Dezember 1940

kommen , wenn die Waffen zerschlagen nnb bke
heute noch vorgetäuschten letzten „Siegel -
Aussichten endgültig dahin sind .Bis zu diesem Punkt gibt es «inen Wett¬
kampf , der nicht zuletzt auf dem Gebiete der
Produktion ausgefochten wird, Maschinen —
aber bedient von Menschen , deren Aufopfe¬
rung und geistig « Einst « llung den
Ausschlag geben . Gerade in dieser Hinsichtliefern uns die letzten englischen Auseinander¬
setzungen wichtig« Hinweise auf Faktoren , die
deshaW inmitten von Luft- und U -Bootkrieg
so große Bedeutung gewinnen können , weil sieden ausreichend raschen und vollen Ersatz der
angerichteten Schäden , die Inganghaltung der
Prodüktion und damit das Rückgrat der Krieqs-
anstrengung aus die Dauer in Frage stellen.Das Fragen der englischen Linken nach den
Kriegszielen . das allgemeine Geschrei von der
liberalen „News Chronic!«" bis zur konser¬vativen „Times " nach besserer Organisation der
Arbeitskraft — was verrät sich in solchen
Aeußerungcn anderes als ein Mangel solcher
geistigen und moralischen Kräfte, die im
Grunde doch noch wichtiger sind als ein allge¬
meiner Illusionismus ?

England kann heute nicht das mit einem
Schlag nachholen , was , nicht als Ausfluß einer
Kriegsnvtlage , sondern der Forderung einer

neuen Zeit , anderswo längst durchgeführt
wurde. Es kann wohl die Rationierung nach¬
ahmen , die Altmaterialerfaffung oder ähnliche
technische Dinge , aber es kann nicht faschistisch
oder nationalsozialistisch iverden , die DAI
oder das WHW . aus dem Boden zaubern , eine
lückenlose Mobilmachung aller nationalen und
privaten Energien durchführen, wie sie in
Deutschland nicht erst seit dem Kriege bestehen.
Diese Energien des Glaubens und
der Arbeit stehen heute im Kampf
mit den Mächten der alten Welt , die
jäh mit all ihrem Gold und all ihren Roh¬
stoffen nicht mehr auskommen, deren Maschinen
und Klublokale von der flaust des Krieges
zerschlagen werden. Weil der Kampf nicht bloß
an den Ironien , zur See und in der Luft tobt,
sondern ebenso an den Ironien der Iabriken
und Büros , der Verwaltungsarbeit und der
Organisation — deshalb ist jedes noch so win¬
zige Glied des neuen deutschen Volksorganis -
mus ebenso wichtig für den gemeinsamen
Kampf wie diejenigen, denen die Kräfte der
Vernichtung anvertraut sind . Neben der Blok-
kade - und Bombenschlacht tobt die Produktions¬
schlacht. Deshalb ist jeder deutsche Arbeiter an
seiner Maschine ebenso «in furchtbarer Ieind
für England wie seine Kameraden im U -Boot
oder im Kampfflugzeug.

Operationen durch die Witterung behindert
Bereits Schnee in Albanien — Luftwaffe weiterhin aktiv

Hn. Rom, 6. Dsz. Der Winter ist am Balkan
in diesem Jahr früher als gewöhnlich ange¬
brochen. Die große Kälte und die reichlichen
Schneefälle der letzten Tage wirken sich an der
albanisch -griechischen Iront in einer Ver¬
langsamung der Bodenoperatio¬
nen aus und erschweren gleichzeitig auch , nicht
zuletzt wegen der geänderten Sichtverhältnisse,
die Tätigkeit der Luftivaffe . Dennoch hat sich
der Einsatz der italienischen Geschrvader nicht
vermindert . Den italienischen Bombern kommt
dabei zugute, daß ihnen die durch die Ueber-
legenheit ihrer Iagdsliegerej gewährleistete
Herrschaft rm Luftraum erlaubt , ihre Kamps¬
aufträge zu jeder Tageszeit und auf jede Di¬
stanz zu erfüllen . Nach den bitteren Erfahrun¬
gen des ersten Kriegsmonats , in dem über
Griechenland 83 englische und griechische Ilug -
zeuge gegen 17 italienische abgeschossen wurden,
greifen die griechischen Jäger heute nur mehr
an , wenn sie eindeutiger Ueberlegenheit sind .

Der griechische Oberbefehlshaber scheint seit
einiger Zeit den größten Teil der verfügbaren
Maschinen an den Abschnitten zusammenzuzie¬
hen . wo er italienische Lustaktionen für wahr¬
scheinlich hält , denn in den letzten 14 Tagen
wurden die italienischen Bomber wiederholt
von unverhältnismäßig starken Iagdverbän -
den empfangen. Auf diese kieue Taktik antwor¬
tete Italien mit Tiefangriffen auf
Ilugselder , wobei schon mehrere Dutzend
Maschinen am Boden zerstört wurden . Die
griechische Luftwaffe scheint sich von diesen
Schlägen bisher nicht erholt zu haben, nachdem
einige Tage lang — auch infolge des schlechten
Wetters — überhaupt keine griechischen Jagd¬
flugzeuge ausgestiegen waren , begegnen die
italienischen Staffeln gegenwärtig nur klei¬
nen Iormationen von englischen Glo¬
stermaschinen . die von einem in den griechischen
Gewässern kreuzenden oder vor Anker liegen¬
den Ilugzeugträger stammen , und wenigen' PLZ .-Mafchinen .

Das bevorzugte Angriffsziel der italienischen
Bomber waren in den letzten Tagen die Ver¬
teidigungsanlagen . Häfen, Straßen und Stel¬
lungen im Abschnitt Perati Sotira . Die in
größerer Zahl eingesetzten Stukas hatten da¬
bei die dreifache Aufgabe : griechische Truppen
und Verpflegungskolonnen zu vernichten ,
Brücken zu sprengen und die Flak unschädlich
zu machen.

Die griechische Bodenabwehr ist schwach , aber
gut. Die überraschend beweglichen Batterien
wechseln jeden halben Tag die Stellung und
pflegen sich beim Herannahen italienischer
Sturzbomber ruhig zu verhalten , um nicht di «
Angriffe aus sich zu lenken . Nach Erzählungen
der Kriegsberichter schicken die Italiener jetzt
Horizontalbomber vor , die das Jener der ärie-
chischen Ilak auslösen , um bann die StukaS
zur Zerstörung der Batterien anzusetzen .

Oer italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 8 . Dez . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬

kannt : .
In Albanien setzt der Feind — der Ver¬

stärkung auch von anderen Grenzen herange¬
zogen hat — seinen Druck vornehmlich auf un¬
seren linken Flügel fort. Unsere Truppen
haben Gegenangriffe durchgeführt. Im
Verlauf der Kämpfe haben sich die Divisionen
Arezzo und Venezia über jedes Lob erhaben
gezeigt .

Unsere Luftwaffe hat mit Erfolg Ver-
binbungSstratzen und Truppenansammlungen
deS Gegners mit Bomben und MG .-Feuer an¬
gegriffen. Alle unsere Flugzeuge sind zurück¬
gekehrt .

In Nordafrika fanden Patrouillenzu¬
sammenstöße im Gebiet südlich von Sidl -
El -Barani statt. Der Feind wurde in die
Flucht geschlagen und ließ Waffen und Muni¬
tion zurück.

Die feindliche Luftwaffe hat einige Bomben
im Gebiet von Tobruk , wo es zwei Tote und
einen Verwundeten gab , und in den Gebieten
von Sollum und Sidi - El -Barani adgeworfcn.
wo es weder Opfer noch Sachschaden gab.

Baftaglio zurückgetrelen
Cavallero «euer italienischer Gc »eralstabschef

H«. Rom , 8 . De, . Der Chef des italieni¬
sche« Kriegsgeneralstabes , Marschall von Ita¬
lien Pietro Badoglio , ist «ach einer Frei¬
tag mittag ansgegebeneu amtliche» Verlaut »
barnng ans eigenes Verlangen durch könig¬
liches Dekret seines Postens enthoben worden.
Der heute 69jährige Marschall Badoglio, der
de « Titel Herzog von Addis Abeba führt , be¬
kleidete sei« Amt als Chef des Großen Gene¬
ralstabes seit dem Jahre 1927 . Durch ein
zweites königliches Dekret ist Armeegeneral
Ugo Cavaklero z« seinem Nachfolger er¬
nannt worden.

Der neue Chef deS Großen Generalstabss,
der dem Duce alS dem vom König bestellten
Oberbefehlshaber der Wehrmacht unmittelbar
untersteht, wurde am 20. September 1880 in
Casale Monferrato in der piemontesischen
Provinz Alexandria geboren. Nachdem er im
italienisch - türkischen Krieg bereits dem Gene¬
ralstab in Libyen zugeteilt war , wurde er
nach dem Eintritt Italiens in den Welt¬
krieg iuS Hauptquartier berufe» uub im

November 1917 zum Chef des Opera¬
tionsamtes ernannt . Vom April 1928 bis
November 1928 war Cavallero Unterstaats -
sekretär im italienischen Kriegsministerinm
und arbeitete als solcher an führender Stelle
an der von Mussolini burchgesührten großen
Reform der Heeresorganisation mit. Bei sei¬
nem Scheiden aus dem Kriegsministerium
wurde General Cavallero zur Anerkennung
seiner Verdienste vom König der Grafentitel
verliehen. Eine Zeitlang war Cavallero Ober¬
befehlshaber der in Italienisch -Ostafrika ste¬
henden Truppen . Seine Beförderung zum
Armee-General erfolgte für Verdienste im
Krieg.

Seehandelskrleg entscheidender als 1917
Zunehmender Schiffsraummangel — Schlechte Aussichten für England

H . W. Stockholm , 7. Dez . Die schwedische
Presse beschäftigt sich sehr lebhaft mit dem See¬
krieg und Englands Schiffsraum not . Die
Presse bringt lange Berichte aus London und
Neunork über di« englisch-amerikanischen Ver¬
handlungen und über die U-Bootgefahr für
England , in denen betont wird, daß Englands
Tonnageverluste während der letzten Wochen
in London ernste Befürchtungen er¬
weckt hätten.

Der Marinemitarbeiter der „Stockholms
Tidningen " sagt : „Der Seehandelskrieg scheint
heute noch größere Voraussetzungen zur Her¬
beiführung enischeidender Wirkungen für den
ganzen Krieg gegen England zu bieten als
1917—18. Bei der Wiederkehr der helleren Ta¬
geszeit werten den Deutschen wahrscheinlich
stark vermehrte U -Boot- und Luftstreitkräst«
zur Verfügung stehen. Der Ausgang des
Krieges kann dann tävon abhänqen, in wel¬
chem Maße die Engländer einen äußerst ver¬
schärften Kampf gegen ihr« Schiffahrt neu¬
tralisieren können ." Der seemilitärische Mit¬
arbeiter des Stockholmer „Aftonbladet" er¬
klärte dieser Tage in einer Studie , man
könne aus dem Umstand , baß England mit
Hilfe der Bereinigten Staaten 1917 den See¬
krieg meistern konnte , nicht ohne weiteres
schließen, daß heut« eine Wiederholung mög¬
lich sei . Ein Nachlassen des Seekrieges aus
Mangel an U -Booten sei nicht zu erwar -
t e n . Hinzu komme aber noch die Tätigkeit
von Ueberwasserfahrzeugen und die revolutio¬
näre Entwicklung auf dem Gebiet i'er Luft¬
waffe .

In den Uebersichten der schwedischen Presse
zur Welttonnagelage kommt zum Ausdruck ,
daß sich allenthalben immer stärkerer
Schifssraummangel bemerkbar macht,
besonders aber aus der westlichen Halbkugel,
so daß die englischen Aussichten , hier Ersatz
für ihre Verluste zu finden , nicht sehr rosig
sind . Die bisherige Kriegsführung habe die
Größe der Handelsflotten bereits bedeutend

Grundlinien für Englands Kriegsziele
Neuer Weltagitationsschwindel Churchills — Emigranten als Claqueure

H.W . Stockholm , 7. Dez. Churchill
bereitet, schwedische « Meldungen znsolge , eine«
ganz große « Agitationsschwindel vor, dessen
Hanpttrick darin bestehen soll » ihn endlich von
den lästige « Fragen »ach den englischen
Kriegsziele « zu befreie ». Zu diesem
8weck will er „Grundlinien für Englands

riegsziele" in ganz allgemeiner, aber zur
Weltagitation verwendbarer Form vor einen
sogenannten Kongreß der Dominien und „Al¬
liierten " bringen, die ihnen de« nötigen Wider¬
hall bereiten sollen.

Ein Ausschuß des englffchen Kabinetts ist,
wie das Stockholmer „Aftonbladet" enthüllt,
schon seit längerer Zeit mit den Vorbereitun¬
gen für diesen Bluff beschäftigt, der den alten
Schwindel verbreiten soll , als gehe es England
nicht nur um die Ausrechterhaltung der eigenen
nackten Machtintereffen, sondern um allerhand
uneigennützige hohe Ziele.

Die Emigrantengrttppchen aus den verschie¬
densten Ländern, die sich in London etabliert
haben , will man als Statisten heranziehen, die
den englischen Kriegsverlängerungsparolen den
nötigen Applaus liefern . Die schwedische Mel¬
dung ' enthüllt weiter, daß diese Proklamation
besonders auf Frankreich und nicht zuletzt
auf Indien wirken soll , um den Einfluß
Gandhis und der pazifistischen Agitation zu
schwächen . Diese „Konferenz" soll schon in der
nächsten Zeit in London abgehalten werden.

Gewaltpläne gegen Irland?
H . W . Stockholm , 8 . Dez . England betrachtet

di« Schifssverluste im U -Boots - und Lustkrieg
gegenwärtig als die größte Gefahr , der
zu begegnen am dringlichsten sei - Bei den
jetzigen Gcheimverhandlungen zwischen Eng¬
land und den Vereinigten Staaten spielen ,
wie ein Londoner Eigenbericht der Stockhol¬
mer „Dagens Nyheter" besagt , die Churchill '
schen Gewaltpläne gegen die iri¬
schen Häfen eine sorgfältig verschwiegene ,
aber praktisch umso größere Rolle. Das schwe¬
dische Blatt stellt fest , in London halte man
es gegenwärtig für klüger, dieses Thema nicht
mehr allzu lebhaft zu erörtern . Aus i 'er Dis¬
kussion sind di« irischen Stützpunkte, die noch
vor kurzem ein tägliches Thema aller Lon¬

doner Zeitungen bildeten, beinahe vollkom¬
men verschwunden . Ein einziges Blatt , die
Wochenzeitschrift „Economist "

, tanzt aus
der Reihe. Das gut informierte und einfluß¬
reiche Londoner Organ sagt offen , daß Eng¬
land zu Gewaltmaßnahmen „gezwungen"
werden könne , wenn die Situation sich auf
das äußerste zuspitzen sollte.

Zu einem gemeinsamen Protest bereit
Lima, 8 . Dez . Nach einer Meldung der nord-

amerikanischen Agentur „United Preß " aus
Quito hat die Regierung von Ecuador zu
dem britischen Piratenstreich gegen den brasi¬
lianischen Dampfer .^ ftape " eine Erklärung
abgegeben . Wenngleich von Brasilien noch
keine offizielle Stellungnahme vorliege, fei
Eenador gemäß der eingegangenen Verpflich¬
tungen bereit , sich jedwedem gemeinsamen
Protest anzuschließcn .

vermindert , nicht nur durch Versenkungen,
sondern auch durch Uebernahme von Handels¬
schiffsraum durch die Kriegsmarine . Dement¬
sprechend stiegen die Frachtsätze . Ein großer
Teil der neutralen Tonnage werbe neuerdings
durch den amerikanischen Markt absorbiert.
Die amerikanische Werftindustriq stehe , wie die
schwedischen Uebersichten betonen, seit Monaten
infolge der Rüstungskonjunktur unter solchem
Ueberdruck . daß selbst Bestellungen für Rech¬
nung der eigenen Kriegsmarine in einigen
Fällen abgewiesen wurden . Die USA .-Flotten -
behörden sähen daher auch die Bemühungen
Englands , Schiffe in den Vereinigten Staaten
zu bestellen , mit gemischten Gefühlen an.

Für die südamerikanischen Staaten hat die
Schiffsraumknappheit besonders peinliche Fol¬
gen . Wie die „Norwegische Handels - und See¬
fahrts -Zeitung" aus Buenos Aires meldet, ist
dort der Mangel an Tonnage so groß, daß be¬
deutende Mengen argentinischer Exportware
bis zum Abtransport monatelang liegen blei¬
ben . Als Beispiel der britischen Illusionstaktik
sei in diesem Zusammenhang erwähnt, daß
Lord Willingdons Handels - und Propaganda -
delegation, die gegenwärtig Südamerika be¬
reist , soeben entrüstet erklärte, es sei eine Ver¬
leumdung, wenn behauptet würbe, daß Eng¬
land nicht mehr genügenden Schiffsraum für
den Handel mit Südqmerika zur Verfügung
stellen könne !

Englische Gtörungsversuche
Botschafter Haye bleibt in Washington

I . B . Bichy, 7. Dez . Die vom englischen Rund¬
funk verbreitete Behauptung , der Botschafter
Frankreichs in Washington, Henry Haye . sei
von seinem Posten zurückgetreten , wird von
französischen amtlichen Kreisen mit E n t -
schiebenheit dementiert . In diesem
Zusammenhang wird darauf hingewiesen , daß
die Verbreitung dieser englischen Lüge bewußt
das Ziel verfolgt, die französisch-amerikani¬
schen Beziehungen zu stören . Es sei allzu durch¬
sichtig . wenn London die Lügenmeldung über
eine Demission Hayes gerade in einem Augen¬
blick ausstreue , in dem in Washington größere?
Verständnis für die Lage der Vichy-Regierung
bemerkbar werde . Die Besserung der Beziohun-
gen komme auch durch Ernennung eines neuen
amerikanischen Botschafters für Vichy klar zum
Ausdruck .

Sieger ln 15 Lusttämpsen
Mit dem Ritterkrenz ausgezeichnet

» Berlin , 6 . Dez. Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft-
» afse, ReichSmarschall Göring , das Ritter¬
krenz des Eiserne« Kreuzes Hauptman«
Adolph , Kommandeur einer Iagdgrnppe,
Hanptmann K r a h l, Führer einer Iagdgrnppe.

Hauptman« Adolph und Hanptmann Krahl
haben je IS Luftsiege errungen . Sie habe« sich
alS Führer ihrer Gruppe« anf viele« Angriffs,
flüge» durch höchste persönliche Einsatzbereit¬
schaft und bedeutendes Führnugsgeschick aus¬
gezeichnet.

Der Feind >sl der gleiche
Kundgebung für die Unabhängigkeit der arabischen Lander

* Rom , 6 . Dez. Die Erklärung Deutschlands
und Italiens zugunsten der Unabhängigkeit
der arabischen Länder sei ein Dokument von
geschichtlicher Tragweite , stellt der diplomatische
Mitarbeiter der Agenzia Stefani fest . Die
beiden verbündeten Mächte bekräftigen damit
in eindeutiger Weise ihre Freundschast
für die arabischen Völker und ihren
Wunsch, sie in dem ihnen gegebenen Raum in
aller Unabhängigkeit und Arbeitssamkeit ge¬
deihen zu sehen. Besonders falle dabei ins Ge¬
wicht, daß die Araber auch in Zukunft bei der
Erreichung ihrer Unabhängigkeit besonders im
Nahen Osten auf sie zählen könne . Dieses
Dokument werde in der islamischen Welt, be¬
sonders im Nahen Osten , lebhaften Widerhall
finden . Italien habe immer mit lebhaftem In¬
teresse die von den Arabern in Palästina , in
Aegypten , im Irak , in Hadramaut und in an¬
deren Gebieten geführten Kämpfen um die Un¬
abhängigkeit verfolgt. Der Feind dieser Völ¬
ker sei der gleiche, den Italien und Deutsch¬
land bekämpften . Die gegenseitigen Gefühle

der Freundschaft und Solidarität zwischen den
arabischen Völkern und den Nationen der Achsehätten daher eine natürliche und feste Begrün¬
dung im gemeinsamen geschichtlichen Interesse .
„Die Araber wissen, daß ihre Befreiung aus¬
schließlich durch den Zusammenbruch Englands
erreicht werden kann . « :gen das Italien und
Deutschland unerschütterlich bis zum Endsieg
kämpfen werden.

"

Aegyptens neuer Wehrminister* Rom , 8 . Dez . Als Nachfolger des EndeNovember an einem angeblichen Herzschlag ge¬
storbenen N u n i s S a l e h Pascha ist der
bisherige Finanzminister Hassan Sadek
Pascha zum aegyptischen Wehrminister er¬nannt worben. Das Finanzministerium wurde
Abd el Hamid Badaui Pascha übertragen . Wie
erinnerlich, hatte man in aegyptischen Kreisenden mysteriösen Tod des Wehrministers BunisSaleh Pascha allgemein einem Giftmord¬
anschlag des britischen Intelligence Service
zugeschrieben .

BismarckDer Film vom Schöpfer des Zweiten Reiches
Festvorstellung im Ufa -Palast am Zoo

Rh. Berlin » 6 . Dez . Der von Rolf L a u ck -
u e r geschriebene und von Wolfgang Lieben¬
einer inszenierte Film um Bismarck , den
Schöpfer des Zweiten Reiches , erlebte am Frei¬
tag im Berliner Ufa - Palast am Zoo seine
festliche Uraufführung . An der Spitze , eines
erlesenen Publikums , unter dem sich zahlreiche
Vertreter aus Staat , Partei und Wehrmacht
befanden , wohnte der Abendvorstellung Reichs¬
minister Dr . Goebbels der Vorstellung bei .
Der Erfolg des Films war unbestritten — er
siegte auf der ganzen Linie. Der Beifall, der
bereits mehrfach in die Szene hineinpraffelte,
steigerte sich zum Schluß zu begeisterten Ova¬
tionen. für die sich neben dem Regisseur Lioben-
einer vor allem die beiden Hauptdarsteller,
Paul H a r t m a n n und Friedrich K a y tz I e r,
bedanken durften.

Der „Bismarck" stellt eine der geschlossensten
und überzeugensten Leistungen bar , mit denen
das deutsche Filmschaffen in der letzten Znt
aufwarten konnte . Er ist ohne Fehl , — gleich¬
gültig . wie man ihn sieht : ob mit den Augen
des Historikers, des Politikers oder des Dich¬
ters , oder ob man sich ihm völlig vorbehaltlos
hingibt, mit einer bewundernswerten Souve¬
ränität beherrscht und entwickelt er einen äuße¬
ren komplizierten (und daher für den Film
doppelt gefährlichen ) Stoff , macht er Geist und
Menschen einer Epoche sichtbar, in der sich vor¬
bereitete, was sich in unserer Zeit erfüllen un¬
vollenden sollte. Dann verfügt er über eine
innere Aktualität , die seinem Verständnis wie
seiner Wirkung gleichermaßen zugute kommt.
Daß eS zu einer solchen Tat nicht nur eine
Idee , dir sie rechtfertigt, sondern auch eines
Mannes bedarf, der sie verwirklicht, daß
Politik nicht Geschäft, sondern Angelegenheit
des HerzenS ist , und daß sie nicht nur eine deS
Herzens, sondern ebenso sehr eine deS Stahls
und des Schwertes ist.

Verschiedentlich werden die Parallelen zur
Gegenwart, di« Absichten, aber nicht gewaltsam
herausgearbeitet , wurden deutlich : Da ist ein
Parlament von lauter Mittelmäßigkeiten, das
von Freiheit träumt und redet und darüber
unfähig wird , die Freiheit überhaupt zu ver¬
stehen. geschweige denn zu verteidigen. Gegen
Widerstände aller Art muß die Aufrüstung und
Neuorganisierung der preußischen Arm« e durch¬
gesetzt werden, von jenseits des Kanals wartet
man inzwischen mit gouvernantenhaften Re¬
den auf. Frankreichs Aspirationen nach der
Rheingrenze nehmen täglich greisbarere Gestal¬
ten an . dazu Zweifler in den eigenen Nethen,
die den Plän «n des einen einfach nicht zu
folgen vermögen und immer wieder versuchen,
st« zu Fall zu bringen . Dieier eine aber, vor¬
angetrieben von seiner Idee , seiner Leiden¬
schaft , seiner Kraft , läßt sich nicht irre machen,
er geht seinen Weg. er gebt ihn bis zum Zifl .

Damit ist bereits gesagt , welche Jahre des
BiSmarckschen Lebens der Film sebendig wer¬
den läßt . ES sind die Jahre des Kampfes mit
dem Parlament , die Jahre , i 'a er der bestge¬
haßte Mann in Preußen war . da man auf ihn
schoß und ihn beschimpfte, und da selbst der
König , der ihn zu seinem Ministerpräsidenten
erannt hat , immer wieder erobert werden
mutzte. eS sind die Jahr « , da auS dem preu¬
ßischen Landjunker BiSmarck der große Po¬
litiker wird , der Schöpfer einer neuen Ein¬
heit , die Jahre des Kampfes, der Krisen, der
Kriege .

Diese ganze , sich in kurzer Zeit zusammen¬
drängende Entwicklung , di« in eine kaum
übersehbare Fülle historischer Ereignisse ein¬
gebettet ist , die großen Rededuelle im Land¬
tag, der Bundestag in Frankfurt , der dänische
Krieg. Die Verhandlungen in Gastein. in
Biarritz , schließlich der österreichische Krieg. —

alles dies ist mit sehr viel Verständnis für
iäe ungeheure Dynamik jener Vorgänge i»
knappen , häufig allerknappsten Formulierun¬
gen wiedergegeben in fast epigrammatischer
Kürze dargestellt — dramaturgisch ein Mei¬
sterstück .

Mit derselben , fast stählernen Prägnanz ist
die Gestalt Bismarcks gezeichnet. Eine Boll-
natur , ein Kraftmensch in jeder Beziehung,ber ebensosehr der Mäßigung und des doppel¬
sinnigen Wortes mächtig ist wie des leiden¬
schaftlichen Ausbruchs und der einfachen Ge¬
walt . Vor dem Hintergrund einer noch immer
in den Formen überkommener Kabinettspolitik
sich betätigenden Diplomatie hebt eine Gestalt
sich um so klarer, um so edler, aber auch um so
eherner unbedingt ab. Für ihn ist Politik mehr
als ein Bankgeschäft , mehr als ein Tanz auf
Spitze — Wolsgang Liebeneinergelingt hier eine
filmisch bedeutsame Szene : die entscheidende
Unterredung zwischen Napoleon und Bis¬
marck unterbricht er mehrfach durch die viel-
delftige Einführung eines Balletts , das zu
gleicher Zeit die Kaiserin Eugenie und ihre
Höflinge ergötzt — für ihn ist st« Berufung ,
Aufgabe und Inhalt , Kampf um die Einheit
des Volkes.

In Paul Hartmann hat der Film den
überragenden Hauptdarsteller gefunden. Sein
Bismarck ist ganz und gar jene Kraftnatur ,
als ber er in der Erinnerung des deutschen
Volkes weiterlebt. Aeußerlich von einer über¬
zeugenden Aehnlichkeit mit dem Bismarck der
sechziger Jahre gibt er ihm darüber hinaus
die Züge einer großen Führergestalt , die von
einem eisernen Willen getragen gleichermaßen
zu Donnern wie zu Charmieren versteht und
bei allen Winkelzügen, zu denen sie sich be¬
quemen muß, niemals das weit in ber Ferne
liegende , aber immer näher rückende Ziel im
Auge hat. Neben ihm steht Friedrich K a y tz °
l e r alS König — eine aufrechte , ehrliche , durch
und durch soldatische Gestalt.

Rudolf Pörtner

Alle deutsche Hochschulen
werden ^eichsschulen

Rg. Breslau , 6. Dez. Anläßlich leine »
Aufenthaltes in Breslau machte der Chef des
Amtes für Wissenschaft im Reichserziehungs-
ministerium Ministerialdirektor Professor Dr .
Mentzel , bedeutsame Ausführungen über die
künftige Entwicklung des deutschen Hochschul¬
lebens. Danach werden in wenigen Jahren
alle deutschen Hochschulen Reichs¬
hochschulen sein , wie dies schon in ber Ost¬
mark und in den neuen Gebieten der Fall sei.
Es werde nicht mehr „landschaftliche"

, Indern
nur noch deutsche Wissenschaft betrieben
werden und ber Kurator ber Reichshochschulen
Vertrauensmann des Ministers und des Gau¬
leiters sein . Selbstverständlich aber werde sich
jede Hochschule weiterhin auf die Belange ihrer
engeren Heimat einstellen . An Hand auffchluß -
reicher Zahlen wies der Redner darauf hin.
wie groß die Sorge um den akademischen Nach¬
wuchs auch in Zukunft sein muß und nüe stark
die Hochschulfrequenz in den letzten Jahren zu -
rückgegangen ist . 150 000 im Altretck einge¬
schriebener Studenten im Sommersemester
1931 standen im ' gleichen Semester 1939 nur
65 000 im Großdeutschen Reich gegenüber, die
gegenwärtige Ziffer besagt , daß von 85 Millio¬
nen Deuffchen nur 0,8 vom Tausend eine
deutsche Hochschule besuchen, während Holland
mit 8 Millionen Einwohnern 1,5 vom Tausend
Nachweisen kann. Um die Hochschulfrequenz zu
steigern, müßten also in Zukunft noch stärker
die Wege beschriften werden, die mit Lange -
marck - Studium , Sonderreifeprüfungen
usw. einen hoffnungsvollen Anfang genommen
hatten.

Aufbau der Adolf -Hitler-Schulen
Berlin , 6 . Dez . Durch den Krieg fft der

Weiterbau der sieben ersten geplanten und
auch schon bereits begonnenen Ädolf - Htt -
ler - Schulen zunächst unterbrochen worden.
Der innere Aufbau der Adolf -Hitler -Schulen
ist selbstverständlich planmäßig nach den Be¬
fehlen des Führers weiter fortgeführt worden.

Bisher waren die Adolf -Hitler -Schulen aus
allen Gauen Deuffchlanbs insgesamt auf der
Ordensburg Sonthofen im Allgäu unterge¬
bracht . Mit der Zeit aber erweisen sich die
Raumverhältnisse als zu beengt , so daß man
jetzt schon einige Adolf -Hitler -Schulen auf di«
Gaue Köln—Aachen, Ostpreußen. Thüringen
und Sachsen verteilen will . Ostern 1941 wird
wiederum die Neuaufnahme des neuen Jahr¬
ganges erfolgen und gleichzeitig werden di«
vorgesehenen Adolf -Hitler -Schulen auf die -ben
genannten vier Gaue in den von den zuständi¬
gen Gauleiiern zur Verfügung gestellten Räu¬
men untergebracht.

Abschluß der Behring -Gedenkfeier
Marburg , 6. Dez . Drei Tage lang stand di«

alte deutsche Universitätsstadt Marburg a- d.
Lahn im Mittelpunkt des Interesses der gan¬
zen Kulturwelt . Mit den Vertretern von 28
europäischen und außereuropäischen Ländern
versammelten sich führende Männer der theo¬
retischen und praktischen Heilkunde Groß-
deutschlanbs zur Feier der 60. Wiederkehr deS
Tages , an dem Emil v . Behring seine um¬
wälzenden Forschungsergebnisse auf dem Ge¬
biet der Bekämpfung verheerender Infektions¬
krankheiten der Oeffentlichkeit übergab. Im
Anschluß an den Besuch der Behring -
Werk « begaben sich die in Marburg anwe¬
senden Vertreter i 'er 23 Nationen zum Mau¬
soleum , in dem Emil v. Behring ruht . Dort
wurden von ihnen 28 Kränze niedergelegt
als Zeichen des Dantes - er ganzen Welt für
den genialen deuffchen Forscher und großen
Wohltäter der Menschheit .

Lehar als Militärkapellmeister
Rd. Wien, 8. Dez . Ein musikalisches Groß-

ereignis ersten RangeS war das dritte Wiener
Wehrmachtkonzert für das Kriegs - W -HW. , zu
dem Reichsleiter Reichsstatthalter von Schi¬
rach , der stellvertretende kommandierende
General und Befehlshaber im Wehrkreis 12,General der Inf . Streccius sowie zahlreiche
Persönlichkeiten von Partei , Wehrmacht und
Staat erschienen waren . Meister Lehar selbst
am Dirigentenpult , das genügte, um den Rie¬
sensaal des Konzerthauses gesteckt zu füllen.
Man sah Meister Lehar die Freude an, daS
ausgezeichnete Orchester des StabSmustkkorpS
leiten zu können . Stand er doch selbst einmal
als Militärkapellmeister an der Spitze einer
erlesenen Musikerschar und seine Erfolge als
Komponist „im bunten Rock" waren die Stu¬
fen der Leiter zu seiner Weltberühmtheit.

5 Minensuchboote verloren
Admiralität bedauert . . .

H. W . Stockholm , 7 Dez. Die englische Ad¬
miralität muß ben Verlust von fünf Minen¬
suchbooten bekanntgeben. Sie beklagt sich über
deu Zwang , dauernd gegen die von deutschen
vorgenommene Verminung englischer Häfen
Schutzmaßnahmen ergreifen zu müssen.

SOG -Rufe im Atlantik
* Neuyork. 8 . Dez . Amerikanische Sender ha¬

ben SOS -Rufe aufqefangen von dem engli¬
schen Damvser „Saltwick" (3775 BRT .1 und
von einem griechischen Frachter von 4948 BRT .
Das erstgenannte Schiff befand sich 700 Meilen
von der schottischen Küste entsernt, das andere
auf der Südatlantrkroute . als sie torpediert
wurden . Weiter wurde ein Hifferuf des griechi¬
schen Dampfers „Aghia Eirinie " (4330 BRT .1
aufqefangen, der ssch westlich Irland in Seenot
befand .

Der Führerhat den stellvertretendenfinni¬
schen Staatspräsidenten zum Nationalfeiertag
Ffnnlands drahtlich seine Glückwünsche über¬
mittelt.

Finnland beging am Freitag seinen
Selbständigkeitstag. Am Morgen fand e«ne
große Parade statt . Auf einer Großkundgebung
am Nachmittag hielt Ministerpräsident Eyn
die Festrede. Von größeren Feierlichkeiten
und Empfängen ist angesichts des Ernstes ot -
Zeit abgesehen worden.

Der USA . - Kongreß nahm ein Gesetz
an , das den Präsidenten ermächtigt , den neue »
Posten eines Unterstaatssekretärs im Kries«
Ministerium zu schaffen. Der Posten eine
Unterstaatssekretärs besteht bereits bei lnco
reren Ministerien der USA . _ «
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MM das beste Fagbflumug - er Welt
Wo unsere Jagdflugzeuge entstehen — Ein Besuch in einem Messerschmitt -Flugzeugwerk

Die ununterbrochenen erfolgreichen Angriffe der deutschen Lnftwaffe gegen das britischeEmpire »nd seine Hauptstadt habe« «ns Beranlaflung gegeben, einem der bekannteste«Flugzengwerke Deutschlands , der M e s s e r s ch m l t t - A G. einen Besuch abzustatten unduns von seinem Leiter »ud geniale » Chefkonstrukteur Profeflor Messerschmitt einigesüber de« Ausbau und die Anfgaben des Werkes und die Entwicklung und Fabrikation sei¬ner bekannte« und tausendfältig bewährten Flugzeugtype » erzählen zu lasten. Dabei hatte«wir gleichzeitig Gelegenheit , eines der große» Messerschmittwerke tuSüddentsch -
land eingehend zu besichtige « unb »ns »o« der außerordentliche« Höhe der Produktions¬
kapazität dieser Flugzeugwerke zu überzeuge«.

Die Entstehung der Messerschmitt
Das heute in der ganzen Welt durch seine

hervorragenden Flugzeugtypen bekannte Werk
ist hervorgegangen aus dem im Fahre 1923 ge¬
gründeten Udet -Flugzeugbau , der später von
den im Jahre 1926 entstandenen Bayerischen
Flugzeugwerken abgelöst wurde. Diese Werke ,
die im Jahre 1938 in Anerkennung der großen
Verdienste ihres hervorragenden Chefkonstruk¬
teurs in „Messerschmitt - AG ." umbenannt wur¬
den , haben einen wesentlichen Anteil an dem
schnellen Aufbau der jungen deutschen Luft¬
waffe. Die Konstruktionen Mefferschmitts sind
heute ein wesentlicher Faktor der
deutschen Luftwaffe . Besonders der
Jagdeinfitzer Mesterschmitt 199, der heute un¬
bestritten als b e st e r und schnellster
Jagdeinsitzer der Welt gilt , ist der
Standard -Jäger der deutschen Luftwaffe, um
den uns alle Staaten der Welt beneiden . Mit
diesem Flugzeug , mit dem ein Mölders , Wick
und Galland so überragende Erfolge erzielten,
riß der junge Flugkapitän Wendel den abso-
lnten Geschwindigkeitsweltrekord an sich.
Me 188 und Me 118 jedem Gegner
überlegen

Galten schon die Mesterschmitt -Flugzeuge im
Frieden , besonders der Jagdeinsitzcr Me 109,
als gefürchtete Waffe , so wurde diese Tatsache
sofort nach Ausbruch des Krieges schlagartig
erhärtet und endgültig vor aller Welt bewiesen .
Schon beim Feldzug in Polen trat die ab¬
solute Ueberlegenheit der Me 109
über ihre sämtlichen Gegner klar zu¬
tage. Zum ersten Male wurde auch hier der
zweimotorige Zerstörer Mesterschmitt 110 ein¬
gesetzt, der sich als geradezu hervorragendes
Kampfmittel erwies . Immer wieder erschienen
daun im Verlaufe der Kriegsmonate die Na¬
men der Mesterschmitt 109 und 110 in den
Wehrmachtberichten . Geführt von hervorragend-
geschulten Piloten der Luftwaffe , wurden sie
bald ein enffcheidender Faktor der Sicherung
des -eutschen Hoheitsgebietes. So oft auch der
Gegner mit überaus starken Lufteinheiten
Angriffe auf beuffches Reichsgebiet versuchte ,immer wieder zerschellten diese Versuche an der
geballten Abwehr der Mefferschmitt -Jäger und
.Zerstörer.

Es ist nur an die erste große Luftschlacht inder deutschen Bucht erinnert , wo von Meffer-
schmitt-Flugzeugen nicht weniger als 36 mo¬
dernste Wellington-Bomber abgeschoffen wur¬den , die die Ueberlegenheit der deutschen Ma¬
schinen und Piloten mit dem Totalverlust be¬
zahlen mußten.
Me 183, schnellstes Jagdflugzeug der Welt

Die Mesterschmitt IW , 109,110 sind Flugzeug¬typen, die als Ergebnis einer jahrelangen
Forschungsarbeit des Erfinders alle Vorzügeund Vorteile in sich vereinen : Niedriges Bau -
gvwicht, höhere Festigkeit »nd Geschwindigkeitbei geringer Motorenstärke.Die Mesterschmitt IW ist bas unter dem Na¬
men „Taifun " bekannte Ganzmetall-Kqbinen-
flugzeug, das bei Flugveranstaltungen in allenTeilen der Welt größte Erfolge erzielenkonnte und sich einen Namen machte.

Der Jagdeinsitzer, Mesterschmitt IW . ist seitdem Jahre 1934 in der Entwicklung . Seine her¬

vorragenden Flugeigenschaften hat er bei allen
Kämpfen in diesem Kriege genügend bewiesen .In seiner Weiterentwicklung hat das Flugzeug
noch erhebliche Verbesserungen erhalten . Ge¬
rade bei den Kämpfen Jäger gegen Jäger er¬
gab es sich , daß man die Me IW heute ohne
Uebertreibung und sicherlich noch für lange Zeitals das beste und das schnell st e Flug¬
zeug der Welt bezeichnen kann.
Me 118, ein neues Kriegsinstrument
der Luftwaffe

Die Mesterschmitt 110 ist ein zweimoto¬riges Zerstörerflugzeug . Es hat eine
Besatzung von zwei Mann -und gegenüber derMe 109 eine wesentlich größere Reichweite .Aus dieser Reichweite ergibt sich auch die Auf¬
gabe dieses Zerstörers : Nicht nur den Feindvon den Grenzen zu halten , sondern auch tiefin Feindesland einzudringen und dort seinenAuftrag zu erfüllen. Die Me 110 ist schwer mitmehreren ' Kanonen und Maschinengewehrenbewaffnet. Sie ist ein ganz neues Kriegsinstru¬ment der Luftwaffe überhaupt und hat sich beiall ihren Einsätzen ganz hervorragendbewährt . Kraft ihrer außerordentlichen Ge¬
schwindigkeit ist sie den schnellsten feindlichenJägern mindestens ebenbürtig. Ihre enormeSteigfähigkeit erlaubt es ihr , in wenigen Mi¬nuten schon die 60W -Meter -Grenze zu über¬
steigen.

Selbst bei diesem überaus glücklichen Kon¬struktionstyp ruhte man nicht auf den Erfol¬gen aus . Ständig und mit größter T ^ ^ uft

Mefferschmitt-Jagdslugzeuge stürzen aus de« Himmel
vp«-Ltenrpa — Scherl- M .)

I.T&

Ein Mesterschmitt-Zerftörer vom Typ Me 11 ». (Prcsse -Hvymann.)

sind Profestor Mesterschmitt und seine Mit¬
arbeiter bemüht, die Leistungs- und Verwen¬
dungsfähigkeit dieser Maschine zu steigern und
sie neuen Ausgaben anzupassen . Dank dieser
Bemühungen kann dieses wie ein Jäger schnelleund wendige Flugzeug neuerdings auch als
Bombenflugzeug eingesetzt werden.Durch eine sinnreiche Konstruktion können am
Rumpfe dieser Maschine Bomben von erheb -

- lichem Kaliber angebracht werden, die es aufweiten Strecken mitsühren und dank seiner
Bewaffnung und Schnelligkeit von feindlichen

. Jägern unbehindert ans Ziel bringen kann.
Messerschmitt -Flugzeuge im Serienbau

! Gerade jetzt, wo die deutsche Luftwaffe ihrel Angriffe in sehr starkem Matze gegen die In¬dustriezentren Englands fliegt, ist die indu¬
striemäßige Herstellung schneller und leistungs¬fähiger Flugzeugtypen von größter Wichtigkeitund Bedeutung . Ein Rundgangdurchdie
Werkstätten und Montagehalleneines der Mefferschmitt -Wevke gestattete in gro¬ßen Zügen einen Einblick in den Produktions¬
gang der serienmäßigen Herstellung.

Nach einem wohldurchdachten und organisier¬ten Plan schaffen in den riesigen WerkshallenTausende von Arbeitern und Arbeiterinnen
Tag und Nacht. Im rhythmischen Arbeitstaktwerden unter weitgehendster Verwendung von
automatischen Werkbänken die einzelnen Zu¬behörteile hergestellt. Gleichlaufend damit er¬
folgt in den technischen Werkstätten der Bauder hochempfindlichen, technisch vollkommenen
Apparaturen und Meßgeräte . In großen Mon¬

tagehallen ist ein Heer von Arbeitern mildem
Zusammenbau der Flügel und Rümpfe, demEinbau der Motoren und Waffen , der tech¬nischen Apparaturen und Instrumente beschäs -
tigt. Nach einer bis ins Sorgfältigste gehendenPrüfung aller Teile , der Geräte und Motorenund dem Einschießen der Waffen erfolgt durchbesonders be>ivährte Piloten das Einfliegen der
Maschinen . Hierbei mutz sie beweisen , daß sieallen an sie gestellten Anforderungen Hundert¬prozentig genügt und ob das Material von ein¬wandfreier Güte ist . Erst nach dieser Herz undNieren prüfenden Kontrolle ist sie srontfähig.

Waffen , die den Sieg verbürgen
In unermüdlicher rastloser Arbeit werdenhier die Waffen geschmiedet, mit denen wir den

Gegner, der unserem Volk« das Recht aufLeben und Freiheit absprach, zerschlagen wer¬den . Allein an dem Beispiel dieses einen Wer¬kes konnten wir uns davon überzeugen, daßdie Produktionskapazität derdeut -schen Flugzeugindustrie unbe¬
grenzt ist . Sie kann nicht nur die taffächlichgeringen Verluste der Front ausgleichen. son¬dern sogar die Abschutzziffern der britischen
Jllusionsagitatoren beliebig übersteigen. Die
große Leistungsfähigkeit der deuffchen Flug¬zeugindustrie, die erstklassige Qualität der Ma¬
schinen und des Materials und das hervor¬ragende Können und der Schneid unserer Pilo¬ten , unserer Flugzeugbesatzungen sind die Ga¬ranten dafür , daß Deutschland die erste Lust¬
macht der Welt ist und bleibt.

. V

Das scheinbar harmlose

Zigarettenpapier
entpuppt sich manchmal als eine recht
wehrhafte Hülle. Schon mancher Raucher
Hat es erfahren,wie leicht der saugfähige
Stoffan feuchten Lippen haften bleibt und
sie verletzen kann . DieCjüldenririghaben
wir darum vorsorglich mit dem ^Mund¬
stück versehen . Es ist tfnsicfytbar, schützt
aber wirksam die Lippen des Rauchers
und sichert ihm einen erhöhten Genuss ;

denn es bewahrt zugleich den
Zigaretten -Tabak

vor nachteiliger Durchfeuchtung .

GÜLDENRING mit Unsichtbarem (ÖJ* Mundstück
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Pforzheimer Theater- und Muflkbrief
Selten werden alle Besucher eines Theater¬

abends so einhellig in ihrem positiven Urteil ,
froch utu ' innerlich beglückt den Heimweg an-
treten , wie nach der letzten Opernaufführung
des Stadttheaters Pforzheim , das allen seinen
echten Freunden mit der „Oper für kleine
und große Leute " : „Schwarzer Peter "
ein wirklich großes und bereicherndesGeschenk
machte. Wer sich nur noch einen Funken sei¬
nes deutschen Gemüts und Empfindens be¬
wahrt hat und sich nicht schämt , im Geiste we¬
nigstens wieder einmal in seine Kinderzeit
sich zurückzuversetzen , der wird sich zu dieser
in ihrer Art leider einmaligen wahren Volks-
unö Märchenoper bekennen unc,' den Wunsch
äußern , der deutschen Bühne möchten noch
weitere Werke solchen Geistes beschieben sein ,denn sie wünscht und braucht das Volk ! Hier
kann man auch auf eine marktschreierische
Reklame mit großen, geheimnisvollen Buch¬
staben und sonstige Mätzchen verzichten , denn
die Qualität dieses Werkes wirbt für sich
selbst von Mund zu Mund und läßt so viele
dieses Erlebnisses teilhaftig werden. Trotz¬
dem wäre ein besonderer Hinweis in Form
einer entsprechenden Einführung von seiten
der Theaterleitung wünschenswert gewesen !

Die gemeinsamen Schöpfer des Werkes, die
daran gleichen Anteil haben und von einander
nicht zu trennen sind , heißen Walter L i e ck.der Berliner Schauspieler als Textdichter und
Norbert Schnitze , Schüler von Professor
Abendroth, jetzt Aufnahmeleiter der Telefun-
ken -Platte in Berlin , als Komponist . Als
Schultze eines Tages von der Hamburger
Staatsoper den Auftrag bekam , eine Märchen¬
oper zu schreiben , da setzte er sich mit Lieck zu¬
sammen und der eine nahm sich vor , „eine
Musik zu komponieren, die jeder verstehen
kann , die nicht falsch klingt , bloß um modern
zu wirken. Die Figuren in der Over sollten io
singen , wie einfache Menschen in unserem schö¬
nen Lande singen : in Volksliedart , in schlichten
eingängigen Melodien und um die Gesetze
einer musikalischen Gelehrsamkeit wollte er sich
dabei nicht kümmern, weil sich das Publikum
dafür auch gar nicht interessiert. Der andere
aber hat sich gedacht, es könne nichts schaden ,wenn auch auf der Overnbühne die Menschen
einmal roden , wie ihnen der Schnabel gewach¬
sen ist und er hat daraus verzichtet , sie die üb¬
lichen hochtrabenden Worte gebrauchen zu las¬
sen.

" Das Vorhaben ist beiderseits in vollende¬
ter Weise gelungen. Es entstand eine so selbst¬
verständliche klare und melodische Musik —
witzig und sprühend insturmentiert — daß man
sich halten muß . um nicht laut mitzusingen. Ta
das ja nicht gestattet ist . nimmt das Ohr die
Musik mit und man singt sie zu Hause . Sie
verband sich mit einem Textbuch voll köstlicher,sprühender Einfälle eines wahrhaft kindlich¬
goldenen und doch lebensklug-belehrendcn Hu¬
mors (nicht zu verwechseln mit dem kalauern¬
den Blödsinn gewisser Auch -Dichter ) zu einer
geschlossenen Einheit ! Das ist die Over :
„Schwarzer Peter "

, die allen großen und klei¬
nen Menschen Frende und wonniges Vergnü¬
gen bereitet . Wer sie sich nicht ansicht , hat wirk¬
lich etwas versäumt, was er bereuen muß !

Daß alle zum künstlerischen Nachschaffen und
zur bühnenmäßigen Gestaltung Berufenen mit
Liebe und Begeisterung bei der Sache waren,kann nicht wundernehmen. Das Ergebnis
ihrer Bemühungen war eine in fast allen Tei¬
len schöne und werkgcrechte Aufführung , die
der Bühne zum Lobe gereicht und den lautenund nachhaltigen Erfolg sicherte . Am Pult 'aß
Musikdirektor Hans Leger als treuer und
klar gestaltender musikalischer Sachwalter , der
mit der meisterhaft lebendigen und buntbe¬
wegten Spielleitung von Ernst Gütte -
S ch e e r den sechs überaus reizvollen, mit
feinstem Verständnis und gesundem Witz ge¬
schaffenen Bühnenbildern von Alex Vogelund der geschmackvollen tänzerischen Belebung
durch Thery Schultheis den wirkungs¬
vollen äußeren Rahmen gab , in dem sich un¬
sere Künstler mit froher Laune und beherrsch¬
tem Können entfalten konnten. Dabei hielt
Markus No he in der sehr dankbaren Partie
des Spielmanns , was wir uns nach seinein
ersten Auftreten von ihm versprochen haben .
Sein schön -gepflegter, freiströmendcr lyrischer
Bariton , den er mit Geschmack einsetzt, fand

ebenso eindeutige Anerkennung, wie die sichere
und muntere , nie sich vordrängende Darstel¬
lung. Ein Bühnentalent , das zu fördern , sich
lohnen wird. Angenehm überascht hat auch
der Tenorbuffo Kurt Kranich als Roderich
mit seiner sehr hübschen Stimme und dem gute
Anlagen zeigenden Spiel . Er fand in der ent¬
zückend - kindlichen Erika von Anneliese Rath
mit der für diese Partie wie geschaffenen,
süßen Stimme eine vollwertige Partnerin , be¬
sonders in dem musikalisch so reizvollen Duett .
Walter G a st e r lieferte als ulkiger, Stern¬
deuter den Beweis , daß er auch über eine na¬
türliche komische Ader verfügt, die uns Ernst
Gütt e - Scheer , wie schon so oft , als die
Bühne beherrschender , diesmal allerdings doch
wohl zu vulgärer und lauter König Klaus
nicht vorenthielt , im Gegensatz zu dem weichen
und empfindsamen König Hans ohne Land ,
dem Basil Jankowyj sehr sympathische
Züqtz lieh bei guter gesanglicher Führung .
Zwei Ammen von prachtvoller grotesk-komi¬
scher Wirkung ohne Üebertreibung stellten
Gustl D i e n z und Fritzi D w o r s k y in die
Szene, während die Herren Franz G i b l -
Hauser , Bruno Michna , Georg Sertel
und Heinrich Engelmann als läppische
Prinzen , der äußeren Wirkung halber , den
Nahmen des feinen, unaufdringlichen Humors
sprengten und Zugeständniffe machten , die die¬
ses Werk nicht notwendig hat . In kleineren
Partien vervollständigten das Ensemble sehr
glücklich Maria Trieloff als hoheitsvolle
Königin, Heinrich Lampe als alter Schäfer,
Ernst König als Besenbinder und Franz
Huck als wuchtiger Hauptmann mit der Mi¬
niaturkanone . Gesanglich ebenso wohlausgegli -
chen , wie gut getroffen in den einzelnen Hand¬
werkertypen zeigte sich der Herrenchor mit den
Solisten Johannes D i e r ck s (Schneider, Rolf
Zinke ( Schuster ) , Ernst M e n g e r t
(Schmied ) , Paul Krepp (Bäcker ) und Emil
Stahl (Koch ) .

Am Schluß gab es nur eine Stimme der Be¬
geisterung. stürmischen Beifall und reiche Blu¬
menspenden für das Werk und die Aufführung.

Der unbeschwert -harmlosen und gediegenen
Unterhaltung dient das wirkungsvoll gebaute
Lustspiel : „Das Mädchen Till " von Ale¬
xander Deißner und dem leider schon ver¬
storbenen Wolfaang G o n d o l a t s ch .

Die beiden Autoren haben den drei Akten
soviel gesunden und schlagfertigen Witz in einer
Handlung voll übermütiger Situationskomik
und getragen von einem geistreich-spritzigen

Dialog mitgegeben, daß die Zuschauer aus
dem Lachen nicht mehr herauskommen und sich
über diesen Lustßpiel -Schlager köstlich amü¬
sieren . Hans R e w e n d t , als Spielleiter , hatte
mit kräftigen Strichen die Handlung gestrafft
und mit einer sehr sorgfältigen, vor allem
sprachlich sauberen Führung eine frisch - leben¬
dige und schön abgetönte Vorstellung zustande
gebracht . Vier männliche Wesen in glänzend
gezeichneten Charaktertypen , darunter der fade
Aufschneider und lächerliche Poseur Dr . iur .
v . Weydelfingk (Bernd Schorlemer ) , der
halbgebildete, derbe Ottokar Plünderer in Fa .
Pfunderer -Gaststätten mir den Krachledernrn
(Georg Sertel ) , der ach so hilflose und welt¬
fremde Schwärmer cand . phil. Holzavsel (Hans
Röhr , ganz prachtvoll ) und der seriöse Jnstiz -
rat Burabammer ( Curt Müller ) führen
jeder in seiner Weise einen Tanz auf um das
aoldene Kalb, in diesem Falle das „Mätzchen
Till ", die Tochter des geplagten Generaldirek¬
tors (Hans Meierböfer ) . Diese junge
Dame ist ein sehr verwöhnter und selbständiger
kleiner Racker , der die „sogenannten" Männer
nur so an der Nase herumkührt und als kleine
Katerina . . die Widerspenstige , der Fähmung
durch einen wirklichen Mann bedarf.

Gisa Busch setzte für die Figur alle ihrtz
reichen Talente des Uebermuts , des Zorns ,
der Koketterie und zuletzt auch des Herzens
ein und stand wieder mit einer so selbstver¬
ständlichen Sicherheit über all den für sie oft
verfänglichen Situationen , daß sie sich schnell
die Her» e " der Znfibauer gewann " nd einen
weiteren Beweis lieferte , daß sie für untere
Bühne einen großen Aktivposten bedeutet . Mit
dem Kinderarzt Dr . Klaus Wechmar hatte
Viktor T a c i k eine ihm besonders gut lie¬
gende Ausgabe , die er auch schlechthin ausge¬
zeichnet löste . Er imponierte mit seinem Stolz ,seiner männlichen Offenheit und der sarkastisch
überlegenen Art nicht nur dem Mädchen Till ,das schließlich froh war . als er sich dazu bereit
fand , es zu zähmen und aus ihm eine rechte
Frau zu machen, sondern auch dem Publikum,das sich über die Abfuhr der anderen beson¬
ders freute. Sehr belebend wirkte dann noch
der etwas gesvreizte und philosophisch veran¬
lagte Herr Schnurrvogel , seines Zeichens der
wttrdiae Diener in der Halle von Schloß Lie¬
benfels, mit der der vielseitig verwendungs
fähige Heinrich Englmann eine abgerun¬
dete schauivielerische Leistung bot und stch be¬
sondere Beachtung erzwang. Alex Boael
zeichnete für das geschmackvolle Bühnenbild .

Das Publikum konnte von Herzen lachen
und dafür bankte es mit lautem und langem
Beifall, der der ganzen Spielgemeinschaft galt.

Kurt Amerbacher .

Etlliuger Notizen

Herzleiden wie Hcrzklovicn , Atemnoi .
Schwindelanfälle Arterien -

_ verkalk» » « . Wassersucht .
Angstacfübl stellt der Arzt seit . Schon vielen bat der
bewährte Toledol -Herzlaft die gewünschte Besserung
und Stärkung des Herzens gebracht. Warum dualen
Sie üch noch damit ? Packung 2 .1V Mk . in Avotbeken
Bcrlang . Sie sof . kostenlos Anfklärunasschrist von
Tr . Rentschler 4 So* Lauvbeim 200 Wba.

Erfolgreiche B D A. - S a m m.l u n g.
Die VDA .-Sammlung , die in den letzten Wo¬
chen von der Ettlinger Schuljugend durchge-
ftthrt wurde, hatte an den hiesigen Volks¬
schulen ein gutes Ergebnis . Auf diesen schönen
Erfolg darf unsere Schuljugend stolz sein. Zu¬
gleich aber legt dieses erfreuliche Ergebnis in
unserer Stadt Zeugnis ab von der treuen Ver¬
bundenheit mit den Volksdeutschen außerhalb
der Grenzen.

Todesfall : Nach schwerem Leiden ist im
Alter von 73 Jahren Frau Emma Jugold ,
geborene Mitsch, gestorben . Den Angehörigen
unsere herzliche Teilnahme.

Ausgabeder neuen Lebensmittel¬
karten . Am kommenden Montag erfolgt, wie
üblich, die Ausgabe der neuen Lebensmittel¬
karten.

Eheaufgebote . Bäckermeister Friedrich
Loch, Ettlingen , Pforzheimer Straße 12, und
Büroangestellte Hilda Pauline Bischler , Karls¬
ruhe, ^

Marie -Alexandra -Straße 19.
Der Sport am Sonntag . Nach einer

Reihe von auswärtigen Spielen tritt unsere
hiesige Fußballmannschaft am kommenden
Sonntag auf heimischem Gelände gegen Ger¬
mania Durlach zum Rückspiel an . Das Vor¬
spiel in Durlach endigte mit einem knappen
Sieg Ettlingens , der erst in den letzten Spiel¬
minuten errungen werden konnte . Die -Hiesigen
werden alle Anstrengungen machen müffen , um
den Vorsieg zu wiederholen. Durlach war im¬
mer ein gefährlicher Gegner und auch am
Sonntag wird das nicht . anders sein . Die in
guter Besetzung antretenbe einheimische Mann¬
schaft sollte beide Punkte herausholen . Wir
wollen bei dieser Gelegerrhxit die Zuschauer
bitten , durch ein diszipliniertes Verhalten zu
einer glatten Durchführung des Kampfes mit-
beizutragen. Wir hoffen aber auch , daß ein
guter Schiedsrichter das Spielgeschehen leitet.

M.

Meldet Freistellen !
Westfalen -Kinder komme» nach Ettlingen
M . Ettlingen . Durch feige , nächtliche Ein¬

flüge feindlicher Flieger in das Reich werden
Kinder in besonders gefährdeten Gebieten in
ihrer unbedingt erforderlichen Nachtruhe ge¬
stört und gesundheitlich gefährdet. Es ist der
Wunsch unseres Führers , unsere Jugend zu
einem gesunden , starken Geschlecht heranzuzie¬
hen und zu fördern . Daher sollen Kinder aus
Westfalen - Süd Anfang Januar 1941 in unsere
Heimatstadt gastfreundliche Aufnahme finden.
Keine Arbeit und kein Opfer darf uns im
Dienste der Volksgemeinschaft zuviel sein . Wir
wenden uns daher an alle Familien , die in
der Lage sind , ein Kind aufzunehmen, mit der
Bitte , der NS . - Volkswohlfahrt Ettlingen , die
mit der Unterbringung der Kinder beauftragt
ist , Freistellen zur Verfügung stellen zu wol¬
len . Die Zellen- und Blockleitertnnen der
NS . - Frauenschaft werden in den kommenden
Tagen bei verschiedenen Haushaltungen vor¬
sprechen. Ebenso nimmt die NS .-Volkswohl-
fahrt Ettlingen Anmeldungen von Freistellen
entgegen.

li. Weingarten . (Unterbringung von
Erholungskinüern .) Auch hier sollen
Kinder aus dem Gau Westfalen -Süd im Rah¬
men der erweiterten Kinderentsendung in Fa¬
milien untergebracht werden. Es handelt sich
um Kinder im Alter von 3—10 Jahren . Fa¬
milien , die solche Ki« der aufnehmen können ,wollen sich bet der NSB .- Geschäftsstelle , Adolf -
Hitler -Platz 10, melden.

Sp . Hohenwettersbach. (F i l m a b e n b .)
Der Filmwagen kommt ! Am Dienstag ,
10. Dezember, 20 Uhr, zeigt die Gaufilmstelle
im Saale zur Hochburg den spannenden Film :
„Leinen aus Irland "

, daneben die Ufa -Wochen¬
schau .

Aus dem Pforzheimer Stadtgeschehen
Aus der Arbeit der Partei

Die NS .-Frauenschaft — Frauenwerk hielt
für ihre Ortsgruppen Altstadt, Au , Seeberg
und Wartberg in der Gasberatungsstclle ,
Nonnenmühlgasse, ein S ch a u k o ch e n ab , das
gut besucht war . — Auf einen woHlgelungenen
Gemeinschaftsabend im Hotel Post
am Donnerstag kann die Ortsgruppe West¬
stadt der NS .-Frauenschaft zurückblicken. —
Für den Bund Deutscher Mädel und Jung -
mädelführerinnen übex vierzehn Jahre findet
am Samstag , dem 1ö. Dezember, vormittags ,
in den Lili-Lichtspielen eine Jugendfilm¬
stunde statt mit dem Film „Verräter " . Für
das Jungvolk und die Jungmädel ist die nächste
Jugcndfilmstunde am Sonntag , dem 29. De¬
zember , vormittags , im Modernen Theater,
wo „Konzert in Tirol " aufgeführt wird . —
Zu Dienstappellen kamen die Politischen
Leiter und Mitarbeiter , die Frauenschaft, die
Walter und Warte der Volkswohlfahrt und
der Arbeitsfront der Ortsgruppe Arlingen im
Versammlungsraum der Gaststätte zum „Ar-
linger" und der Ostpavk-Gruppe im Gebäude
der Kreisleitung zusammen .

Verkehrsunfälle im November
Sieben Verkehrsnnfälle verzeichnet « die Po¬

lizei in der Stadt im Monat November, bei
denen fünf Personen verletzt wurden . Im
Oktober gab es acht Verletzte in zehn Verkehrs¬
unfällen, während im November des Vor¬
jahres in vierzehn Unfällen zwei Personen
getötet und acht verletzt wurden.

Das verhängnisvolle Bügeleisen
Es ist kein seltener Fall , leider, daß Haus¬

frauen , die ja an viele Dinge denken müffen .
das Bügeleisen unter Strom stehen und außer
acht lassen, bis sie Brandgeruch an ihre Nach¬
lässigkeit mahnt, der mitunter beträchtlichen
Schaden im Gefolge hat. In Pforzheim kommt
es merkwürdigerweise aber auch öfters vor,
daß das Bügeleisen Vrandschaden bei denjeni¬
gen verursacht, die damit berufsmäßig um¬
gehen . Seine Tücken bekam ein Schneider¬
meister in der Brunnenstraße auf empfind¬
lichste Weise zu spüren, in deffen Miaelzimmer
das Eisen unter Strom stehen gelaffen blieb.
Es entstand ein Feuer , das die Wohnungs¬
einrichtung verbrannte , mit der auch eine statt¬
liche Anzahl von „Punkten " in Rauch über¬
ging. Auch Gebäudeschaden ift entstanden. Die
Freiwillige Feuerwehr in Brötzingen löschte
den Brand .

Veranstaltungen
Im Vortrags - und Leseverein , vormals

Kaufmännischer Verein , fanden sich zahlreiche
Mitglieder und Gäste im Saale des Hotel
Sautter . ein , zu einem Vortrag von Frau
Medizinalrätin Dr . Käthe Lang . Sie hatte
eine Fülle von Schönheit mit ihrer Kamera
eingefanqen auf einer Fahrt und Wanderung
in die Berge und sprach recht anschaulich zu
ihrem Thema : „Mit dem Buntfilm nach Graz
und in die steirische Berawelt ".

Die dankbare Zuhörerschaft beiderlei Ge¬
schlechts gab der gewandten Rcdnerin ihre
große Zufriedenheit über den erlebnisreichen
Abend durch lebhaften, herzlichen Beifall kund.

Am Sonntagnachmittag wird die bekannte
Mitbürgerin Johanna B i e r n st e i n im Hör¬
saal der Staatlichen Meisterschule in einem
Klavierkonzert Werke von Bach , Mo¬
zart , Schubert und Weber den Freunden edler
Musik zu Gehör bringen.

Das Schutzwall-Ehrenzeichen
wurde Gustav Peter aus Pforzheim über¬
reicht.

Todesfälle
Im besten Mannesalter verlor Friseur Kurt

L i e r e infolge eines Sturzes in der Woh¬
nung das Leben . Aus geringer Höhe fiel er so
unglücklich, daß er nach einigen Tagen heftige
Schmerzen verspürte und im Krankenhause,tn
bas er verbracht wurde, nicht mehr gerettet
werden konnte . — Korvettenkapitän z. V.
Bernhard von Müller ist an einer Herz¬
lähmung verstorben. Sein Vater , General der
Artillerie , und seine Mütter geborene Dittler .
stammten aus Pforzheim. Der Entschlafene
kam als Marineoffizier vor dem Weltkrieg
nach Ostasien , Lessen Küsten und Inseln er
kennen lernte . Im Weltkrieg hat er stch auf
einem Vorstoß bis zu den Shettland -Jnfeln
bei der Versenkung eines Geleitzuges hervor¬
getan. Eine Anzahl hoher Orden und das
Eiserne Kreuz I . und II . Klasse ehrten seine
großen Verdienste. Von Müller hat sich spä¬
ter im Zivilberuf dem Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge als Mitarbeiter
Verfügung gestellt . Zuletzt wirkte er als
Fürsorgeosfizier in Karlsruhe . Seine beiden
Söhne stehen im Felde. Die Kameradschaft
Pforzhein; des NS .-Deutschen Marinebundes
widmet dem Verstorbenen einen ehrenden Nach¬
ruf . — Das Kraftfahrtorps Motorsturm
13M53 verlor seinen Truppführer Karl
Lounovsky durch einen Unglücksfall m
Ausübung des Dienstes für Volk und Vater¬
land . Er war ein vorbildlicher, pflichtbewuß¬
ter Kamerad.

Bücher im Feldpostpaket
Pforzheim . In einem vom Werbe- und Ve-

ratungsamt für das deutsche Schrifttum beim
Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda veranstalteten Schaufenster-Wett¬
bewerb für „Buch - Feldpostsendung" wurde bei
starker Beteiligung in ganz Großdeutschland
Frau Maria Gindele - Boegl , Pforzheim
der 2. Preis zugesprochen . Ausgestellt war das
Fenster in der Buchhandlung G . Delffs »
Pforzheim , Bahnhofstraße. Als besonderen
Blickfang zeigte es in Silhouettensorzn aus¬
geführte Zeichnungen. Diese stellten auf der
einen Seite unter dem Motto „Der Soli 'at
schützt die Heimat" , die Leistungen des Sol¬
daten zu Land , zu Waffer und in der Luft
bar , während die andere Seite „Die Heimat
dankt dem Soldaten " zeigte , als Anspruch in
Groß und Klein, Feldpostbücher an die Front
senden.

Blick über die Hardt
H. Hochstetten. ( Opferfreudige Ein¬

wohnerschaft .) Die nunmehr abgeschlos¬
sene VDA .-Schulsammlung hat ein überaus
erfreuliches Ergebnis gezeitigt, es wurden alle
vorherigen VDA .-Sammlungen um das ein¬
einhalbfache überholt . Die Einwohnerschaft
hat damit den Beweis erbracht , daß sie nicht
allein für das WHW . , sondern auch für den
Volksdeutschen Kampf Opfer zu bringen bereit
ist. Orts - und Schulleitung des VDA . sieht
sich daher veranlaßt auf diesem Wege allen
Gebern sowie all den kleinen eifrigen Samm¬
lern den besten Tank auszusprechen.

H. Hochstetten. (Mais - Pflanzung .) Im
Rahmen des Ernährungshilfswerk der NSV .
haben die oberen Schulklassen sich in den Dieust
der Sache durch Maisanpslanzung gestellt . Je¬
der Schüler lieferte die geernteten Kolben ab»
und der NSV . konnte der schöne Ernteertrag
übermittelt werden.

H . Spöck. (Formaldienstder Politi¬
schen Leiter .) Am Sonntagmorgen um 9
Uhr treten die Politischen Leiter zum Formal¬
dienst auf dem Schillerplatz an . Auch die nicht¬
uniformierten Leiter haben an dem Dienst
teilzunehmen. Anschließend baren wird die
Eintopfsammlung durchgeführt.

H. Spöck. (Rätselhafter D i e b st a h I.)
Am vergangenen Sonntag wurde einem Gast
in einem Lokal ein Geldbeutel mit gröberem
Inhalt entwendet. Trotz sofortiger Unter¬
suchung durch die Polizei konnte der Vorfall
nicht geklärt werden. Kurze Zeit später wurde
der Geldbeutel im Hof auf dem Gepäckträger
eines Fahrrades aufgefunden. Der größte Teil
des Inhaltes fehlte .

H . Forchheim . (Standesamtsnachrich -
t e n .) Im Monat November wurden h ' er
5 Geburten , 1 Eheschließung und 2 Sterbcfälle
verzeichnet . Geboren wurde Albert Reinhold
Schorb , geb. 6. 11 . 1940, Vater Albert Schorb,
Lindenstraße 186 , Klaus Otto Winter , geb. 16.
11 . 1940 , Vater Otto Winter . Otto -Stenzel -
Straße 166, Walter Lauer , geb. 18. 11. 1940»
Vater Richard Lauer , Hindenburgstraße 49,
Christa Maria Essig, geb. 29. 11. 1940 , und
Helga Jda Essig, geb. 29 . 11. 1940 (Zwillings -
gcburt) , Vater Alfons Effig , Hindenburgstr. 22.
Den Bund fürs Leben schlossen Schorb Richard ,
geb . 23. 5. 1914 , Forchheim , Adlerstraße 138,
und Heil Elisabeth, aeb. 10. 10. 1921 , Forch¬
heim , Frieöensstraße 354. — Gestorben sind :
Gmeiner Albert , Schloffer , Robert -Wagner-
Straße 1 f, Hirsch Wendelin, Schlageterstr. 313.
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(4. Fortsetzung)
Derweil war der Gipfel des Hügels erreicht .

Er lag unbepflanzt und bot eine weite Sicht .
Bis an die Vogesen zogen Wiesen, und Wälder,
ein grünblaues Meer.

Es sei also , sagte sie und setzte sich nieder,
nicht wahr , baß er hier studiere ?

Er berichtigte : „Doch"
, und da offensichtlich

Lin Näheres erwartet wurde, ergänzte er:
„Philosophie und Geschichte ." Er sah ein Be¬
fremden. Ob sie das erstaune? Ae nickte
Dann dürfe er, fuhr er fort , ja gestehen, daß
auch ihm nachgerade nicht sehr woh . dabei sei.

Weshalb er dann weitermache ?
Wie damals im Lazarett erlebte er ihre

Hartnäckigkeit. Es lag etwas in dem grübeln¬
den Blick, in dem Dunkel der Augenwinkel,
das einen nicht losließ.

„Ehrlich gesagt , es geht mir nicht um den
Stoff , ich suche den Sinn , der dahinter steckt .

"
„Den Sinn !" wiederholte sie und versetzte

dann unvermittelt : „Aber ihr habt doch den
Krieg !"

Nun war eS an ihm zu erstaunen. Was sie
damit sagen wolle ?

„Ach, ich meine nicht euer Bum -Bum ." Und
nach einer Weile : „Ich meine das andere. Ihr
seid doch anders nach Haus gekommen , ihr
habt doch . . ." .

Sie schwieg : und während er eine schmerz¬
haften Anspannung in ihren Zügen , zugleich
ihre Augen sah , graublau und sehr nah, hörte
er sie beinah tonlos sagen :

„Ed muß sich doch ausdrücken lasten .
"

DaS Gespräch kam nicht weiter . Ein paar
Gongschläge lärmten , sie horchte» sprang aus

Urheberrecht bei : Eiscner Verlagsanstalt .
und erklärte , das gelte ihr : sie müsse hinunter .
Wahrscheinlich seien Gäste gekommen .

Es war so , und er und Arnim benutzten
den Anlaß , zu gehen . Man verabredete, sich
bald wiederzusehen . Daraus sollte indeffen zu¬
nächst nichts werden: denn Ruppertis verrei¬
sten . und das mar das letzte, was Arndt auf
geraume Zeit hin von ihnen erfuhr.

*
Stärker , als er vor sich wahrhaben wollte ,

wünschte er sich ihre Rückkehr : genauer gesagt ,
die der einen. Auch in der Entfernung behielt
sie für ihn eine Anziehung, die ihn oftmals
an den Theaterabend und den Gang auf den
Weinberg zurückdenken ließ .

Doch wurde es Juli , bis sein Wunsch sich
erfüllte : da rief sie ihn eines Nachmittags an
ob er mit ihr spazierengehen wolle . Sie verein¬
barten einen Treffpunkt. ,

„ Etwas sehr Seltenes "
, lachte sie , als ste

kam, und erinnerte ihn durch den Tonfall , daß
er diese Worte gebraucht hatte : Irmgard sei
den ganzen Tag fort, nun wolle auch sie noch
etwas von dem Sonnentag haben .

Sie seien , berichtete sie , miteinander am »See
gewesen , in Lindau, hätten geschwommen, ge¬
segelt , getanzt — sie wurde nicht müde , davon
zu erzählen.

Frau Irmgard , unterbrach er sie schließlich
sei gewiß eine gute Freundin .

„Was Ste mir glauben dürfen"
, erwiderte

ste und blieb stehen. „Bis auf eins"
, fuhr sie

fort. Sie spiele , vielleicht wiffe er das , Kla¬
vier . Nun ja , und in der Beziehung sei Irm¬
gard komisch : er glaube gar nicht, wie kalt ,
wie absprechend , wie geradezu unausstehlich sie
sein könne. Dabei habe doch sie dem Vater ,

der Musik und besonders Klavierspiel Haffe,
erst die Ausbildung abgetrotzt.

Ob denn Frau Irmgard so anspruchsvollund
so schwer zu befriedigen sei ?

Das sei gar kein Ausdruck . Ueberhauvt
nicht zusriedenzustellen. Man könne sich noch
so sehr mühen, sie habe dann so eine Art zu
sagen : „Wenn das Elly Ney spielt " oder „Ed¬
win Fischxr pflegt " — sie wolle schon nicht
mehr hören, was Edwin Fischer pflege , sie
wisse ja doch, baß sie nie etwas Rechtes zu¬
wegebringe.

Eine schimmernde Röte war über sie aus¬
gegossen, Arndt blickte sich um : die Sonne war
im Verglühen . Den Hang hinunter ragten tLe
Fichten wie schwarze Säulen aus dem blut¬
roten Himmel. Hangaufwärts aber flog ein
rosiger Schein. Buchen und Birken hatten gol¬
dene Blätter und leuchteten aus dem Dämmer ,

Da schoß, noch höher am Berg , ein Strahl
bis zum Grund . Ein Baumstumpf ftammte,
Reisig und Aeste schienen zu glimmen, im Nu
waren auch die Stämme erfaßt : brandrot die
Tannen , grün , schwefelgelb lohend die Buch-n .
Bis in die Tiefe, wo eben noch Dunkel war ,
schien alles in Brand ,

Man meinte, das Praffeln hören zu müffen .
Doch herrschte eine lautlose Stille . Kein Wind¬
zug , kein Vogelschrei . Diese Stille im Sturm
des Lichts war so atemberaubend, baß auch die
beiden sich unwillkürlich nicht regten. Sie hatte
im ersten Staunen ihre Hand auf Arndts
Schulter gelegt , so standen sie bis »um Ende.

Rasch, wie es gekommen war , war es vorbei.
Nichts gemahnte daran : es sei denn, baß de :
Wald jetzt wie ausgebrannt , grau und tot lag .
Auch Davünes Gesicht kam Arndt .fahl vor.

Er war betroffen. Die Sonne war unterge¬
gangen, nichts weiter . Und doch hatte er ein
Gefühl, als sei mehr geschehen: als habe ihn
insgeheim etwas angerührt , wie ein Zeichen ,
ein Wink — und er wußte es nicht zu deuten.
Dies Gefühl war so stark und haftete, wie ein
Traum manchmal haftet, so fest in rhm , daß er

nux mit halbwachem Sinn durch den Abend
ging.

Daphne hingegen schien rein beglückt. Sie
schaute, als sie den Wald verlaffen und das
Freie gewonnen hatten , zu den flaumigen
Wölkchen hoch, die den letzten Rest Gold aus
der Dämmerung sogen . Man solle, fand sie,
den Abend noch etwas genießen. Und da in
der Nähe am Rande des Bergs eine Wirt¬
schaftsterrasse mit freiem Blick über Stadt und
Tal lag, führte er ste dorthin . Sie wählten
einen Tisch am Geländer und bestellten und
tranken den Wein dieser Gegend .

Unter ihnen, in Straßen und Häusern, gin¬
gen die Lichter an . Daphne verfolgte es : das
erinnere sie , meinte sie heiter , an einen Guck¬
kasten, i 'er ihr zu Hause als Kind bin und
wieder gezeigt worden sei. Sie habe dann an
einem Guckloch gesessen und vor ihr . im Dun¬
kel des Kastens, seien Städte und Straßen
mit hellen Fenstern , «Parke mit illuminierten
Fontänen und Häsen und Schiffe vorüberge¬
zogen , und ihr sei gewesen , als öffne sich dort
erst das echte , geheimnisvolle, glanzvolle Le¬
ben .

Ste wandte sich von den Lichtern lächelnd zu
ihm . Ein warmer heftiger Wind schlug vom
Tale herauf und zauste ihr Haar . Ihre Au¬
gen forschten in seinen , und obwohl er durch
jene Benommenheit etwas schweigsam gewor¬
den war , schien sie zufriei/en.

Freimütig nahm sie beim Aufvrechen seinen
Arm. Der Mond war heraufgekommen, Glüh¬
würmchen sprühten und trugen in alle Winkel
ihr geisterndes Licht . Sie ging wie verzau¬
bert an seiner Seite in einem , sie meinte:
dem gleichen Schweigen , bas ihn erfüllte,
durch Gaffen und Straßen den langen Weg
zum Ruppertischen HauS-

Dort reichte er ihr die Hand. Sie nahm sie
in beide . Und plötzlich warf sie den Kopf hin¬
tenüber und hielt mit geschloffenen Augen
ihr Gesicht dicht vor seines hin.

Sekunden verstreichen , da riß sie die Augen
auf und war rascher , als er es faßte , ver¬
schwunden .

Sie kam wie betäubt auf ihr Zimmer , in
fassungsloser Verstörtheit. Hastig schloß sie die
Tür und drehte den Schalter an. Alles war
wie zuvor : die Möbel , die Bilder , die Stick¬
arbeit , das aufgeschlagene Buch : alles war
wie am Nachmittag. Nur ste selber nicht . . .

Sie löschte das Licht. Nichts sehen jetzt»
nichts , was an ein Vorher erinnerte : am lieb¬
sten keinem Menschen je wieder unter die
Augen treten.

Zitternd strebte sie durch das halbhelle Zim¬
mer. Der Mond sah zum Fenster herein.
Daphne schaute und starrte . Nie hatte sie Män¬
nern die kleinste Ermutigung oder was einer
so hätte auslegen können , gegeben . Niemals .
Nur diesem Einen . Und der — sie stöhnte , sie
wühlte ihren Kopf in die Hände Nicht mehr
daran denken . Schlafen. Vergeffen !

Mechanisch tat sie ihr Kleid ab , zog di«
Schuhe , die Strümpfe aus und ging an den
Kleiderschrank . Der Spiegel darin warf ihr
Bild zurück. Sie hielt inne . . . Häßlich war sie
doch nicht ! Das Oval schien ihr wohlgeformt,
auch der Hals , die Schultern — ste kehrt » siw
ab . Wozu das ! Er mochte sie nicht , ihm gefiel
sie nicht. Eine Träne rann ihr herunter . Sre
spürte sie, wehrte sich , doch nun schüttelte sie
ein Zucken und Schluchzen und warf sie m
wildem Weinen aufs Bett . .

Endlich sprang sie, noch immer öurchbebt und
durchrüttelt , auf. . .

Wie sanft dieser Mond schien ! Wie der Win»
mit den Zweigen spielte ! Wie süß, wie ver¬
träumt die Nacht war !

Sie ichlug das Fenster zu , daß es klirrte .
Ob wohl Irmgard zurück war ? Sie hvrchte-

zvg den Morqenrock über und schlich siw bcn-
unter . Der Hausschlüssel fehlte noch . Sie ar-
mete auf, ging — dahin zog cs sie — ins Muftk-
zimmer.

(Fortsetzung folgt-!
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Die Roberts „Hühnerfarm " entstand
st Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für unverbesserlichen Dieb

V«. Mannheim . Ei« ^bewegtes " Leben hatver 39 Jahre alte Robert Ehnis aus Pforz -
h e i m hinter sich. Schon in öen Erziehungs¬anstalten tat er nicht aut und versuchte aus -
zurücken.Er bestahl in der Anstalt andere Zög-
linae. Später stand der Angeklagte viermal
vor dem Pforzheimer Richter. Immer wieder
Diebstähle. Mäntel , Räder , Hasen und alles
Erdenkliche war die Beute seiner Diebcszüge.Die Richter, die ihn früher zu beurteilen hat¬
ten, fällten milde Urteile . So kam es , daßEhnis nun ein größeres „Ding" drehte.

Er fuhr im September , nachts , zweimal von
Pforzheim nach Königsbach und stahl einem
Landwirt 28 Heghühner. Die Hühner wurde»
in einem Schließkorb verpackt und dann gings
auf dem Fahrrad wieder zurück in seine Be-

Die Zaod lm Monat Dezember
Die Zeit für den Abschuh des Hochwildes und des Raubtieres

Im Dezember sind folgende Wildarten für
den Abschuß frei : Rotwild , Damwild , Muffel¬
wild, weibliches Rehwild und Rehkälber, Ha¬
sen. Dachse, Edel- und Steinmarder , Fasanen,
Schnepfen , Wildenten und Wildgänse, Bus¬
sarde , ferner wilde Kaninchen , Schwarzwild,
Füchse. Iltisse , Wiesel . Bläßhühner , Rohr¬
weihen, Sperber , Habichte , Fischreiher und
Haubentaucher.

In Anbetracht der Tatsache , daß in diesem
Jahr die Niederjagden schlecht sind, so daß
Treibjagden kaum abgehalten werden, kommt
im Dezember vor allem der Abschuß des Hoch¬
wildes und des Raubtieres in Frage .

Beim Rotwild wird vielfach noch der Kahl-
windabschutz zu erfüllen sein , der auch erfüllt
werden muß, um die Landeskultur nicht zu
gefährden. Auch hinsichtlich des Damwildes
ist dieser Abschuß zu erfüllen, wobei selbstver¬
ständlich besonders schwache Stücke zuerst zu
erlegen find . Muffelwild ist ebenfalls nach
dem aufgestellten Abschußplan abzuschieben.
Besonders schwache Stücke und Widder, denen
die Schnecken einwachsen , müffen hier zuerst
»um Abschuß gelangen . Weibliches Rehwild
und Rehkälber wird man in Anbetracht des
geringen Rehbestandes, den der vorige strenge

„Aach der Heimat macht ich wieder !
"

Vorahnung im WHW.-Wunschkonzert vor 2 Jahren — Eine zeitgemäße Erinnerung

Hausung . Etwa 13 Tage nach der ersten Tat
griff der Angeklagte nochmals den Gedanken
auf, seine „Hühnerfarm " zu vergrößern .
Kurz entschlossen suchte er unter dem Schutzder Dunkelheit auf seiner zweiten ähnlichen
Fahrt Königsbach auf, um unbemerkt durch
den Lauf in den Htthnerstall zu gelangen. Auch
der zweite Diebstahl glückte. Ein Stellwerkbe¬
amter hörte Hühnergeschret zur nächtlichen
ungewohnten Stunde , daneben wurde auch das
Bellen eines Hundes laut .

Wegen dieser Tat mußte sich EhniS jetzt vor
dem Mannheimer Sondergericht
verantworten . Das Sonbergericht verurteilte
ihn zu drei Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust und ordnete die Siche¬
rungsverwahrung an.

Winter gelaffen hat, schonen und höchstens nur
ganz schwache Stücke abschießen, von denen
man tatsächlich annehmen muß, daß sie nicht
durch den Winter kommen .

Der Hasenbestand ist in den meisten
Gegenden so gering , daß in diesem Jahr wahr¬
scheinlich keine Treibjag >.>en abgehalten wer¬
den . Von den Fasanen wird man mit Rück¬
sicht ebenfalls auf den geringen Bestand nur
die überzähligen Hähne abschietzen , während
die Hennen möglichst zu schonen sind - Bei der
Jagd aus Wildenten vom Ansitz sollte nach
Möglichkeit vermieden werden , den Hund zu
lange im kalten Waffer arbeiten zu lassen.

Dem Raubwtld wird man sich dagegen
im Dezember dieses Jahres besonders wid¬
men , durch intensive Bejagung wird dann
auch der Fuchs verschwinden , der zur Zeit
empfindlichen Schaden anrichtet. Aber auch
auf wildernde Hunde und Katzen wird dabei
zu achten sein , weil dies« weit größeren Scha¬
den anrichten, als man gewöhnlich annimmt.
Bei Schneelagen schließlich können Drückjag-
den auf Schwarzwald unternommen werden,
wobei bei richtiger Betätigung r'er Erfolg
nicht ausbleiben wird.

O Es war im Winter 1938/39 . Das Glück
der neuen Bolkwevdung war über uns allen.
Im Frühjahr war die Ostmark ins Reich heim -
gekehrt . „Ein Volk , ein Reich, ein Führer !",
der Jubelsturm der 5999 Tiroler , Salzburger ,
Steiermärker und Wiener klingt uns heute
noch in den Ohren . Wir Deutsche am Ober¬
rhein taten von Herzen heraus das Beste , um
öen bedrängten Ostmärkern zu helfen . Nach
dem Reichsparteitag wußten wir , daß die
Heimholung der treuen Deutschen des S u -
detenlanöes nicht mehr ferne sei . Als es
soweit war , empfanden wir alle ein mächtiges
Glück darüber . Gerade wir , die wir an
Deutschlands Grenze wohnten, waren froh und
freudig darüber .

Als das WHW .
' im besten Zuge war , gab

der Intendant des Reichssenöers Frankfurt
dem Sender Freiburg i . Br . den Auftrag
zur Veranstaltung eines WHW.-Wunschkon-
zertes . Da sollte das schneidige Musikkorps
der Freiburger Infanterie unter ihrem fa¬
belhaften Wiener Musikmeister spielen . Erste
Solisten wurden herangezogen. Das Orchester
des Freiburger Stadttheaters war mit dabei .
Die besten deutschen Stücke , Arien und
Märsche standen auf dem Wunschzettel . Von
überall her, vom Oberrhein , vom Bodensec ,
vom Schwarzwalb, von Frankfurt her kamen

die Spenden in großer Zahl - Einige hundert
Wünsche sollten in Erfüllung gebracht werden.
Als schönsten aller Wünsche empfanden wir
einen der verschiedenen aus dem Elsaß . Da
fanden sich in einem Briefumschlag zwanzig
Reichsmark mit dem Wunsch nach >/em deut¬
schen Volkslied : „NachderHeimatmöcht
ich wieder !" Er wurde von Herzen gerne
erfüllt . Wir sandten einen besonderen Gruß
über den Rhein hinüber . Noch lieber aber
hätten wir damals „O Straßburg , o Straß -
bürg , du wunderschöne Stadt !" gespielt und
aesungen. Es machte sich aber auch so ganz
gut. Das haben damals wohl alle Zuhörer
des Wunschkonzertes in der Freiburger Fest.-
halle mitgefühlt.

Heute ist der Wunsch der Spenderin , heute
sind alle unsere Wünsche in Erfüllung gegan¬
gen . Die Volksdeutschen des Elsaß haben den
Weg in das Reich gesunden . Und wir , die wir
mit öen Ersten den Boden dieses Landes be¬
treten durften , kamen , um zu helfen, das Glück
dieser Deutschen wieder neu zu bauen , sie hin¬
zuführen zur Mutter Deutschland . Alle find
wir über das Erreichte froh. Keiner von uns
hätte gewagt, von einer so raschen Wende am
Oberrhein zu träumen . Den Dank für dieses
Glück beweisen wir alle mit unserer Spende
zum 4. Opfersonntag am 8. Dezember. A.W.

Vom Gauleiter beauftragt
Kommissarische Leitung des Kreises Überlingen

Das Gaupersonalamt der NSDAP , teilt mit :
Der Gauleiter hat mit sofortiger Wirkung

den Kreisleiter des Kreises Stockach der NS .-DAP . , Pg . Ernst B ä ck e r t . unter Beibehal¬
tung des Kreises Stockach bis auf weiteres mit
der kommissarischen Leitung des Kreises Über¬
lingen der NSDAP , beauftragt .

Die Freiburger behielten kaltes Blut
Ei« gutes Zeugnis für die Einwohner

bisherige« Grenzbezirks
Freiburg . Ein gutes Zeugnis erteilt die

Freiburger öffentliche Sparkasse in ihrem Ge¬
schäftsbericht für 1939 den Sparern des bisheri¬
gen Grenzbezirks Freiburg , indem sie folgen¬des ausführt :

„Unsere Sparer haben während der kritischen
August - und Septembertage und auch im Ver¬
laufe der weiteren Kriegsmonate in jeder Hin¬
sicht vorbildliche Ruhe bewahrt. Die Einlagen -
ergebniffe der letzten Monate des Jahres 1939
und besonders der abgelaufenen Monate des
Jahres 1949 stellen der Bevölkerung unseres
Grenzlandes am Oberrhcin , die hart hinterder Front nach wie vor ihrer gewohnten Ar¬
beit nachging , das Zeugnis voröilölicher poli¬
tischer Disziplin aus . Außerdem hat die Bevöl¬
kerung in diesen schweren Zeiten auch in wirt¬
schaftlicher Hinsicht große Besonnenheit an den
Tag gelegt ."

Im Berichtsjahre 1939 erhöhte sich der Ein -
lagenbestanö der Sparkasse von 95 879 388 RM .auf 69 986 367 RM . , wovon aus Spareinlagen
57 394 577 RM . entfallen gegenüber 69 446 956
RM . im Jahre 1938 . Die Zahl der Einleger¬
konten wuchs von 71781 auf 72 659. Der Rein¬
gewinn beträgt 532 412 RM .

Skikleidung nur auf Punkt ».
Mit dem herannahenden Winter , der gewißwieder viele Volksgenossen zur sportlichen Be-

tätigung im Schnee verlocken wird , mag es an¬
gebracht sein , kurz die Bestimmungen über den
Bezug von Wintersportkleidung zu behandeln.
Praktisch ist der Durchschnittssportler auf seine
schon vorhandene Kleidung angewiesen, abge¬
sehen natürlich von der Möglichkeit , daß er
sich die notwendigen Ausrüstungsstücke aus
zweiter Hand oder durch Kauf auf Punkte
seiner Kleiderkarte beschaffen kann. Für die
Fabrikation von Sportkleidung , die ja einem
nicht ausgesprochen lebenswichtigen Zweckedient, kann unsere Industrie im Krieg ver¬
ständlicherweise nicht eingesetzt werden, und
die vorhandenen Bestände an neuer Ware
müssen bevorzugt den „Spitzenkönnern" Vor¬
behalten bleiben. Das gilt vor allem für Ski-
unb Eislaufstiefel , für die der zuständige Ring¬
führer des Bezugscheines notwendige Beschei¬
nigung nur unter der genannten Voraus¬
setzung ausfertigt .

Auf diese Weise soll die Durchführung der
sportlichen Spitzenveranstaltungen gesichertwerden.

Da Skistiefel zum Begriff des Sportschuh¬
werkes zählen, können sie nur auf einen Be¬
zugschein erworben werden, der ausdrücklich
die Bezeichnung Skistiefel trägt und nur auf
Bescheinigung der Sportbehörde erhältlich ist .

Gewisse Erleichterungen bestehen für Kna¬
ben und Mädchen in Gebirgsgegen¬
den , in denen Skikleidung mit Rücksicht auf
Witterung und Höhenlage getragen werben
muß . In diesen Fällen können Bezugscheine
für Skianzüge ausgestellt werden. Derartige
Bezugscheine werden ferner auch an Sport¬
lehrer und Sportlchrerinnen ausgefertigt , so¬
wie an solche anerkannte Skisportlehrer , deren
Antrag von der Reichsftthrung des NSRL . be¬
fürwortet worden ist . Die Bezugscheine gelten
aber nur für Hosen und Jacken, andere Win-
tersportbekleibung muß auf die Kleiderkarte
bezogen werben.

Für derbes Schuhwerk werden seit Oktober
wieder besondere Bezugscheine ausgestellt.
Derbe Schuhe werden demnach nicht mehr auf
Bezugscheine für gewöhnliche Stratzenschuhe
abgegeben .

Das nächste Mal Sicherungsverwahrung
Die schon wiederholt einschlägig vorbe¬

strafte 57jährige verheiratete Helene M . stand
wegen Diebstahls und Unterschlagung vor der
2 . Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe .
Der Angeklagten waren bei Kriegsausbruch
in den ersten Septembertagen des Jahres 1939
von der bei ihr in Untermiete wohnenden
Braut eines Oberfeldwebels dessen Kleidungs¬
stücke im Wert von 250 ' bis 300 Mark zur Auf¬
bewahrung anvertraut worden. Als später die
Braut die Sachen ihres Bräutigams zurück¬
verlangte , schwindelte sie dieser vor , sie habe
die Sachen an die Mutter des Oberfeldwebels
geschickt. In Wirklichkeit hatte sie die Klei¬
dungsstücke für 15 Mark verseht. Ferner hatte
sie einen Schlafanzug, einen Bademantel , so¬
wie ein Paar Hausschuhe , welche ihrer Unter¬
mieterin gehörten, in einen Koffer verpackt, -
um sie für sich zu behalten.

Die Strafkammer verurteilte die Angeklagte
wegen Unterschlagung und vollendeten Dieb¬
stahls zu einer Gcsamtgefängnisstrafe von
einem Jahr und acht Monaten , abzüglich vier
Monate Untersuchungshaft. Das Gericht nahm
an, daß sie sich als geistig Minderwertige nicht
der besonderen Tragweite ihrer Handlungen
voll bewußt war , durch die sie einen Mann
schädigte, der beim Heere fleht . Erschwerend
fielen ihre Vorstrafen wegen Verfehlungen auf
gleichem Gebiet in die Waagschale . Im Wie¬
derholungsfälle muß sie mit Sicherungsver¬
wahrung rechnen .
Die Fachkalender der DAF . sind erschienen

Die von der Deutschen Arbeitsfront iür
i'as Jahr 1941 herausgegebencn verschiede¬
nen Fach - Taschenkalender sind soeben erschie¬
nen,' es «handelt sich um folgende Ausgaben :

1. Der deutsche Metallarbeiter 0.80
2. Graphisches Jahrbuch 1 .—
3 . Jahrbuch Wald und Holz 0.89
4. Jahrbuch Bau 0.60
6. Einzelhandels -Kaufmann 1 .—
6. Der deutsche Chemiewerker 0.80
7. Bäcker - und Konditorenkalender 0.80
8. Deutscher Fleischerkalenüer 0-80
Diese Fachkaleru/er — in handlichem Ta¬

schenformat — enthalten eine Fülle von An¬
regungen , Hinweisen und Ratschlägen . De
Aufsätze und Abhandlungen sind von Män¬
nern der Prariö geschrieben und in vielen
Fällen mit Abbildungen und Zeichnungen er¬
läutert .

Bestellungen hierfür nehmen die örtlichen
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront sowie
der Berlag der Deutschen Arbeitsfront GmbH.
Taufiliale Baden , Karlsruhe , ent-
Segen.

Lysol in der Bierflasche
* Die Unsitte, Bierflaschen auch zur Aufbe¬

wahrung anderer Flüssigkeiten zu verwenden,
hat wieder einen tragischen Todesfall verur¬
sacht . Im Krankenhaus in Griesbach starb der
Gastwirt Jos . Fuchs unter großen Schmer¬
zen. Er hatte zu Hause aus einer Flasche , in
der er Bier vermutete , getrunken. In Wirk¬
lichkeit enthielt die Flasche eine Lysollösung.

Nenlußheim. (Todes stur » auS dem
Bett . ) Bei einem Schwindelanfall fiel ein
hiesiger alter Mann aus dem Bett und zog
sich eine Gehirnerschütterung zu . Die Folgen
des Sturzes führten zum Tode .

In der „Deutschen Justiz " berichtet Ober¬
landesgerichtsrat Matzfeller vom Reichsjustiz»
ministerium über die kürzlich ergangene und
am 2. Dezember . 1940 in Kraft getretene 3.
Verordnung zur Durchführung und Ergän¬
zung des Ehegesetzes . Sie behandelt die Ehe¬
schließung von Ausländern im Inland und
die Eheschließung von Inländern im Aus¬
land.

Zur Eheschließung von Ausländern
im Inland wird vorgeschrieben , daß die
Ehefähigkeitszeugnisse des Heimatstaates des
Ausländers , die zur Eheschließung von einem
deutschen Standesbeamten verlangt werden
sollen , in den vom Reichsminister der Justiz
bestimmten Fällen der Bestätigung bedürfen.
Bisher war der Rechtszustand so, daß Aus¬
länder , die ein Ehefähigkeitszeugnis ihres
Heimatstaates nicht ' vorweisen konnten, um
Befreiung von diesem Erfordernis ersuchen
mußten. Gelegentlich dieses Befreiungsgesu-
ches wurde dann auch geprüft, ob die beab¬
sichtigte Ehe für die Volksgemeinschaft er¬
wünscht oder unerwünscht ist . Lag jedoch das
Ehefähigkeitszeugnis vor , so kam bisher eine
derartige Nachprüfung nicht in Betracht. Nach
der neuen Verordnung wird der Reichsjustiz-
minister ermächtigt , die Fälle zu bestimmen ,
in denen auch das ausländische Ehefähtgkeits-
zeugnis nicht ohne weiteres zur Eheschließung
von einem deutschen Standesbeamten , benutzt
werden kann, sondern noch einer besonderen
Bestätigung durch die höhere Verwaltungsbe -
Hörde bedarf. Der Reichsjustizminister kann
bestimmen , daß die in näher bezeichneten
Ländern ausgestellten Ehefähigkeitszeugniffe
dieser Bestätigung bedürfen, es kann aber

Aufregender Unfall
an einem Bahnübergang

Tuttlingen . An einem schienengleichen Bahn¬
übergang in Tuttlingen trug sich dieser Tage
ein Verkehrsunfall zu , dc^c leicht zu schweren
Folgen hätte führen können . Als der Lenker
eines Personenkraftwagens in die Nähe des
Bahnüberganges kam, bemerkte er infolge der
Dunkelheit zu spät , daß die Schranken geschlos¬
sen waren . Obwohl er sofort bremste , durch¬
brach sein Fahrzeug infolge der glatten Fahr¬
bahn die Schranke und blieb auf dem Bahn¬
gleis stehen . Durch die tatkräftige Hilfe des
Bahnwärters und eines Wageninsassen war
es möglich, den Wagen aus der Gefahrenzone
zu entfernen, ehe der fahrplanmäßige Per¬
sonenzug die llnfallstelle passierte .

auch angeordnet werden, daß die für be¬
stimmte Personen , wie Juden oder sonst
Fremdblütige , ausgestellten EhefähigkeitS -
zeugniffc vor der Eheschließung von der Ver¬
waltungsbehörde bestätigt sein müssen.

Für die Eheschließung von Inländern
im Ausland bestand bisher nur die Vor¬
schrift, daß das Ehefähigkeitszeugnis nur
ausgestellt werden darf, wenn die Voraus¬
setzungen vorliegen , unter denen das Aufge¬
bot im Inland erfolgen konnte . Auch hier
greift die Neuregelung ergänzend ein mit der
Bestimmung, Saß Ehefähigkeitszeugniffe für
deutsche Staatsangehörige in den vom Reichs -
Minister der Justiz bestimmten Fällen von
den Standesbeamten nur mit Zustimmung
der höheren Verwaltungsbehörde ausgestellt
werden dürfen. Damit wird auch hier grund¬
sätzlich eine Prüfung ermöglicht , ob die Ehe¬
schließung von Inländern im Ausland vom
deutschen Standpunkt nus erwünscht oder un¬
erwünscht ist . Versagt die höhere Verwal¬
tungsbehörde ihre Zustimmung zur Ausstel¬
lung des Zeugnisses, so steht den Verlobten
nur die Verwaltungsbeschwerbe an den
Reichsminister des Innern offen .

Die Entscheidung darüber , ob das Ehefähig¬
keitszeugnis , über dessen völkische Berechti¬
gung nun die höhere Verwaltungsbehörde
entscheidet, aus Rechtsgründen ausgestellt
werben kann oder versagt werden muß , liegt
nach wie vor beim Standesbeamten . Bersast
der Standesbeamte bas Ehefähigkeitszeugnis
aus Rechtsgründen, so kann der Gesuchstellcr
wie bisher die Entscheidung üeö Amtsgerichts
anrufen .

Heirat über die Grenzen
Eheschließung mit Ausländern und im Ausland — Eine Ergänzung zum Gesetz

M Vaba und die -frertzett
Die Tanten waren fern — das Fenster stand

offen — Ali Baba zögerte nicht länger . Er
hatte es gründlich satt : Immer dieselbe Vogel¬
bauerperspektive, die sanften roien Wellen des
Troddelsofas, die grüne Vase mit den duft¬
losen Papierblüten , die Aepfel und Apfel¬
sinen , die man nicht anpicken konnte , weil sie
auf Oel gemalt waren — dav ewig - hämmcrnde
Ttck - Tack der steifen Standuhr — jeden Tag
dasselbe Futter , jeden Nachmittag dieselben
alten Gesichter der Tanten Mimi und Lili vor
den Gitterstäben , die ihm stupide Leckerbissen
reichten mit zärtlich gekräuselten Lippen, ihre
Versuche , ihn sprechen zu lehren, und Sonn¬
tags die Vergünstigung , im Zimmer umhcr-
fliegen zu dürfen , wobei er stets zuerst auf die
Gardinenstange flog , um sich unanständig zu be¬
nehmen, bis sie ihn dann mit „Sst" und „Pst"
wieder in sein Bauer zurücktrteden.

Und draußen flogen die andern frei und
frech herum , hatten Weibchen zum Flirten und
Nebenbuhler zum blutigen Schnabelhacken ,
stahlen Futter , schaukelten auf den Zweigen,
sahen sich die Welt und öen weiten Himmel an
und ließen sich vom lebendigen Wind tragen.

Nein, er hatte es gründlich satt — und mit
strahlendem Triumph in der Vogelbrust stieß
er sich vom Fensterbrett ab !

Er kam nicht weit. Er stand bald mitten in
der großen Straße auf dem regenfeuchten
Asphalt, ein unerfahrener , ruppiger Jungstar ,
hilflos und allein . . .

Tuuut ! Ein dunkler Warnlaut , und schon
rollte ein riesiges graues Ungetüm mit glä¬
sernen Glotzaugen auf weichen Gummirädern
um die Ecke und haarscharf an ihm vorbei —
erschreckt flatterte er zur Seite und wollte
seine Gedanken ordnen. Aber eine gewisse Art
von Philosophie ist mehr eine Sache für die
Muße der Gefangenschaft — Freiheit erfordert
schnelles Handeln ! Schon umstand ihn nämlich
eine Meute Neugieriger , von harmloser Jagd¬
leidenschaft angenehm erregt . Das waren un¬
zweifelhaft Wesen von der Rasse der Tanten !
Ali Baba hielt es für klüger, sich ihrer Teil¬
nahme zu entziehen. Dort drüben lag allerlei
bunter Kram ausgebreitet , dorthin würde er
sich flüchten ! Ein «Schwung und — bums ! —
er hatte sich eklig verbeult und landete ver¬
dutzt wieder auf dem Bürgersteig ! Wieder ein¬
mal hatte sich eine Schaufensterscheibe kalt und
hart zwischen Wunsch und Erfüllung gestellt !

8o »
Ursula Oxfort

Ali Baba hatte wenig Zeit , fick zu wun¬
dern. Schon streckten die gehässig-. » Verfolger
die Hände nach ihm aus — da iah er vor sich
den dunklen Eingang einer tiefen Schlucht .
Das mutzte die Rettung sein ! Er flatterte los
und segelte geradewegs in die U -Bahn -Station
hinein. Das aber war sein Verderb . Er wurde
in die Enge getrieben, von neuem umstellt und
— o Entsetzen ! — man stülpte ihm ein dunk¬
les , glockenhaftes Gebilde über ! Die Verfol¬
ger triumphierten zu früh , denn Ali Baba ließ
sich nicht verblüffen. Er versuchte mit aller
Kraft , das lästige Gehäuse abzustreifen und
arbeitete heroisch mit Flügeln , Schnabel und
Beinen . Er hatte keine Ahnung, daß er sich
dabei vorwärtsbewegte , daß er in dieser selt¬
samen Tarnung als blinder Passagier durAl
die Sperre wankte , daß er eine Verkchrsstok-
kung veru^ ibte, daß alles ringsum seinen
Spaß hatte an der „wandelnden Glocke "

, und
daß er den eifrigen Jäger , der sich so leicht¬
sinnig seines Hutes begeben hatte, in pr„ >
Verlegenheit brachte . . .

Plötzlich spürte Ali Baba dicht neben sich ein
scharfes , kühles Brausen — er wurde mitsamt
seiner Glocke gepackt und hochgcrissen und da¬
durch im letzten Augenblick davor gerettet , un¬
ter den einfahrenden Zug zu taumeln .

Er hatte schreckliches Herzklopfen und zap¬
pelte nervös in der warmen , zärtlichen Hand
des jungen Mädchens, das rhn aufgelesen
hatte. Da hörte er seinen Namen. „Aber das
ist ja Ali Baba !" sagte bas junge Mädchen ,
„den werden wir mal schleunigst zu Tante
Mimi und Tante Lili bringen !" Ali Baba
sträubte sich nicht länger . Ihm lag nichts an
der Freiheit . Kaum eine halbe Stunde hatte
er sie genossen, und schon war er völlig mit
den Nerven herunter . Sy schloß er denn die
Augen und ließ sich willig in Richtung Gefan¬
genschaft forttragen .

Ja , er wurde sichtlich ungehalten , als das
junge Mädchen an der Sperre stehen blieb, um
dem erfreuten jungen Mann seinen Hut zu¬
rückzugeben . Hier aber war der weise Alt
Baba ungerecht ! Denn schließlich war es doch
seine eigene Schuld , daß der Hut so abgekämvfr
aussah , und es war ganz unausbleiblich , daß
der junge Mann das junge Mädchen bat , ihm
heute abend im Cafs Ppsilon eine rein sach¬
liche Unterredung über Hutreinigung zu ge¬
währen . . . Int .

Vas „felbstfatirende Verner Wägelchen"
Carl Benz's erster Kraftwagen im Wiener Technischen Museum — Kulturgeschichte in

Zeitungsau sfchnitten
DaS Technische Museum in Wien ifl letzt um ein be¬

sonders interessanter Stück , um eine originalge¬
treue Nachbildung der ersten Im Jahre 1885/86 von
Carl Benz konstruierten Kraftwagens , bereichert
worden.

Will man den Werdegang neuzeitlicher Ver¬
kehrsmittel wie des Autos , der Eisenbahn oder
des Flugzeuges verfolgen, so tut man dies am
besten an Hand alter Zeitungen .
Hören wir nur , was einst die jeweiligen Orts¬
blätter über die Entwicklung des Benzwagens
berichteten : „Für Veloziped -Sportfreunde "
schrieb z. B . die „Neue Badische Landeszeituug"
vom 4. Juni 1886 , Dürfte es von hohem Inter¬
esse sein , zu erfahren , daß ’ ein großer Fort¬
schritt auf diesem Gebiete durch eine neue Er¬
findung, welche von der hiesigen Firma Benz
& Co . gemacht wurde , zu verzeichnen ist . . ." —
„Ein mittels Ligroingas zu treibendes Velozi-
ped " bemerkte dasselbe Blatt vom 3. Juli 1886,
„welches in der Rheinischen Gasmotorenfabrik
von Benz & Co . konstruiert wurde, und wo¬
rüber wir schon an dieser Stelle schrieben,
wurde heute früh auf der Ringstraße auspro¬
biert und soll die Probe zufriedenstellend aus¬
gefallen sein".

Am 5. September 1886 bot schließlich in die¬
sem Zusamcmnhang der „Generalanzeiger der
Stadt Mannheim " feinem Leserkreis folgendes
anschauliches „Zukunftsbild " : „Es soll dieses
8Uhrwerk nicht gerade den Zweck und die

igenschaften eines Velozipcds haben, mit dem
man eine Spazierfahrt auf ebener, gut erhal¬
tener Landstraße macht, sondern es soll als
Fuhrwerk dienen, das einem Berner Wägel¬

chen oder ähnlichen Vehikel gleicht, mit dem
man nicht nur jeden halbwegs anständigen
Weg befahren, sondern auch mit Ueberwindung
größerer Steigungen entsprechende Lasten be¬
fördern kann. Es soll damit zum Beispiel ein
Geschäftsreisender mit seinen Mustern von Ort
zu Ort ohne Anstand fahren können ".

Im Wiener Technischen Museum hat man
nun eine fahrbare Nachbildung des ersten von
Carl Benz 1885/86 konstruierten Kraftwagens
— das Original steht im Deutschen Museum zu
München — untergebracht. Das dreirädrige
Vehikel erinnert in seiner ganzen Gestalt an
das einstige Hochrad oder Veloziped , das man
einfach mit einem Gasmotor versah . Gottlieb
Daimler hingegen hat sich bei seiner wenige
Jahre später verwirklichten Konstruktion den
— Fiaker zum Vorbild genommen. Darum
sehen auch seine ersten Autos so aus wie eine
gewöhnliche Droschke ohne Pferd und Deichsel.

Mit dem ältesten Kraftwagen von Carl Venz
konnten auf ebener Staße immerhin schon zwei
Personen befördert werden. Bei Steigungen
war es aber besser, wenn der Begleiter seinen
Platz verließ und den schwachen Motor durch
kräftiges Schieben unterstützte. Viele Ge¬
schichtsschreiber haben Benz und Daimler als
treue Avbeitskameraüen, andere als erbitterte
Gegner und Konkurrenten hingestellt . In
Wirklichkeit beschäftigten sich beide , ohne sich
überhaupt zu kennen , gleichzeitig mit der Er¬
findung des Automobils . Benz hat allerdings
seine Konstruktion schneller vollendet, weshalb
er Daimler mit der ersten öffentlichen Vor¬
führung feines Motorwagens um „eine gute
Nasenlänge" schlug . z . b.

Ein Buch für den Weihnachtstisch
Barbara und die Männer '

gen muß. Ein Stück , so recht aus dem Leben
gegriffen. Die musikalische Umrahmung schuf
Kapellmeister Fritz Adam -

Auf den Färöer Inseln spielt dieser Roman
des dänischen Dichters Joergen Frantz Ja¬
cob s e n (Rowohlt -Verlag , Stuttgart ) . Es ist
das Schicksalslied einer jener Frauen , die in
Liebe und Leidenschaft sich verschenken, die
glücklich machen , nicht einen, sondern joden , dem
ihr Herz sich zuwendet, deren Liebe aber nur
aufglühen läßt zu lichterlohen Flammen , son¬
dern ebenso verbrennt,vernichtet , zerbricht . Es ist
etwas absolut Richtiges daran , wenn von einer
nordischen Madame Bovary und von der Auf¬
erstehung der Frau Marie Grube des anderen
Jacobsen gesprochen wurde. Aber dieser junge
früh verstorbene Däne hat in seiner „Barbara
und die Männer " nicht nur bas Lebenslied die¬
ses leidenschaftlichen Mädchens , dieser lebens¬
frohen Frau geschrieben , die neidvoll von ihren
Zeitgenossinnen beklatscht wird , sondern nicht
weniger plastisch, wie er die Charakterbilder der
Barbara und der sie umgebenden Menschen ent¬
worfen und hingesetzt hat , zeichnet er auch das
Milieu , in dem bas ganze Geschehen spielt, so
daß die kulturgeschichtliche Qualität des Buches
dadurch ganz erheblich steigt. Und damit nicht
genug . Jacobsen stellt in seiner kantigen, wuch¬
tigen Sprache, die aber der zarten Töne , der
Pastellfarbe nicht entbehrt, die Landschaft in
ihrer ganzen Herbheit ebenso wie die Menschen
plastisch vor uns hin , so daß alles lebendiges
Loben gewinnt. Das singt und klingt in der
Melodie der Sprache der Fischer , ihrer Frauen ,der kleinen Geschäftsleute , der Taglöhner und
der würdevollen Pastoren , das spricht aber
auch aus der «Schilderung der Landschaften in
ihrer Größe und Wucht , so daß uns dieses Buch
nicht eher losläßt , bis wir seine letzte Seite
umgeblättert haben. Oüntstsr liöstrckanz.

Oskar Wohrle im Rundfunk
Wer recht herzlich lachen will, schalte am

Samstag , 7. Dezember 1949 , um 17.10 Uhr,
die Reichssenc 'er Frankfurt und Stutt¬
gart « in . Eine lustige sunbgauische Charak-
terkomööie von Oskar Wöhrle wird gefunkt ,
betitelt „Das Muster - Exemplai:.

" Sie spielt
in einem ländlichen Pfarrhaus und zeigt , wie
der Hirte gleich am Tag seines Einzugs mit
einem räudigen Schaf seiner Herde uurfprin-

500 000 Besucher
im Haus der Deutschen Kunst

Seit der Ende Juli erfolgten Eröffnung der
Großen Deutschen Kunstausstellung 1940 haben
bis zum 5 . Dezember mehr als eine halbe
Million Volksgenossen die Schau besucht . Heute
schon kann gesagt werden, daß die Besucher¬
zahl der Ausstellung, die voraussichtlich noch
bis Mitte Februar 1941 geöffnet bleibt, die¬
jenige der Vorjahresausstellung erheblich
übersteigen wird.

Durchschlagender Erfolg
für „Siegfried " in Bologna

Eine am Mittwoch tn durchweg deutscher
Rollen - Besetzung unter Leitung von Karl El¬
mendorfs von der Staatsoper Berlin rm
Stadtheater tn Bologna stattgefundene Auf¬
führung des Musikdramas „Siegfried " von
Richard Wagner hat , nach den Berichten der
römischen Abendpresse , einen durchschlagenden
Erfolg erzielt.

Zan Kubelik gestorben
Donnerstagmittag starb in Prag der be¬

kannte Geigenvirtuose Jan Kubelik im
Alter von 60 Jahren .
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Straffere Preispolitik im Kriege
Bedenhmg dar letztes Verordnungen and Randerlasse des Reichskommissars

für die Preisbildung
®5*e BietSjAjCUTT ist efn mesenMcheS Element

6et gelenkten Wirtschaft int Führevstaat. Es
oeisftgt, daran zu erinnern , - ah in den ersten
Jahren nach der Machtübernahme immer wie¬
der die Notwendigkeit betont wurde, die durch
die Arbeitsbeschaffung hervovgerufene „Men¬
genkonjunktur" nicht in eine „Preiskonjunktur "'
Umschlagen zu lassen, um dadurch nicht selbst
den Keim für eine neue Krise mit entsprechen¬
der Rückwirkung auf den Beschäftigungsstand
zu legen. Mit diesem Mittel gelang es dem
nationalsozialistischen Staate , die verderbliche
Lehre vom automatischen Konjunkturzyklus yt
durchbrechen und zum ersten Male in der Ge¬
schichte eine krisenfreie Wirtschaft hinzustellen.
Das bedeutet nicht mehr und nicht weniger,als datz die Preispolitik eine der wichtigsten
Bürgschaften für die Verwirklichung des
Grundsatzes von Recht auf Arbeit und
damit für die Grundlage der Wirtschaft im
nationalsozialistischen Staat überhaupt ist. Die
Preispolitik , d . h . die Stabilerhaltung des
Preisniveaus in seiner Gesamtheit und ins¬
besondere in seinem Verhältnis zum Lohn¬
niveau , ist aber auch eine Voraussetzung für
die Stabilität der Währung , denn auch diele
beruht ja im nationalsozialistischenStaate nicht
auf irgend einer schimärischen Golddeckung ,
sondern auf der Arbeit, d . h . auf Vollbeschäf¬
tigung der Wirtschaft . Damit ist die Preis¬
politik gleichzeitig aber auch eine der wesent¬
lichsten Voraussetzungen für den Erfolg der
Kriegsfinanzierung , ftdr volles Funk¬
tionieren mutz im Kriege erst recht gewähr¬
leistet sein.
Stabilhaltung des gesamten Preisniveaus
auch im Kriege ?

Das ist selbstverständlich nicht ganz so leicht
wie im Frieden . Der Krieg bringt nun ein¬
mal durch die Verlagerung eines wesentlichen
Teiles der Produktion von der Konsumwirt-
schaft auf die Fertigung von Kriegsbedarf aller
Art , die Notwendigkeit einer Beschränkung des
Warenangebotes im Konsumsektor mit sich,
woraus sich auf Grund der drängenden Nach¬
frage sehr leicht Preisauftriebstendenzen ent¬
wickeln können . In einem Lande, dessen Pro -
duktionsapparat an stch nicht in Ordnung ist
oder der im Lause des Krieges stark beschädigt,
ja unter Umständen völlig zerschlagen wird
wüsten natürlich zum Schluh gegenüber diesen
Auftriebstendenzen auch alle Mittel der Preis¬
politik versagen. Davon kann aber in Deutsch¬
land nicht im entferntesten die Rede sein . Fm
Gegenteil, die Tatsache , datz es gelungen ist , die
Kahl der in der deutschen Wirtschaft tätigen
Menschen seit Kriegsausbruch um 1600 000
Männer und 300 000 grauen zu steigern, zeigt,
datz der deutsche Produktionsapparat nicht nur
vollkommen in Ordnung ist , sondern auch in
der Lage war , die von ihm geforderte Mehr¬
leistung zusätzlich zu bewerkstelligen , ohne datz
die Produktion für den Konsum in verhäng¬
nisvoller Weise beschnitten werden mutzte. Die
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Preis¬
politik sind damit auch im Kriege gegeben , um
so mehr, als die Rationalisierung des wichtig¬
sten Lebensbedarfs als verbrauchslenkerische
Matznahme größten Stiles wirkt und auf all
diesen Gebieten damit von vornherein eine
regellose und ungehemmte Nachfrage ausge¬
schaltet ist. Wenn sich also in der deuischen
Kriegswirtschaft Preisauftriebstendeuzen ge¬
zeigt haben, so konnte dies immer nur auf den
verhältnismäßig schmalen Sektor des freien
Konsums möglich lein. Damit ist aber gleich¬
zeitig die Gewähr geboten , datz die
Preispolitik solcher Entwicklung
Herr werden kann und ihr Aufgabe der
Stäbilerhaltung des gesamten Preisniveaus
auch im Kriege erfüllbar ist.
Bew &hrte Mittel werden eingesetzt

Die Frage ist nur , welcher Mittel man stch
dabei bedient. Die Antwort ist sehr einfach:
Jener , die sich bereits bewährt ha »
den . Um das Wesen dieser Mittel zu erken¬
nen, ist es angebracht , daran zu erinnern , was
der Preisbildungskommissar selbst seinerzeit
bei der Einführung der Preisstopverordnung
am 26. November 1936 sagte . Er erklärte da¬
mals , alle bisherigen Preisüberwachungsver¬
suche sdenn von einer echten Preisbildungs -
arbett kann vordem nicht gesprochen werden)
seien daran gescheitert , daß der Staat immer
hinter der Wirtschaft herlaufen mutzte, mit dem
Erfolge , datz ihm die Preise ständig davon-
liesen . Demgegenüber zwingt die Preis -
stopverordnung die Wirtschaft zum
Staate zu kommen , wenn eine Preis¬
erhöhung notwendig erscheint . Diese

fundamental« politische Bedeutung der Preis¬
stopverordnung mutz man im Auge behalten.
Rein wirtschaftlich gesehen war die „Verewi¬
gung" eines doch mehr oder weniger zufälli¬
gen Preisniveaus wie es sich an dem Stichtag,
dem 17. Oktober 1936 , gerade ergab, sicherlich
keine Ideallösung . Man hat ja denn auch mit
allen möglichen Theorien über die Art des
Preises , ob Einstandspreis , ob Wiederbeschaf¬
fungspreis oder Selbstkostenpreis als Preis
im Sinne der Stopverordnung anzusehen
seien , diesem „Fehler " der Preisstopverord¬
nung abhelfen wollen, erhielt aber vom Preis¬
kommissar den kühlen Bescheid, datz der tatsäch¬
lich geforderte und gewährte Preis matzgebend
sei . Die Preis st opverordnung war
eben ihrem Wesen nach eine poli¬
tische Maßnahme und keine wirt¬
schaftliche . Heute aber nach vier Jahren
wird kein Mensch ihr abstreiten können , daß sie
sich bewährt hat. Der Erfolg spricht für sie
trotz mancher Mängel , die zweifellos im wirt¬
schaftlichen Sinne vorhanden waren . In der
Folgezeit ist durch Preissenkungsmatznahmen
des Preisbildungskommiffars wie auch durch
die Gewährung von Sondergenehmigungen
zur Preiserhöhung da , wo es unbedingt not¬
wendig war , der Preisstandavd nicht unwesent¬
lich bereinigt worden. Jedenfalls hat die Preis¬
stopverordnung bisher ihren Zweck voll erfüllt.
Das Preisniveau blieb , als Ganzes gesehen,
stabil und sicherte dem Volke bei sogar steigen¬
dem Einkommen eine Versorgung zu gleichen
Preisen , während die Wirtschaft in derselben
Zeit in einem Ausmaß gesundete und gekräf -
ttgt wurde, das wohl beispiellos dasteht .

Kains fibarhShten Gewinne
Auch unter den besonderen Verhältnissen des

Krieges hat die Preisstopverordnung sich sehr
wirksam erwiesen. Im Laufe der Zeit haben
sich jedoch Entwicklungen gezeigt , die ihre Er¬
gänzung geboten erscheinen ließen. Die Tat¬
sache . daß die Preisstopverordnung auch Preise
sesthielt , die bereits am Stichtage reichlich hohe
Gewinne enthielten, oder die infolge der
Kostendegrestion bei steigender Beschäftigung
im Laufe der Zeit zu überhöhten Gewinnen
führten , konnte im Frieden hingenommen unk
vielleicht unter dem Gesichtspunkt der Stärkung
der Wirtschaft betrachtet werden. Im Kriege

aber ist e 8 nicht angängig , datz ein¬
zelne überhöhte Gewinne machen .
Hier war also eine Ergänzung notwendig.

Prelheiten führt zu
der Preisbildungsvor -

Mlßbranch gegebener
schSrierem Anziehen
Schriften

Nun unterlagen aber nicht alle Preise der
Preisstopverordnung . Zum Teil gab es Son¬
dervorschriften, wie für die Spinnstoffwirtschaft
und die Lederwirtschast . Im Bereich der öffent¬
lichen Aufträge sorgten die LPO . und RPÖ .
für eine volkswirtschaftliche Preisbildung . Da¬
neben aber gab es noch jene Gruppe der
Preise , für die kein Stoppreis bestand , weil sie
von jeher kalkuliert wurden , wie das beispiels¬
weise bei den meisten Arten von Ausbesse¬
rungsarbeiten der Fall ist . Das gleiche galt
für Erzeugnisse , die wegen ihrer Neuartig¬
keit keinen Stichtagpreis nach der Stopver¬
ordnung besaßen . Gerade dieser Sektor hat sich
nun im Kriege vergrößert . Der Ausfall der
überseeischen Einfuhr gewisser Rohstoffe oder
der Wechsel der Bezugsquelle für ausländische
Rohstoffe , die Verwendung neuartiger Aus¬
tauschstoffe oder die Einführung ebenso neu¬
artiger Produktionsverfahren haben im Krieg«
an Umfang gewonnen. Die Freiheit , bei
solchen neuartige » Erzeugnissen
selb st zu kalkulieren , ist leider von
der deutschen Wirtschaft nicht im¬
mer vernünftig gebraucht worden .
Stellenweise mutz sogar ein ausge¬
sprochener Mitzb/aitch fest ge st eilt
werden , so etwa, wenn ohne irgendwelche
wirtschaftliche Notwendigkeit neuartige Erzeug¬
nisse herausgebracht wurden , nur um auf diese
Art von dem Stoppreise loszukommen und frei
kalkulieren zu können . Diese Disziplinlosigkeit
eines Teils der deutschen Wirtschaft hat leider
ein Ausmaß angenommen, das geeignet war ,das Bild des Preisniveaus in seiner Gesamt¬
heit zu stören , so datz ein schärferes Anziehen
der Preisbildungsvorschriften notwendig wurde.

Dies ist geschehen in zwei Runderlaffen und
zwei Verordnungen des Preisbildungskom¬
missars, deren Inhalt in den letzten Tagen
von uns bereits mitgeteilt worden ist.

Insgesamt stellen die vier Runderlaffe und
Verordnungen eine politische Matz¬
nahme dar , die geeignet ist . die
gleiche Wirkung auszuübe .n , wie
seinerzeit der Preis st operlatz . Die
Preisbildung steht damit wieder
unter der vollen Kontrolle und
st raffen Aufsicht des Staates .

WP.

Tropentechnik Eine neue wichtige Aufgabe für den deut¬
schen Ingenieur und alle technischen Bereiche

Im Bereich der afrikanischen Kolonien europäischer
Staaten gibt er allein zehn verschiedene Spurweiten für
grötzere Eisendahnnetzel Sie wären undenkbar , wenn
nicht die koloniale Planung einer vergangenen Zeit
ganze Jahrzehnte lang versagt und aus einer behelfs¬
mäßigen Lösung von Teilslagen nicht herauSgekommen
wäre . Das wird und mutz anders werden , wenn nun¬
mehr auch für den schwarzen Erdteil eine wirkliche
Grobraumplanung einsetzt . Um hier und an zahl¬
losen anderen Stellen alSvald mit richtiger Aufbauarbeit
einzusetzen , wenn derdeutscheAnspruchaus Ko -
l o n i e n im afrikanlsch-enropäischen Raum sich durch¬
setzt, hat der Verein Deutscher Ingenieure , zusammen
mit der ArbeitSgcmeinschast für Kolonial - und Aus -
landstechnik <Akotech) in Stuttgart , eine 1 r o p « n -
und kolontaltechnische Arbeitstagung
veranstaltet , die stch der Besuchs von nahezu WO Fach¬
leuten aus allen Bereichen der Technik erfreute .

So weit die künftigen kolonialen Räume stnd , so
weitgespannt stnd die A u s g a b e n , die bei der Lö¬
sung tropentechnischer Fragen dem deutschen Ingenieur ,
aber auch der deutschen Wissenschaft und der deuischen
Medizin gestellt stnd . Sie werden und dürfen dabei
nicht nur dt« Spezialisten auf diesem in den letzten
zwanzig Jahren in Deutschland etwas vernachlässig¬
ten Gebiet beschäftigen, weil eS stch bei Tropen- und
Kolontaltcchnik nicht um ein Sondettach , wie etwa beim
Werkzeugmaschinenbau oder bei der Getriebetechuik,
bandelt , vielmehr liegt hier ein« zusätzliche Aus¬
gabe für all , technischen Bereich « vor ,
weil tede Sparte stch notwendigerweise aus die ver¬
änderten Anforderungen , die die Tropen stellen , «in-
und umstellen mutz . Wie der Schiffbau rattenstchere
Schisse zu bauen gelernt hat , werden wir in Zukunft
tetsefltcgenstchcre und gegen andere Krankheitsträger g«.
sicherte Flugzeuge bauen müssen , wenn wir bei Ein¬
richtung eines groben afrikanischen FlugvcrkehrsnetzcS
die Uebertragung von Seuchen einer Gebiets auf ein
anderes , klimatisch verwandtes Gebiet sicher vermeiden
ivollcn. Wir brauchen sandsturmfeste Lokomotiven, Mo¬
toren , Kraftwagen und Maschinen, und wir brauchen
sie nicht nur zur Erleichterung der Arbeit der weitzen
Menschen , sondern angesichts der meist sehr dünnen Be¬
siedlung mit Eingeborenen auch als unentbehrlichen
Einsatz zur Leistung der notwendigen Erschlte -
tzungS - und AuSwertungSardeit in einem
Klima , bei dem vielfach auch die Leistungsfähigkeit der
Eingeborenen ihre engen Grenzen hat .

Die Stuttgarter Tagung bewies in allen ihren An¬
sprachen und Vorträgen , wie geschlossen die deutsch«
Technik und Wissenschaft hinter dem Aufbauwtl -
l e n der Gesamtheit steht , und wenn Retchsminister

Dr . Todt diese Einsatzbereitschaft in die bildhaft ein¬
leuchtenden Worte faßte , datz in jedem deutschen In¬
genieur ein Tropfen vom Blute des Prometheus walle,
der den Göttern das Feuer entriß , um es den Men¬
schen zu schenken, so zeigt das nur , wie heilig der Wille
ist, der nie ausgegebenen Forderung aus einen gerecht
bemessenen Anteil an den Schätzen der Erd « nun mit
Kraft und Macht auch durchschlagenden Erfolg zu ver¬
leihen.

Die Fülle der der Lösung darrenden Aufgaben schreckt
dabei den Mutigen nicht . Der Mediziner weiß
heute schon, wie er selbst im härtesten Tropenllima den
weitzen und den schwarzen Menschen schützen kann, ja,
eS ist deutschem ärztlichen und chemischen Können be¬
kanntlich sogar in der kolonienlosen NachweltkriegSzett
gelungen, im deutschen Heilserum Germanin ein
sicherer Mittel gegen die furchtbare Seuche der Schlaf¬
krankheit zu erfinden . Der Erdkundler schaftt in
leinen Kenntnissen und Forschungen die Voraussetzun¬
gen für den richtigen Einsatz der Technik in Planung
und Aufbau , der Geologe erkundet die Bodenschätze , der
Forstmann erforscht die vielen hunderte — über 600 —
in Afrika im Urwald vorkommenden Holzarten (in
Europa stnd eS weniger als SO) , von denen wir bisher
nur wenige zu nutzen gelernt haben , so daß ein« allge¬
meine Ausnutzung des ungeheuren Holzreichtums
Afrikas bisher kaum wirtschaftlich ausgeftaltct werden
konnte, weil von den bekannten Holzarten verhältnis¬
mäßig geringe Streumengen zwischen zahllosen in Ihrer
Verwertbarkeit noch vollkommen unbekannten Holzarten
stehen .

Sehr viel ist von den neuesten Entwicklungen der
Technik auf dem Gebiet der Klimatechnik , der
Ktihl. und Kältetechnik, der Klein- und Kleinstenergie-
erzeuger, der Vergasung von Rohstoftabsällen oder
Pflanzenölen zum Antrieb von Motoren , von dem
Einsatz grober und kleiner Schlepper nicht nur alt
Zugmaschinen und damit Tierersatz (in tierverseuchtcn
Gegenden) , sondern auch als Kraftquelle für andere
Energiebedarf « <z . B . elektrischer Strom und Wasscr-
fördcrung ) zu erwarten . Ein fast unübersehbar großes
Gebiet ist die Beregnung und Bewässerung
guter , bisher aber zu unregelmäßig mit Wasser ver¬
sorgter Böden . Hier zeigt die deutsche Technik ganz
neue Wege und verwendet auch als Kraftquellen neue
Millol , z . B . Windkraft und — Sonnenkraft ,
waS bet der Regelmätzigkeit und fast das ganz« Jahr
über gleichen Sonnenscheindauer besondere Vorteile zu
bieten vermag , wenn ihre wirtschaftliche Nutzung tech¬
nisch gelingt.

Ebenso wichtig wie die Energiefragen stnd die Fra¬
gen der Holz, und Landwirtschaftstechnik und der Bau -

Von der Bernfsberatnng znr Nachwuchslenknng
Lenkung des Stroms der einen Beruf suchenden Jugendlichen ln volkswirtschaftlich

erwünschte Bahnen

h . Im gleichen Matz , wie sich der gesamte
Arbeitseinsatz seit 1933 grundlegend gewandelt
hat , haben sich auch die Verhältnisse beim be
ruflichen Nachwuchs völlig geändert. Einem
Ueberangebot von damals steht heute e i n
Mangel gegenüber , den weitgehend zu
mildern eine vordringliche Aufgabe darstellt.
Aber nicht allein die Tatsache , daß unsere voll
beschäftigte Wirtschaft einen stetig zunehmen¬
den Bedarf an Nachwuchskräften hat, unter¬
streicht die Notwendigkeit, bei der Nachwuchs-
srage planend einzugreifen, sondern vor allem
auch die Erkenntnis , daß sich der starke Gebur¬
tenrückgang in den Jahre » 1920 bis 1933 jetzt
verschärft auszuwirken beginnt.

Diese rückläufige Bewegung macht sich natur¬
gemäß bei der Zahl der Schulabgänger jetzt
doppelt stark bemerkbar. Rein ziffernmäßig
ergibt sich dabei, daß z. B . 1934 noch 620 000
männliche Schulentlassene zu verzeichnen wa¬
ren . in diesem Jahre waren es nur noch 550 000.
während es im Jahre 1944 515 000 und 1947 nur
noch 440 000 sein werden. Auf der Seite des
Bedarfs ergibt sich dagegen ein völlig umge¬
kehrtes Bild . Im Jahre - 1938/34 waren bei¬
spielsweise bei den Arbeitsämtern nur 155 67k
männliche Lehr- und Anlernstellen gemeldet !
diese Zahl stieg in den drei folgenden Jahren
auf 211790 bzw. 282 290 bzw . 365 858 an , um im
Jahre 1937/38 441356 und in 1938/39 sogar
582 600 zu erreichen . Damit ergibt sich für das
vergangene Jahr die schwerwiegende Tatsache ,
datz unter Abzug der Schulentlassenen, für die
eine Lehr- oder Anlernstelle nicht in Frage
kommt ( Abiturienten , Beamtennachwuchs, mit-
hclfende Jamilienangehörige , Ungelernte und
sonstige) , die Zahl der offenen Ausbildungs¬
stellen um rund 200 000 größer war als die zur
Verfügnng stehenden Jugendlichen . Aus die¬
sem Mißverhältnis erklären stch auch die Kla¬
gen zahlreicher Betriebe und Berufsgruppen ,
datz sie zu wenig Nachwuchs erhalten und daß
die Qualität des Nachwustses geringer gewor¬
den ist. Das Absinken der Qualität ist aber, in
großen Zügen gesehen , darin begründet . datz
heute auch minder leistungsfähige Kräfte, wie
z . B . solche , die das Ziel der Bolksschule nicht
erreicht haben, eingestellt werden müssen, ' wäh¬
rend früher die Betriebe und Berufe aus dem
Ueberangebot die Besten herauslesen konnten.
Verschärft wurde die allgemeine Lage aber noch
durch das Zusammenströmen der Jugendlichen
in einer Reihe von sogenannten Modeberufen.

Alle diese Umstände trugen dazu bei . der
Nachwuchsfrage ganz besondere Aufmerksam¬
keit zu schenken . Das Problem konnte nicht ge¬
löst werden, wenn man an der fyüher geübten
Berufsberatung festgehalten hätte ) denn dann
hätte sich der Nachwuchs zweifellos in taufen¬
den und zehntausenden von Jällen Berufen zu-
gewandt, die zwar beliebt, aber überlaufen
waren , während andere Berufe völlig leer aus¬
gegangen wären . Daß dies für das national¬
sozialistische Deutschland eine volkswirtschaft¬
liche Unmöglichkeit gewesen wäre , ist offensicht¬
lich . An die Stelle der althergebrachten Be¬
rufsberatung trat daher die Nachwuchs¬
lenkung . Auch sie stellt, wie die Berufsbe¬
ratung keinen Zwang zur Wahl eines be¬
stimmten Berufes dar , sie ist aber durch ihr
Verfahren außerordentlich gut dazu geeignet,
den Strom der einen Beruf suchenden Jugend¬
lichen in volkswirtschaftlich erwünschte Bahnen
zu lenken .

und VerkehrSteöhnik in den Tropen . Zwischen
Schiene und Straße darf eS in« schwarzen Erdteil noch
weniger einen Wettbewerb geben alz im alten Europa !
Im Gegenteil , wollen wir den Unsinn der von Land
zu Land wechselnden Spurweiten der kolonialen Bahn¬
netze nicht noch weiter auSdehncn — zu den neun ver¬
schiedenen Spurweiten bis zum Ansbruch bei Welt¬
krieges ist inzwischen noch eine zehnte aekonnnenl —,
mutz hier neben einer deutlichen Flurbereinigung eine
Normung auch über alle Grenzen kolonialer Mächte,
bereiche hinweg , bezüglich der Spurweite , der Kupp¬
lungen , der AchSdrücke und vieler anderer technischer
Einzelheiten treten , wenn wir einer TageS wirklich zu
einer afrikanischen Grotzraumwirtschaft
kommen wollen . Eine sorgfältige Vorplanung mutz in
jedem Fall bereits die Entscheidung bringen , ob die
Stratze und Kraftwagen oder Schiene und Bahn das
zweckmäßigste Verkehrsmittel zur Lösung einer bestimm¬
ten BerkehrSaufgabe sind .

Die ganze Tagung stand unter dem starken Eindruck,
datz hier eine neue große Aufgabe rechtzeitig erkannt
und von den richtigen Menschen und .Sachkennern groß¬
zügig angefatzt worden ist . So besteht alle Hoffnung,
datz , wie Dr . Todt dar auSführt «, in dem Augenblick,
in dem nach dem Willen des Führers der grobe
koloniale Aufbau beginnt , deutsche Technik und
Wissenschaft bereifftehen werden , für die Arbeit im
neuen grotzdentfchen Kolonialreich einzutreten . dig.

Die erste Grundlage zur Nachwuchslenkung
wurde mit der Einführung I' er Mel »
depslicht der Schulentlass enen und
mit der Bestimmung, daß Lehrlinge . Praktt -
kanten und Volontäre nur mit Zustimmunk
des Arbeitsamtes eingestellt werden dürfen,
getan. Damit wurde den Arbeitsämtern die
Möglichkeit an die Hand gegeben , einerseits
sämtliche offenen Ausbildungsstellen und an¬
dererseits sämtliche zur Berfügung stehen-
i.'en Jugendlichen zu erfassen . Dies wiederum
hat den großen Vorteil , daß das Arbeitsamt
damit in der Lage ist, j ed e m Beruf eine
b e st i m m t e Q u o t e . die sich aus den staats¬
politischen Notwendigkeiten ergibt , zuzustellen .
Der Oberregierungsrat im Reichsarbeilsmi»
nisterum, Dr . Stets , hat kürzlich die Aufga-
ben der Nachwuchslenkung nach drei Richtun¬
gen hin Umrissen.

1. Die Sicherung eines zahlenmäßig ange¬
messenen Nachwuchses für alle Berufe ,

2. die Sicherung der Güte der Ausbildung
und

3. di« Sicherung i 'er Voraussetzungen in der
iPerson des Jugendlichen.

Die Lösung der ersten Aufgabe wird durch
die Meldepflicht wesentlich erleichtert. Die
zweite Aufgabe, nämlich die Sicherung der
Güte der Ausbildung , erhält durch den Nach¬
wuchsmangel steigende Bedeutung . Die Lö¬
sung dieser Aufgabe wird datürch erreicht
daß der Betrieb einen Antrag an das Ar¬
beitsamt und gleichzeitig an die zuständige
Dienststelle der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft auf Zustimmung zur Einstellung
einer bestimmten Anzahl von Nachwuchskräf¬
ten stellt : das Arbeitsamt teilt nach Eingang
des Antrags und des Gutachtens dann dem
Betrieb die Zahl der zu besetzenden Stellen
mit und weist dem Betrieb gleichzeitig ge¬
eignete Jugendliche zu . Bei der Lösung der
dritten , nicht minder wichtigen Aufgabe steht
die Eignung des Jugendlichen für einen be¬
stimmten Beruf bezw . für eine bestimmte Be¬
rufsgruppe im Vordergründe . Die Arbeits¬
ämter werden in dieser Beziehung sowohl die
Eltern als auch die Betriebsführer auf die
autzerori'entliche Wichtigkeit der Eignungs¬
frage Hinweisen und darauf binwirken , datz
sie eine genügende Berücksichtigung erfährt .
Die Eignungsfrage , die eigentlich zu jede!
Zeit bei der Berufswahl ein ausschlaggeben¬
des Moment sein sollte , wird damit bei der
Nachwuchslenkung stark in den Vordergrund
gerückt : sie ist auch deshalb so ausnehmend
wichtig , weil nur durch sie eine weitere Lei¬
stungssteigerung erzielt werden kann.

Die Nachwuchslenkung ist keineswegs nur
eine Aufgabe für Friodenszeiten . vielmehr ge¬
winnt sie, wenn man sich die mißlichen Ver¬
hältnisse auf diesem Gebiet während des Welt¬
krieges vor Augen hält , gerade im Kr i egfc
steigende Bedeutung . Besonders ein
Krieg zeigt, wie notwendig eS ist, einen gut
ausgebildeten Stamm von Fachkräften zn be¬
sitzen. Auch die kommenden großen Friedens¬
aufgaben könnten nicht in dem Maße bewältigt
werden, wie es erforderlich ist, wenn gerade
jetzt die Nachwuchslenkung vernachlässigt würde.
Allen Berufen sollen daher nach Möglichkeit
gleichmäßig junge Kräfte zugeführt werden,
soweit dies die Befriedigung der wehrpflich¬
tigen Berufe mit Nachwuchs gestattet. Damit
wird die Nach-wuchslenkungdazu beitragen , datz
kein Jugendlicher , der für einen Anlern - oder
gelernten Beruf geeignet fft. einen ungelernten
Beruf ergreift.

Leistungs - und Gütezeichen für
Briefmarkenhündler

Netzen der fachlichen Organisation des Briefmarken¬
handels in der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft besteht ein Garantieverband des
BriefmarkenhandelS , der Ende 1988 gegrün¬
det wurde . Für die Mitglieder dieses Garantiever -
bander besteht «in LeiftungS- und Gütezeichen, dessen
Inhaber mit der Führung dieses Zeichens ihr« beson¬
dere Leistungsfähigkeit unterstreichen. Der Garanffe -
vertzand prüft bei feinen Mitgliedern , ob di« von Idnt
aufgestellen Bedingungen für die Fühung der LeftungS-
zeichenS befolgt werden . Ausgenommen werden in diesen
verband nur selbftöndige Inhaber von Briefmarken -
handlungen , welche die für den Betrieb einer Briel -
markenhandlnng erforderliche persönliche Zuverlässigkeit
haben , sachlich geeignet stnd und ihr Geschäft nach de»
Grundsätzen eines ordenllichen und ehrbaren Kauf¬
manns führen.

Gift und Gegengift
Eine große Ueberschau über den Stand der Serumforschung auf der Beringtagung

Sonderberidii oon Dr . L . K.
Die wissenschaftliche Tagung , die sich an die

Behring -ErinnerungSfeier anfchloh , gab in
Darstellungen der bedeutendsten deutschen Se¬
rumforscher einen großzügigen Ueberblick über
den gegenwärtigen Stand der wissenschaftlichen
Arbeit , die durch Behrings Entdeckungen direkt
oder indirekt angeregt und beeinflußt wurde.
Wie seit Robert Koch unsere Anschauungen vom
Wesen und von der Wirkung der Krankheits¬
erreger wesentlich komplizierter geworden sind ,
so konnten seit Behring auch viele neue F >-r-
men der Gegenwirkung des Körpers und da¬
mit Möglichkeiten der Krankheitsbekämpfung
gefunden werden. Geheimrat Professor Dr .
Otto , Frankfurt , zeigte , wie einzelne Baktc-
rienarten schon durch ihre Anwesenheit den
Körper schädigen, wie andere wieder durch die
von ihnen ausgestreuten Gifte wirken, während
neuerdings auch noch in gewissen Bakterien¬
arten enthaltene Gifte als Schädlinge erkannt
worden sind, die erst beim Zerfall der Erreger
frei werden . Teils ganz ähnliche , teils andere
Wirkungen enffalten wieder die Vira , die be¬
kanntlich um ein Vielfaches kleiner find als die
pflanzlichen oder tterifchen Bakterien , und die
heute auch schon wieder in verschiedenen Un¬
terarten unterteilt werden können.
Der Körper ist nicht wehrlos

Die Immunität , also die Unempfindlichkeit
des Körpers gegen Krankheitserreger und ihre
Giftstoffe , läßt sich nun auch wieder nicht auf
eine einzige einheitliche Formel bringen . Es
gibt gewisse natürliche Abwehrkräfte im Blut
und in den Zellen, die lange Zeit eingedrun¬
gene Krankheitserreger Niederhalten können.
Das ist die allgemeine Immunität . Wird diese
Abwehrkraft aber durch Ermüdung . Erkältung ,
oder durch eine andere Krankheit geschwächt ,

dann ist auch das Gleichgewicht zwischen Ab¬
wehr und Angriff gestört und die Erreger ha¬
ben plötzlich die Oberhand. Das Wesen der
Behringschen Entdeckung bestand nun darin ,
datz er die Fähigkeit des Blutserums fand , ge¬
gen ganz bestimmte Krankheitserreger auch
ganz bestimmte , nur auf sie wirkende Gegen¬
stoffe zu bilden. Wie wir heute wissen ist das
Arsenal der Waffen des Körpers gegen die
Krankheitserreger außerordentlich reichhaltig.
Neben den Fretzzellen des Blutes und den an¬
deren, direktz auf die Bakterien eingestellten
Abwehrmitteln , die die Erreger in ihrer Le¬
benskraft schwächen , gibt es Antitoxine, also
Stoffe , die die Giftwirkung aufheben. Anti-
Endotoxine, das sind wieder andere Gegengifte,
welche das in den Bakterien selbst enthaltene
Gift unschädlich machen, und sogar Anti - En-
zyme. Gewisse Eitererreger geben nämlich
enzymartige Wirkstoffe ab . welche die Blut¬
zellen schädigen, und auch hiergegen ist der
Körper nicht wehrlos . So findet jedes Gift im
Organismus auch sein Gegengift, und die
Frage , ob die Krankheit, bzw . die Krankheits¬
erreger oder ob der Körper die Oberhand be¬
hält ist in erster Linie eine Frage seiner Wi¬
derstandskraft. Hier scheinen die Bitamine eine
wichtige Rolle zu spielen , denn es kann heute
schon nicht mehr bezweifelt werden, daß ein
mit Vitaminen reichlich versorgter Organis¬
mus eine grötzere Abwehrkraft besitzt als ein
Körper , der durch Vitaminmangel geschwächt
ist . Wie allerdings das Zusammensptel dieser
Wirkstoffe mit den hauptsächlich in den blut¬
bildenden Organen hergestellten Schutz- und
Abwehrstoffen im einzelnen vor sich geht , dar¬
über wissen wir vorläufig noch nicht sehr viel.
Eine außerordentlich wichttge neue Anwendung

, det Erkenntnisse über die Abwehrstoffe ist das

vor kurzer Zeit im Frankfurter Institut für
experimentelle Therabie geschaffene Ruhrserum .
Die Ruhrbazillen haben nämlich die unange¬
nehme Eigenschaft , sowohl solche Gifte zu bil¬
den , die sie in die Älutbahn abgeben , als auch
selbst Gifte zu beherbergen, die erst beim Zer¬
fall des einzelnen Erregers frei werden. Nun
ist es gelungen, tu dem neuen Serum einen
ämpfstoff . zu schaffen, der die Bildung von

chutzstoffen gegen beide Giftarten im Körper
anregt . Damit läßt sich natürlich eine viel
wirkungsvollere Abwehr gegen die Heimtücke
der Ruhrbazillen schaffen.
200 Verwandlungen des Gelbfiebervirus

Wie außerordentlich kompliziert heute der
Kampf gegen die Krankheitserreger schon ge¬
worden ist , das zeigte in einem Bortrag über
das Virusproblem Professor Dr . B i e l i n g,
Marburg , an einem besonders schönen Bei¬
spiel . Auch die Viren kann man. ebenso wie
die pflanzlichen und tierische» Keime größe¬
ren Formats , die Bakterien , durch enispre-
chende Behandlung in ihrer Lebenskraft
schwächen . Auch sie erzeugen in den meisten
Fällen im Körper des Genesenen eine stär¬
kere oder schwächere Immunität . Nun will
man natürlich esse Impfung , also die will¬
kürliche Erzeugung von Schutzstoffen durch
Einspritzung von Krankheitserregern oder
von ihren Giften möglichst ungefährlich ma¬
chen. Beim . Gelbfieber hat man dabei einen
ganz neuartigen Weg gewählt. Man hat sich
überlegt , daß ein Krankheitserreger in einem
ihm an sich ungewohnten Tierkörver sich nicht
voll entfalten kann . So wurde das Gelbfie¬
bervirus zunächst auf junge Hühner und
schließlich auf befruchtete Hühnereier über¬
pflanzt , nachdem man als Ausgangsstation
eine Maus benutzt hatte. 58 solche Zwischen¬
stationen mußte das Gelbfiebervirus durch¬
machen, dann war es genügend avgeschwächt.
Nun hat gerade dieser Erreger die Eigen¬
schaft , besonders gern in das Zentralnerven¬

system einzudringen . Auch ilaS mutzte ihm ab¬
gewöhnt werden. Man nahm jetzt als Impf¬
tiere Hühnereier , denen jede Nervensubstanz
entfernt war . Immer wieder wurde das Vi¬
rus von einem Ei auf «in anderes über¬
pflanzt - Nach 160 weiteren Verwandlungen
hatte das Virus es dann aufgegeben und
zeigte nun auch keinerlei Neigung mehr, Ner¬
venzellen anzugreifen . Der aus diesen Kul¬
turen gewonnene Impfstoff ist völlig harm¬
los und erzeugt doch einen absolut ausrei¬
chenden Schutz gegen i 'as Gelbfieber. Auch auf
diesem Gebiet hat di« deutsche Forschung um¬
fassende Vorbereitungen getroffen, um später
einmal die gelbfieberverseuchten Teile Afri¬
kas von der gefährlichen Krankheit befreien zu
können . Aehnliche Versuche sind neuerdings
auch mit Fleckfieber gemacht worden. Eigen¬
artige Verhältnisse entwickeln stch übrigens
in manchen südamerikanischen Gegenden, wo
das Gelöfieber so sehr die eingehoren« Be¬
völkerung durchseucht hatte, daß nahezu alle
Menschen die Krankheit einmal durchmachten
und i 'ann immun wurden , wenn sie am
Leben blieben. Heute ist Südamerika fast
fleckfieberfrei . Die alten Leute haben noch

aus ihrer Kindheit die Schutzstoff« in ihrem
Blut . Junge Generation jedoch muß durch
ein Serum geschützt werden, da die Krank¬
heit jetzt nur die jungen Leut« angreifen kann.
Auf ganz ähnliche Weise sind auch di« Ma¬
sern dazu gekommen , als .Kinderkrankheit"
zu wirken. Da fast jeder Mensch in unseren
Gegenden die Masern irgendwann einmal
durchgemacht hat, sini.' eben nur Kinder an¬
steckungsfähig . Das ist das ganze Geheimnis.
Portschritte Ser Serumherstellung

Ein gewisser Nachteil vieler Seva ist die Tat¬
sache, daß sie sogenanntes Ballasteiweitz ent¬
halten. Man hat sich deshalb neuerdings dar¬
um bemüht, die Schutzstoffe, die im Rohserum
enthalten sind, von diesem Ballasteiweitz zu be-
freien, Professor Dr . Schmidt-Marburg hat

darüber berichtet , daß es möglich ist, durch neu¬
artige AuSsalzungs- und Fällungsverfahren
Präparate herzustellen, die fast eiweitzfrei sind
und die bis zu 135 000 Antttoxin -Einheiten am
das Gramm Eiweiß enthalten gegenüber SOU
Einheiten bei dem ersten Diphtherieserum Beh¬
rings . Wie das Diphtherieserum im Körper
des kranken Kindes wirkt , das setzte Professor
Bessau -Breslau auseinander .

' Man muß M
vor Augen halten , daß der Diphtherie -Erreger
an stch völlig harmlos ist. Er kann sich auch n»r
ansiedeln und vermehren , wenn er auf ein schon
beschädigtes Gewebe , also zum Beispiel ein *
durch Erkältung entzündete Schleimhaut trifft
Erst das Gift , das er ausscheidet , entfaltet nu»
seine verheerende Wirksamkeit. Es zerstört da»
Gewebe ringsherum und ermöglicht dem Dipv-
theriebazillus , sich zu vermehren . Dann aber
breitet es sich allmählich im ganzen Körper aus-
bis die tödliche Dosis erreicht ist und der
Kranke stirbt, sofern er nicht infolge der
Schwellungen im Hals erstickt. Das SerM»
verhütet nun sofort nach seinem Eintritt die
wettere Bildung von Diphtheriegift . Nur wen»
die gefährliche Schwelle schon überschritten o«
dann kann es den tödlichen Verlauf der Kram
heit nicht mehr verhindern . Die Menge oes
Serums mutz auf die Menge des zu erwarten
den Giftes abgestimmt sein . Man bemißt *
daher heute nach dem Gewicht des kranke
Kindes. Uober eine gewisse günstigste Dosis
auszugehen hat nach allen Erfahrungen keine
Zweck , weil die Wirkung auch durch no« 1
grotze Serumgaben stch dann nicht mehr M
gern läßt . Wird das Heilserum schon bald
der Ansteckung gegeben , dann ist es ein naveo
lOOprozentiges Heilmittel . Noch besser ist n
türlich die vorbeugende Impfung , wie sie
in vielen deutschen Gauen bei allen Kinde
durchgeführt wird . Sie ist gänzlich harmlos - §gibt keinerlei Nebenbeschwerden , nur 81
die Eltern oder verantwortlichen Erzieher
denken , daß nicht alle Menschen die JäÜM
Schützstoffe zu bilden, besitzen. ^
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JĴ M^wucAspfiege im ijCÄw&vzwaM.
Reue Wege werden beschritten

Am Bereich Baden hat bei Fachamt Skilauf
ichon im vorigen Winter mit üem alten Brauch
gebrochen , «ine Schulung in erster Linie für bie
bereits im Erfolg oder mutmaßlich - avor
stehenden Läufer besondere Kurse oder Teil¬
nahme an solchen vorzunehmen. Ausgehend
von der Erkenntnis , baß man es hier ohnehinmit einer bis zu einem bestimmten Grade fer¬
tig geformten Erscheinung zu tun hat und baß
nicht an ihr eine Weiterbildung vonnöten sei ,sondern vielmehr an dem Unterbau für den
Nachwuchs alle Kraft anzusetzen wäre, wurden
schon im letzten Winter die begabten jungen
Springerkräfte des Schwarzwaldes zu einer
Springerschule am Felöberg zusammengezoaen
und so sichtlich gefördert, daß sie schon an be¬
merkenswerter Stelle eingesetzt und auch be¬
achtet wurden. Für den kommenden Winkel ist
eine solche ZusaMmenfaffung wiederum für
Springer vorgesehen , wo eine weitere Stufe
der Vervollkommnung angestrebt wird . Durch
die Leitung unter der gleichen Lehrkraft wird
eine gleichmäßige Linie in der Weiterbildung
gewährleistet.

Für diese jungen Springer ist die Zeit von
Weihnachten bis Neujahr vorge¬
sehen. Ziel wieder Südschwarzwald, teils am
Feldberg , teils in Neustadt- Schwarzwalü nach
der Planung . — Darüber hinaus wird aber
nun auch für Langlauf und Abfahrtslauf eine
Nachwuchsschulung eingerichtet , die aber grund¬
sätzlich andere Wege gehen will . Einmal wird eine
Lockerung derart zeitlich durchgeführt, daß eine
Kette von Wochenenden , etwa sechs , die
Gruppe regelmäßig zusammenführt, und das in
straffster Form . Weiter wird die Gruppe auf
einer Hütte untergebracht, und zwar am Zast¬ler (Ski -Klub Freiburgj und damit allen
fremden und ablenkenden Einflüffen entzogen .Nur die strenge sportliche Note wird hier maß¬
geblich sein können , die unter sachgemäßer
Leitung der Jugend die Faktoren zur Weiter¬
bildung vermittelt . Die Teilnehmerzahl wird
in beschränkten Grenzen gehalten, etwa zwölf ,
so baß ein gutes Lehrergebnis erzielt werden
kann. Diese Schwarzwälder Skiausbildungen
sind auch für Jugend aus dem Elsaß zugäng¬
lich . Für die Springer wird die Schanzenan¬
lage im Skistadion am Feldberg benützt , wäh¬rend für Langlauf das ungemein gut geglie¬
derte Waldgebiet im Nordgebiet des Felbbergs
im Bereich Zastler -Rinken sowie für den Ab-

— Erster Kurs an Weihnachten
fahrtslauf baS Steilsiurzgebiet der Nord¬
flanke des Felbberghauptgipfels zur Ver¬
fügung steht, wo die Abfahrtsrennstreckefür die
Meisterschaften sich befindet. W . R.

Verbesserungen im Skistadion Feldberg
Die mit drei Schanzen seit Bestehen ausge¬stattete Anlage des Skistadions am Feldbergim Schwarzwald hat an der großen für dieWeiten von 80 Meter bestimmten Schanzeeinige Verbesserungsarbeiten erfahren . Sie be¬

zogen sich auf einen Ausgleich in der Auf -
sprungbahn und im Uebergang mit ihren Sci -
tenböschungen , so daß die Anlage heute wieder
einwandfrei zur Verfügung steht. Tie Unge¬nauigkeiten hatten sich infolge Einwirkung vonWasier - und Winterschäden eingestellt . Auch diemittlere Schanze für Sprungweiten von 60Meter wurde Ueberholungsarbetten unter¬
zogen , und auch die Jugenöschanze (25 Meter)auf den Winter hin durchgegangen . Die Ar¬beiten erforderten einen Aufwand von etwa 2000RM . Das Skistadion wird seinen ersten Wett¬bewerb des kommenden Winters bereits am20. Dezember am Feldberg mit einem Sprin¬gen durchführen. Der Stadionanlage ist neben

Schanzen auch die Torlaufstrecke fürdie Meisterschaften einbezogen . W.R.

Eishockey-Nachwuchs übte in Prag
Den Besuchern des Prager Winterstadionsbot sich in den letztem Tagen ein nicht alltäg¬liches Bild . Hitlerjungen aus verschiedenenTeilen - es Großdeutschen Reiches tummelten

sich scheinbar regellos auf der glitzernden Eis¬
fläche. surrten wie ein Bienenschwarm geschlos¬
sen um das Rund , teilten sich und fegten in
Dreierkombinationen Wer das Feld . Ein
Pfiff, und alles scharte sich um den ruhendenPol inmitten dieses wirbelnden Geschehens :
den Eishockeywart in der Retchsjugendführung,GesolgschastsfWrerGroebsch. Das bunte Durch¬einander entpuppte sich als eine wohldurch¬
dachte und zielbewußte Arbeit — die Schulungunseres HI .- Eishockey- Nachwuchses. Die Teil¬
nehmer stammten aus den HI .- Gebieken Sach¬
sen , Schlesien , Sudetenland , Steiermark , Wien
und der Befehlsstelle Böhmen und Mähren der
RIF . Innerhalb einer Woche konnte die
Mannschaftsleistunq erheblich gesteigert wer¬
den . Die Wiener Hitlerjungen bewiesen dabei,daß an der Donau nach wie vor «ine Hochburgdes Eishockeysportes steht und dort um den
Nachwuchs keine Sorge aufzukommen braucht.

Die erste Fuhballklasse am Sonntag
Bei der Staffel 5 haben die Franko -

nen auf eigenem Platze Neu reut als Geg¬
ner . Wenn die Karlsruher die Punkte gewin¬
nen wollen , müffen sie in guter Verfassung
sein. Tie Begegnung S ü d st e r n—G rötzin -
gen wird dem Plgtzbesiher wohl die Punkte
bringen , während das Spiel Beiertheim
gegen Berg Hausen offen ist , was man auch
von Dur lach - Aue — Blankenloch sa¬
gen kann .

In der Staffel 6 gibt es in D a r l a n -
den einen harten Kampf . Der Tabellenführer
W ei ng arten ist dort zu Gast. Bet Ett¬
lingen — Germania Durlach bürste
der Platzvorteil entscheidend sein ebenso bet
K n i e l i n a e n gegen F . C. Karlsruhe19 21 und Rüppurr — Söllingen . o .

Roch 18 Vereine ohne Punktverlust
In den Fußball - Meisterschaftsspielenin den

Bereichen sind nach den letzten Spielergeb -
niffen jetzt nur noch 10 Vereine ohne Punkt¬
verlust. Unter diesen zehn Vereinen befinden
sich in dem Meister Schalke 04 und dem
Tschammerpokalsieger Dresden SC . die bei¬
den Mannschaften , die sich in dem letzten Mei-
sterschaftsenbspiel gegenüber gestanden haben .
In dem HarNburger Sport -Verein und Han¬nover 06 sind zwei weitere alte Meistervereine
ohne Punktverlust geblieben. Die anderen
sechs Vereine sind Lnftwaffen- SV . Stettin ,
Lustwaffen -SV . Pütnitz , Germania Stolvl
Preußen . Danzig, RSC . Straßburg und FC.
Mülhausen.

Mittelbadischer Handball
Mit Beginn der Nachrunde im Bezirk Mit¬

telbaben stehen nachstehende Spiele auf dem
Programm : Tsch . Durlach empfängt den KTB.
46 : Durlach muß sich gewaltig anstrengen, um
hier seine Punkte mit Erfolg z» verteidigen.
Mühlburg —Postsportverein : Mühlburg als
Tabellenführer hat mit diesem Spiel seine
derzeit gute Form erneut unjer Beweis zu
stellen . Ob gegen die spielstarke Postmann¬
schaft mit Erfolg , bleibt abzuwarten . Grötzin-
gen—Rintheim : Nachdem Grötzingen in der
Vorrunde Beiertheim eine überzeugende Nie¬
derlage beibringen konnte , ist für Rintheim
dieser Gang kein leichter . Der Ausgang die¬
ses Treffens ist für beide Mannschaften völ¬
lig offen . Reichsbahn—Linkenheim : Die
Reichsbahn hat sich in den letzten Spielen wie¬
der gefunden und wird in diesem Spiel als
sicherer Sieger erwartet . Beiertheim und
Grünwinkel sind spielfrei.

HacAww&s JoajJfL dem Eis
Die besten Eisläuferinnen des BDM . waren .in Mannheim

..Spitzenschulungslehrgang der 15 reichsbe¬
sten Eisläuferinnen des BDM . in Mann¬
heim " hieß die Parole . Und dort zog dann jeden
Tag die Rcichsfachwartin für Eis - und Roll¬
schuhlauf , Ulla Sieg - Schwarz , mit ihrer
Schar auf die glatte Bahn . Die Vormittags¬
stunden gehörten regelmäßig dem Pflichtlaus.Wenn Ulla den Mädel die einzelnen Figuren
vorführt , dann sieht Las leicht und elegantaus , aber wenn jede einzelne der Fünfzehn
dann versucht , den vorgezeichneten Wea genau
nachzuziehen , dann merkt manche, baß Glatt¬
eis eben doch Glatteis bleibt, auch iür die
gewandteste Eisläuserin . Gerade das Pflicht¬
laufen erfordert sehr viel Körverbeherr-
schung und ein ausgefeiltes Können, und so
läßt Ulla und der Reichstrainer Hertel , der
seine Freude an diesem Kurs Ler Spitzen-
läuferinncn hat , kein« Nachläffigkeit durch¬
gehen und immer und immer wieder muß die
Spirale , der Kreis , die Acht ausgefahrenwerden, denn erst die unbedingte Sicherheitder Läuferin ergibt ja - je Leichtigkeit und
Eleganz, die den Eislauf ausmackcn - Beson¬
dere Freute erregen immer wieder die bei¬
den kleinsten Iunamädel , die lljähriae Nürn -
bergerin und die 13jährige Dortmunderin , die

auch vor ben schwierigsten Sprüngen nicht
Halt machen und sich größte, Mühe geben , eS
den älteren Kameradinnen gleich zu tun.

In den Nachmittagsstunden wird dann Kür
gelaufen. Da merkt man den vier Wiene¬
rinnen an, daß sie aus der gleichen Schule
kommen . Wenn auch ihre Leistungen im ein¬
zelnen verschieden sind , die Grundtcchnik ist
dieselbe , und ihr leichter flüsiiger Stil verrät
schon viel Können. Die Münchnerinnen ver¬
sprechen aber in ihrer etwas ruhigeren Taktik
den Wiener Kameradinnen eine starke Kon¬
kurrenz zu werden. Die schwierigsten Sprünge ,
die verschiedenen Pioretten und Figuren wer¬
den in diesen Nachmittagsstunden nach ben
Klängen der Musik in zusammenhängendem
Lauf wieder und ivieder geübt, und Reichs¬
trainer Hertel gibt aus sc ' nen reichen Erfah¬
rungen Ratschläge zur richtigen Zusammen¬
stellung . Die Mädel spüren da selbst, daß erst
die richtige Reihenfolge der einzelnen Auf¬
gaben die durchgehende Flüssigkeit und Aus¬
dauer ihres Kürprogramms ausmachen.

Nach Beendigung des ersten gemeinsamen
Lehrganges dieses Winters kehren die Mädel
in ihren Heimatgau zurück, in Erwartung der
ihrer harrenden Kämpfe . I . Hz.

Badens Boxer in Frankfurt
Nach einer fast einjährigen Pause soll nun.wie schon kurz gemeldet , am Samstagabend in

Frankfurt bas Bor -Turnier ber vier sübbeut -
schen Bereiche mit dem Tressen zwischen Düb -
west und Baben zu Ende geführt werben. Dies«
Frankfurter Begegnung wird gleichzeitig auch
über den Turniersieg entscheiden. Württemberg
führt zwar augenblicklich noch in ber Tabellemit 8 : 4 Punkten vor Sübwost (6 :4) . Bayern
unb Baben , aber Sübwest hat die Möglichkeit ,
burch einen Sieg über Baben auf die gleiche
Höhe mit Württemberg unb bank dem besseren
Einzelpunktergebnis zum Endsieg zu kommen .Damit würbe Sübwest ben Sieg vom Jahr zu¬
vor wiederholen.

Im Frankfurter Keglersporthaus klettern
recht starke Mannschaften durch bi« Seile .
Rappstlber, Dchöneberger , Gierock unb Schramm
siub bie Stützen ber Sübwoststafiel, dazu kom¬
men der starke Westfale Klotzbach, der vielver¬
sprechende Frankfurter Grötzsch unb bie Ju¬
gendlichen Schopp II (Speyer ) unb Reining
(Pfungstadt) . Auch in der badischen Staffel
stehen mit Scheffel und Maier zwei Iugenb -

boxer. Im Gesamtergebnis wirb es wohl eine »
Sieg ber Gastgeber geben . Die Mannschaften :

Sübwest: Schopp II (Speyer ) : Rappsilber»
Schöneberger. Grötzsch , Gierock (alle Frank¬
furt ) , Reining (Pfungstadt) , Uffz. Klotzbach und
Feldwebel Schramm (beide Wehrmacht ) .

Baben : Scheffel (Lörrach ) , Hiltl ( Mannheim),Neuner , Mtiller (beide Karlsruhe ) , Winteler ,Maier («beide Singen ) , Lay (Mannheim) und
Schmid ( Singen ) .

Elsatz-Futzballer in Südwest
Wie schon gemeldet , werben die Fußball -

Stadtmannschaftcn von Straßburg unb Mül¬
hausen an ben Weihnachtstagen auf Reisen
fein . Nun hat das Neichsfachamt die ersten
Gegner für bie elsäffischen Stadtmannschaften
bestimmt . Straß bürg wird am 25. Dezem¬
ber (erster Festtag) im neuen Wormser Sta¬
dion ber Stabtmannschafi von Worms aegen -
iibertreten unb im sübvfälzischen Stadion zu
Landau wirb sich die Auswahl von Mülhau¬
sen vorstellen . Hier wird den elsäffischen Gästen
voraussichtlich eine südpfälzische Auswahl-
mannschafi entaeaengestcllt werden .

x Offene Stellen

Männlich

Wir suchen zum sofortigen bzw. späteren Eintritt för
unser im Aufbau befindliches Werk in Mittelbadent

Konstrukteure
Detailkonstrukteure
Hormentechniker
Technische Zeichner
und Zeichnerinnen
Stenotypistinnen
meschinenschrelberinnen
1 Angehotsheerbeiter
1 Stenosekretärin

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts¬
ansprüchen und Lichtbild

TELEKIN
Gesellschaft für Fernsteuerung
m . b. H.

Bewerbungsunterlagen sind bis spätestens 10. Dez.
vormittags zu richten an :
Dr . Karl Becker , Karlsruhe , Hotel Germania

_ 47519

Lebensmittel- Kaufmann
gewandter Arbeiter, welcher in der
Lage ist , z. Kt. kehlende Kräfte im
Büro — Laaer als auch tm Autzen -
dtenft tatkrältta auSsufüllen , kür
sofort a « s U dj t . 44389»)
2christliche Anaebote mit Bild und
Zeugnisse sowie Ansprüche erbeten

Alerander Rotzwog, Karlsruhe.
_ Salferallee 121.

Bautechniker
(Ingenieur )

für Vermessung, - und Abrech -
nungsarbeiten , »owle Gelände¬
aufnahmen für Großbaustelle , u

Techniker
für dl » Bearbeitung technischer
Arbeiten für das Hauptbüro in
Gernsbach mögl . bald gesucht .
Bewerbungen mit Werdegang u.

| Zeugnisabschriften erbeten an

Rudolf Laule
Hoch -, Tief- u . Eisenbetonbau ,

Gemsbach/Badan .

KriWrer
AI. II gesucht. (47801 )

Kierbaggere ! MH . Kiefer
IkarlSniHe -Knielingen

Drettöntgftr. 5. Tel. 7016 .
Erstklassiger

Retuscheur
gesucht, ousiualen von Pointen in
größeren Mengen . Brom . Sern« u.Colo. Angebote an A . Kühl, Bab .-Badcn . Leiffnaftratz « 6. (2508

Wir suchen sofort folgende Arbeits¬
kräfte :

1 SausbuMm
2 Mädchen

für das Soeifesaalbüfett . «.

1 Elatwnemädchen
Bitte genaue Angebote mit Zeu-i»
Nissen und Bild an die <47869

Berwoltuna »er Bolkstzeilftätt«
CharlottenhdbePost Calmbach bei Wildbad.

Bautechniker
(Bauzeichner ) für Büro und Baustelle zum
baldmögl . Eintritt gesucht

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sowie Gehallsansprüchen
und frühestem Eintrittstermin sind zu rich¬
ten an die (43479)

Doggererz - Aktiengesellschaft
Blumberg/Baden (HochbaoabteUano)

1. Koch
(Küchenchef)

aefucht. Flotter Restaurateur i« der
bürgerlichen Küche Bedingung ,
(» efl. Angebote an : (6052
Kalserbof-Gaststätt « Karlsruhe i. B .Adols-Hitler-Platz. Tel . 1485.

Immer
daran denke«!

Erfahrener (6612 )

Kraftfohror
Vetter f>eifet fit aOe
Gelegenheiten tfl Olt

Führer -
KletnoAnzeiae

für 6 To ..Krupplast ,
wagen losort gesucht .

Ott » Hofheinz,
Spöck »«> SoelSruh «.

Schulstraße 9.

Weiblich

Wir suchen auf sofort <47575

L Kraitwagenmlsrer
7 Kaectocbtlict

Nrichsautobahue« . Bauabteilnngäaettuft «. Bahnholks , h.

Kaufmann
gesucht für Büroarbeiten u . Lager-
kowtroll« einer Kabrik in Brette«.Angebot« mit Unterlagen erbet , u.
T 4*417 an » ühre » Vertag ftfe

Weiblich« (47664

Arbeitskräfte
sofort gesucht.
Hermann Merk . che« . Fabrik.KarlSrntze -Rb«in Hafen ,Litbbeckenstr. 16. Telefon 6907

Togal ist hervorragend bewährt bei

« I ' K

gegen ,
Ischias

Rheuma
Ischias
Hexenschuß

Nerven * und
Kopfschmerz |
Erkältungen

Unzähligen haben Togal -Tabletten rasche Hilfe
gebracht . Die hervorragende Wirkung des Togal |
ist von Ärzten u . Kliniken seit ü ber 25Jahren be¬
stätigt . Keine unangenehmen Nebenwirkungen . I
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch |
heuteeinen Versuch -abernehmen Sie nurTogal !

Preis . 99 Pfg. In allen Apothek 'en

I
Kostenlos erhalten Sie das interessante , larb. illustr . Buch ,0er Kampf gegenRheuma
und Schmers*, ein Wegweiserfflr Gesunde und Kranke, vom TogalwerkMünchen8/K

Kaufmännisch gebildete

Mitarbeiterin
für Registratur und Telefonzentrale
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ettlingen- maxau. Papier- und Zeiistotiwerke A. 0.
Hauptverwaltung Ettlingen . 47391

1

Großes Unternehmen
sucht zum sofortigen Eintritt tüchtige

Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung .
Bewerbungen mit Zeugnisabschr ., Lebens -’
lauf, Lichtbild und Gehaltsangabe unter Nr.
L 47462 an den Führer - Verlag, Karlsruhe .

Karlsruher Jndustrteunter-
nebme» lucht >u baldig. Ein¬
tritt

flotte
Elenotftviitin

Schriitl . Anaebote mit Serrg-
nisabschrifden usw . erbeten
unter 6761 an Sübver- Bcrlag
Karlsruhe.

Jüngere

Büre-Anjüngertn
mit einigen Kenntnissen ln Schrcib-
maschlnenschreiben »um , sofortigen
Eintritt aefucht . «VN . 1. I, 41 .

An« » , unt 6709 an fcen Mb rer-
Verlag. Karlsruhe.

Zuverlässiges (64945

Mäblben
. oder 15. Januar 1641 für
usbait gesucht.Tlr Wanftttltt WrtftftiL

MSdüien
nicht unter SO Jaüren , für Küche
und Haushalt gesucht auf 1. , Jan .
oder später <47424

Iran Lndtln , Karlsruhe.
Waldftrah« 47. _

Whauchen für sofort ein

gausmüdchrn
ArbettsHetlftätte „Auf dem Bühl ' ,Schömberg Kr . Calw . <47867Arveilkkimieii
gesucht . <6838)

Leichtere Tätigkeit
Sberta - Ses. Koelitz & La.

Karlsruhe. «hlerftratze 4.

eine Gesucht

SWMttnMIfe
(47771 )

für dar Lehrling sh elm . Angebotemit Lobnansvriichcn . Lichtbild und
Zeugnissen an bas Hfls . -LchrllngS ,
heim der Deutschen Reichspost
Karlsruhe ivaden ), tzirillvarzerstr . 2.
Wer würde zwei

Büroräum «

reinigen
zweimal wöchentlich ?
Zu erfragen (6805
Jcaiferftr. 247, Ging.
Leopoldstr., pl .. Khe .

ftleißigeS (47870 )
rnges- oder

Saibtags-
Mädchen

für Hausbolt gesucht ,
» h«. . « eltenstr. 2», I .

Srmi
oder Aräulelu

zur Mithilfe on der
veismnnpel s. einige
Tage in der Wochegesucht.
Angebote unter 8844
an fführ .-Berl . Khe .

Kräftiges , fleißiger

für tagsüber gesucht .
Wolf , Karlsruhe ,

Leopoldstr. 56 , I.
(6851 )

Zuverl .. fleißiges
Mädchen

zum Bedienen und
etwas Hausarbeit so-
fort oder spat. ges.
Adolf Hertwig. Gast,
ha«» | ttm „ Ochsen *,
3tmm «tn b. Appen.
Weier . (47888

Äcsuchr für sof. eine

Bedienung
Servierfrl . od . Kell¬
ner . u. eine >
Vcdieng.«Anfängerin . >
Anaebote an Hotel
Klosterhof, St .vlasicn

<47767 )

Auf 1. od . 15. Jan .
1941 wird ordentl .

Mädchen
zur Mithilfe i . Hau- ,
halt und Küche in
neuzeitl. Tinfami ! ..
Haus nach Zell a .
Harmersbach gesucht .
Angeb. unt . Ä 179M
an Führ . -Berl . Khe .

für Haushalt und
Servieren (47695

Äasthaus | . „Adler-
vrStzi»g«n bei Khe .

Suche ein älteres

Mädchen
für Küche u. dau ».
evtl. Mithilfe i « «-
lchäst , kochen erw.
nngeb . unt . S 47477
an lführ . -Berl Kbe .

Tüchtige « <47952

Mädchen
für GelchäftShaush.
auf sofott od. spätergesucht.
Ktz«. , tzardtstr. 27, L

Bedeutendes Industriewerk
sucht für die kaufmknrrlsche Abteilung zum
möglichst sofortigen Eintritt perfekte , zu
verlässige

Stenotypistin
und aufgeweckten

Lehrling oder Lehrfräulein
mit guter Auffassungsgabe und flotter
Handschrift.
Angebote sind zu richten unter P 47406 anden Führer -Verlag Karlsruhe.

Beim städtischen Wohlfahrts- u . Jugendamt Heidel¬
berg Ist die Stelle einer

Bezirksfürsorgerin
ru besetzen . Anstellung nach der TO .A., Vergütungaus Gruppe VI b TO .A. Im Palle des Freiwerdens
von Beamtenstellen Ist Berufung In das Beamten-
verhkltnls nicht ausgeschlossen .Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebenemLebenslauf, Lichtbild, Abstammungsnachweisen,Zeugnissen — Insbesondere über abgeschlossenesoziale Ausbildung, Ablegung der staatlichen
Prüfung als Stfugllngspflegerin und Uber praktischeErfahrungen auf dem Gebiete der Famlllenfürsorge— und mit Angaber der frühesten Antrtttsmöglicn-
keit sind zu richten an den (47766

Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg
— Städtisches Personalamt —

Büfettfräulein
für Gauschule eines der NSDAP, angeschlosse¬
nen Verbandes In Dauerstellung

gesucht .
Dienstantritt möglichst 2. Januar 194t .
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild unter Nr. H 47S7S an den Führer -
Verlag Karlsruhe.

Zum baldigen Eintritt suchen wir eine tüchtige

Kontoristin
mit guter Allgemeinbildung und Fertigkeit ln Steno¬
graphie und Maschinenschreiben.
Weiter suchen wir eine

Anfängerin
Schriftliche Bewerbungen mit Leben,lauf , Zeugnit -
abichrlften und LPchtblld erbeten an (47540)

Bolhaer Feuer a.6Karlsruhe, Relchsstrafte I.

Nürennftingerin
mit guten Zeugninen auf ein gröftere,
Vertlcherungibüro

gesucht .
Angebote unter Nr. MSI an den Führer -
Verlag Karltruhe erbeten .

2üee xtu4 Anzeigen ueczichtet
ecntAtct a«f einen guten retl feine»
• clASftltAe * Erfolg « » 11

Stellengesuche

Männlich
Mt .
bisher tn Vertrauensstellung .

fu<vt baflenibe Beslbaftftnm « aufFanuur 1941 .
Angeb . unt . 6762 an ben szübrer »

Verlag . KartSruhe .

Köttner und
KMahrer

mit Führerschein Kl.
I » . II . nücht . gut.
stahrer . mit flabr -
pratt «, such, Stell «
s. Rbeinld . . Baden ,
die siegend Speier
bevor,ugt . Angebote
sind ,u richten an
L»dwig Le», , Mit .
telherg-Ly Allgäu,
Haus Lindner.

<47609 ,

Weiblich |

Mädchen au- gute«
Hause. LI Jahre alt .
sucht für S—4 Mon .
Stellung als

Haustochter
l^ amilienanschluhi.
Angeb . unt . D 47-VK
an Führ .»Verl . Khe .

Tüitzttge

StenottzviNtn
mit Kenntnissen In 6 . Buchführung
u . aut . Zeugn . , sucht Halbtagsstell «
(nachin . ) . Lssenburg od . Bühl be»
oorgugt , Angebote unter 64457 an
Kührer - Berlag Karlsruhe .
Tücht .

-

sucht auf sofort
Halbta- Sstelle

von 8—8 Uhr oder
Büro zu reinige« .
Angeb. u . 6756 an
Führer -Berlag Me .
Tüchtige

Näherin
auch im Herrenfach
bewand., nimmt noch
Beschöftigung an .
Angebote unter 68<M>
an Hubr .-Derl . Khe .

Tüchtige
Verkäuferin der
SGituhbranclie

sucht sofort Stellung .
Angebote unter 6696
an den Firhrer .Ber«

! lag Karlsruhe .
Ein Geschäft ohne
Werbung ist eiy

Wogen ohne

Pferde .

> Tiermarkt
Btt Verkante «

I2jäHriger. starker
taiuttöllßd )

(Rassepferd),
guter Läufer , fromm.
tzaSdach bet Scher» ,
Hauplstr . 30 . (47498 )

Zu verlaufe»
eine eiflkloffige

Kalbin
39 Wochen trächtig.
Vodersweier b. Kehl,
» au« « 7. <47854

Mehrere gute
Arbeitö -
Pferde

im Alter v. 4 Jahr ,
ab stehen gum Ber.
kauf bei (47874

Karl Müller .
Pferdevertriler .« ltdorf .Tel. « l Ettenhelm.

Gute

JINIlflliM
i . speife-
neiPftiiöen

,» kaufen gesucht ,
flngeb. uni . F 47010
an flühr . -Berl . Kbe .

0 sang« *

Sucht.
Tkiitlmlme

I« »erkaufen
Wo , sagt u . RA 041
die Führer -SeschästS .
hell« Rastatt .

Weihe Tlnibe
zugeflogen. Akademie »
ftr. 85, Khe . (6831

.MtWen
weiße Wiener . 9 Mo¬
nate . u Ziege zu
verkanstn . <6818)

Reuburgweier ,
Auerstraße 30 .

7 Stück einjohr . rote
Sialiener

u . 2 dierj . Leghühner
;u verkauf. Adr. zu
erfrag , unt . 6760 i»
Führer -Vexlag Khe .

und Ulmen
iu verkaufen. (6757
tich . Schlager, Khe.,

Werderstrahe 77.

Kanarien'
Edelroiltr

Habe auch in diesem
Jahre wieder herrl .
Sänger preirw . ab-
« lgeben . Bei Anfrag .
Rückporto beilegen.

Leopold Ratzel .'Linkenheim, Adolf.
Hitler -Ltr . 3. (47680

Kinmieiwönel
gute Tag . u . Licht»
länger , zu verkaufe»,
Stuck 10 u . 18 RM .,

bei Kurt fteller,
Oeschelbron«

(bei Pforzheim ),
Davtenstraße 81 .

(47877)



, Zu verkaufen

moöel
Carl Page, Karlsruhe
Waldstraße 40 c

Amalienttraßen - Ecke

kl . kaffenfchrant
2 Flaschrns» rknkr.

1 Eisfchrant
Mi verkaufen .

Gell . Angebote unter 6792 an den
FWrer -Veiloa . kkartSrube .

SbstSSume
Svütz »r>ets<voen . Reineclauden . Tva -
lterodft . JohonniSbeerstr .. Himbeer ,
emvfieblt : W . Heitmann , Steinhüu -
ßcrftr . 70 . Wodming : Lammftr . 7b .

<67201

Dameu -Ski n .
Dame » . Skistiefel

Arötze 39 , Damen .
3 (ioni »n , Gr . 44
H.-Sllstiefel Ar . ti
u . 41 . H. . Skianzug ,
schl. Fig . . 1.70. H.»
Skihose . Gr . 44. An .
zug für 18-Jährigen ,
schl. Fig . . zu verkf .
tzirschstr . 7 . Pt r
Khe . (6821)

Kmitrollkalle
gebraucht , aber in
gutem , brauchbarem
Zustand , ohne Bon »
abqabe . zu verkaufen .
Ahe . , vlumenstr . 17,

Färberei Weih .
(47758)

1 Mr S .-SKi
fast neu . eine

% SchÜlergeige
billig zu Verkaufen .
Ahe . . Rüppurrerstr .
94 . IN . (6700 )

Sintüriger (6796)

Solegel .
lchemck

Vertiko . Sofa . Rn *
chentilch weist gestr .

Itüriaer Schrank
1.30 Mir . br Zim -
mertisch . N. Schreib ,
tisch. Trumeauspiegel
Reistbrett 100x76 cm
schöne pol . Bettstelle
mit le ' cht-m Bolst «-r .
rost . Nachttisch . Kin¬
derschreibpult u . kl.
Deckbett zu verkauf .
Anznseh . auch Sonn .

tagS . Karlsruhe .
Leopoldstr . 41, Part .

Nettstelle
mit Patentroft bill .
zu verk . Anzus . abdr .
nach 6 Uhr Ranke-
str . IS IV . r Khe .

(6778 )

" """ Todes -Anzeige
Heute entschlief nach längerem Leiden meine Hebe Frau ,
unsere gute Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Anna Kohl
geb . Lutz

Im Atter von 46 lehren . (640)

Rastatt , den 6. Dezember 1940.
Landseestraße 40

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :
Arthur Kohl .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 8. Dezember 1940.
15 Uhr , vom Eingang des neuen Friedhofes aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Mann ,
unseren herzensguten Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Karl Baumann sen .
, Sägewerksbesltier

heute abend V*9 Uhr , im SO Lebensjahr , nach längerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , zu sich in die ewige Heimat aufzunehmen .
Bühl (Baden ) , Frankenthal (Pfalz ) , den 5. Dezember 1940

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Baumann , geb . Müller
Willy Baumann
Karl Baumann | r .
Hans Baumann
Anny Baumann
CfBrchen Baumann , geb . Kerscht

(6805) und Enkelkind Günter
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 6. Dezember 1940,
nachmittags 3 Uhr vom Trauerhaus Rheinstraße 46, aus statt .

Nachruf .
Schmerzerfüllt geben wir das heutige Ableben unseres ver¬
ehrten Mitinhabers

Herrn ION vkUMSNN — n
Betriebsführer von Werk Bühl

Im Alter von nahezu 80 Jahren bekannt .
Neben Liebe und Sorge für seine Familie hat der Verstorbene
nur das Wohl und Wehe um unser Unternehmen gekannt . Von
früher Jugend an schon am Auf - und Ausbau unserer Firma
hervorragend beteiligt , hat er bis zu seiner Erkrankung im
Frühjahr dieses Jahres auf seinem Posten ausgeharrt . Seine
Pflichttreue sei uns Vermächtnis . Unser dankbares Ange¬
denken ist Ihm gewiß . (6804)
BÜM (Bd .), Bühttertal und Hundsbach , den 5. Dez . 1940.

B«trist)stuhrung and aeiotgsctisften
der Firma Baamann 1 Cie.
Büge - und Hobelwerke , BBhl (Bd .)

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen Heben
Mann , den treusorgenden Vater seiner Kinder , unsern lieben
Bruder , Schwiegersohn und Schwager

Wilhelm Fesenbeck
Viehhändler

tm Alter von 52 Jahren unerwartet rasch , mitten aus der
Arbeit , zu sich zu rufen . (6817)

ReMngen , den 7. Dezember 1940 .
In tiefer Trauer :
Elise Fesenbeck , geb . Lieb
die Kinder Margot and Rolf
und Angohdrlgo

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag um 2 Uhr statt .

Todes -Anzeige .
Nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden entschlief am
Donnerstag meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Tochter , Schwester , Schwieger¬
tochter und Schwägerin

Lina Freis
geb . Brecht

im After von nahezu 50 Jahren . (6625)
Kerlsnahe , den 6 Dezember 1940 .
Robert -Wagner -AMee 13.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Johann Preis , Postinspektor
und Kinder

Die Beerdigung findet am Montag , den 9. Dezember 1940,
um Vi12 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfütft geben wir Freunden und Bekannten die Nach »
dcM , daß mein lieber Mann , unser lieber Vater u . Großvater

Wilhelm Mayer
Mtbgmi . bl « Md O aa tw M

MC * schwerem mit gro6 * f Geduld ertragenem Leiden hn
Alter von S7 lehren In die Ewigkeit ab berufen wurde .
KerUrufce - Durlach , den 7. Dezember 1940.
Trauerhau ! : lyillsieldstraße 18. (47802 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
lulte Meyer , geb . kußmaul
Wilhelm Mayer
RSsle Mayer , geb . Mohrhard
und Kind Hanneiere

Me Beerdigung findet Montag , den 9 . Der . nachm . 2 Öhr statt .

Zu verkaufen:
1 Schlamm .
weist , bestehend aus
2 Metallbett .. Scho¬
ner , gute Matratzen ,
1 Frisiertoilette mit
Hocker. 2 Nachttische .
2 Stühle . 1 Wasch¬
tisch, 1 dunfelpoliert .
Tisch u . 4 eich. gesl .
Stühle . Khe ., Artil .
leriestr . 8 . II , Khe . .
Angftman «. (6765

Neuwertiger (6764

Leeren«
Mittel

billig abzugeben .
Khe .. Akademiestr . 32
II .. link «.

3 Atm . . Schaukel .
Pferd , Roller . Kin
derski . sämtliche etw .
rep .-bed ., zu verks .
Hoch, Khe ., Bahnhof ,
straste 7. (6759

Pelzverkaufe
neuen
und Kleiderseide ,

billig . Khe . , ZähriNf
gerstr . 44 . I . (6704

3U vetge
gut eingesp .. m . Äa
sten billig zu verkf .
Näher . : Khe . , Boeckh.
str . 25 . TI. (6743

Zu verkaufe « :
Ziehharmonika

einreihia neuwertig .
12,* , Ski (revar .).
mit Bindung . 2 m .
9 .fl , Singer Kind . .
Nähmaschine 10M ,
Rollschuh « iJf . Khe .-
Dammerst . , Heidel ,
bergerstr . 12. Tele
son 2068 . (6742

1 Baar moderne

MMliMilfte
Grötze WM , , u verk .
Angebote nnter 8787
an Führ .-Verl . Khe .

lklckirilch «

Silenbgbn
125 Volt . f . Gleich
» . Wechselstrom mit
Fnbehör . stut erhalt .,
bistia in verlanfen .
Karlsruhe . « ermla .
str . 83, IV . r . («TOS

I Ihn Skihase ,
gr ., schlanke Figur ,
I bl . Hrrrenanzug ,

gr ., schlanke Figur ,
1 « inberftuhl ,

1 Eisenbahn (Uhr -
werk ) mit Schienen ,
t A . Schulranzen aut

Leder , I Sa » ,ert¬
licher mit Saften ,

für Ansäuger
zu berkanfen . Khe .,
Phillppstr . 28, II . r .

(8812)

Puummsen
zu verkaufen . (6691

Khe .-Rüppurr
Arndtstrahe 15.

Schöne , fchw.

Lederjacke
sür 12—14s. Junge »

, u »erlaus - u .
Angebote unter 8788
an Führ .-Berl . Khe .

Neuer . dunkrlbr .

Serien-
Leder¬
mantel

Gr . 46—48. gefütt .,
preiswert zu verkauf .
Zu erfragen : Khe . .
Lenzstr . 2, I . links .

Karder
mit od. ohne Durch¬
schreibe , für 2200
Kunden , sofort z u
verkaufen .
Angeb . uni . H 47354
an den Führer -Ber -
log Karlsruhe .

Smoking
f. neu für schlanke
Fig .. heller Herren -
Covercoat u . mod .

Wohnzim .. Lampe
billig zu verk . (6766
Khe . Karl -Hoffmann -
Ztr . 3 . Part ., links .

Gröhe 39 .
zu verkaufen .

Angebote unter 6697
an Führ .-Berl . Khe .

Im Auftr . verk . ge¬
gen bar (6754

Damenmantel
Gr . 44. fchw. Tuch
ohne Pelz , wie neu -
wert ., 25.4t, Sealfkiu
läng !. Pelzkr . 25.-6 .
Anzuf . Montag . Di ..
Mi . Buhler . Khe .,
Moningerstr . 24 . IV .

seige
f. gt . Jnstr .. m . Bö¬
gen u . Etui zu ver¬
kaufen . (6727)

Karlsruhe ,
vorholzstr . 19. IV . l .

Verkaufe:
Zintbadewanne ,
Ofenrohr , eng .
Nähmaschine ,
pol . Kommode ,
pol . Bettstelle ,
groster Bettüberwurf ,
schw. Frauenmantel

(46).
Klavier , u . violin -

Noten . (6710
GieSkanne .
Waffeleisen ,
versch . Haushaltungs¬

gegenstände .
2 Bücher ärztl .Ratg .
all . gebr u . gut er¬
halten . Meidingerstr .
15. pt .. r . Anzus .
11—15 u . nach 19 U.
Khe .

gu verkaufe »

8 Bande
neue Kunst
1 Gaskocher , 3 L .,
1 P . Knabensch . , 39,
1 H.-Wintermantel ,

1 H.-Stutzer . Loden ,
Betrag . H. -Anzüge ,
1 W .-Kluft , 10- 14!.,
1 Kletterweste 10—14-
jähr Mädchen .
Butlitzstr . 5 . IN ..
Khe . (6721

10 Mir ., sowie ein
'Weinfast , 200 Liter .
Zu erfr . unt . A 8708
im Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufe «
2 gut erhaltene

W e t » * »der

ZWjll.-WWN
zu verkaufen . (6715
KarlSr . , Rüppurrer
Str . 96 . IN .

Dlimen -
Wintermimtel
Gr . 46 , Dam .-Woll¬

jacke. Gröste 44 .
2 Polftersestel . ä SJ (

! zu verlausen Khe . .
Leibuizstr . 1, IV . r .

(6711)

Damen-
Wintermntel
schwarz . Gr . 44 , für
30 M ju verkaufen .

Karlsruhe ,
DouglaSftr . 9, IN . l.

(6672)

Ins Weihnacht » • •Päckchen gehört

Gegen
Gehwol

* Verhütet und beseitigt

Fußbeschwerden
Fußschweiß

Dose 40 . 58 . 80 Pfg . In Apotheken m

Neuwertiger , mod

Pelzmantel
% lg . , Br . 42/44 ,

preiswert zu verkf .
Borhol,str . 48. III .
Khe . <6772

Gut erhaltener

AadenMeiL
lelfenb .) zu verkauf .
Breirangebote unter
8726 an b . Führer .
Verlag Karlsruhe .

Bettjacke
sehr gut erhalten

(Gr . 44/46 ) für 50 M
zu verkaufen .

Angebote unter 6450
an Führ .-Berl . Khe .

Fast neuer (6724

Staubfänger
(Efi ) zu verkaufen .
KarlSr .. Schützenstr .
Nr . 4a . M .

1 schw. Anzug .
1 Gehrock , 1 Krim
merjacke , 1 Mädchen -
mantel , 1 Paar Ski ,
1 Waschmaschine . 1
Kinderschaukel ^ Bf.
Rüppurr . LÜtzow-
strafe 10. (6909 )

«MIM
mit Hackklotz. Rudel ,
breit etc . , Patent -
küchenhocker, 1 eich,
u . 1 weist gestr . run¬
de- Tischchen f. Diele
im Auftrag , u verk .
Karlsruhe , Leopoltz-
str. 41. pari . (6799)

2 gepolst ., neue

selmr
1 Küchrnfchrank .

1 lisch » . 2 Sisthlr ,
grbr , n vrrkauf -n .

-Bruchhause » ,
Adols -H,Iler -Sir . 7.

(47618)
2lür . <6797)

« ch ra » k
m . W .-Fach , gut er «
halt . , Da » . . Fahrrad ,m . neurr Brr , « . rl .
Bet . zu vk. Khe . Mo .
» ingerftr . 4, Stb . III .

Ein gu « erh . Tisch.

Marke „ Columbia " ,Ank .-Prei « 28» RM .,mit 38 guten Platt .,kür 86 RM . abzug .
Angebote unter 8784
an Führ .-Brrl . « he .

Zu Verkauf «» ilierer
Schrribitsch und
iflam . Gasherd .

Wirsenbinmenweg 1,
König , Rheinftrand .
siedtung . (8836)

Wut erhaltener

Kammgarn «
Anzug

für stärkere Figur
zu nerkausen . <6775
Karlsruhe , Kapellen -
str , 26 , I ,

« . v/V -’l

Schenken ist schöner
wie beschenkt zu werden , doch Punkte schenken ?

das können Sie nicht .

Erleichtern Sie sich die Frage des Schenkens mit
unserem

Geschenk - Gutschein
Kaufen Sie einen Gutschein , den wir Ihnen zu jedem
gewünschten Betrage ausstellen . Der Beschenkte
kann sich dann bei uns die Waren wählen . Unsere
geschulten Verkäuferinnen stehen bei jedem Kauf

gerne ratend zur Seite .

Karlsruhe
Kaiserstraße 213 und 115

Mühlbursr
Philippstraße 1 / Ecke Rheinstraße

Das große Spezialhaus !
An den 3 Sonntagen vor Weihnachten von 12-17 Ahr geöffnet.

I

Sterbefülle ta Karlsruhe
L D « «« d«r : Kri «dri <b Gabriel

Maler . Ehemann . 74 Jahre
henlber , El ~

>hr
Ja

-eidt , Lanh .
Ikartin Jür «

_ : Otto Berk .
>. Wilhelm Bovv .
Kaspar Futz . Kü¬

her : Maria Hcrrmann , acb . Ziitel . Ehefrau .
Fahre . Marl « Strack , aeb . Gairuna , Witwe .

18 Jahre . Friedrich Vollweiler , Kaufmann . Ehe¬
mann . 38 Jahre .

2 Abendkleider
Krätze 42, l wollen .
Damenmantel , hell -

beige , Gröhe 44 ,
billig zu verkaufen .
Anzus . lägt .

' zwisch.
19 u . 20 Uhr , Sonnl .
von 16—12 Uhr .
Durlach . Aurrftr . 7.

(6130)

1 Paar <47533

Todes -Anzeig «.
Am S. Docombbf Ist unc # rp Hob « Mutter

Roslna Appenzeller
Im Aller von S4 Jahren «anlt entschlafen .

Karltrehe , den i . Dezember 1940 .
KronenstraOe 4. (6875)

Die trauernden Kinder.
Beerdigung : Samstag 2 Uhr .

Grütze 40,
1 StaudlalM

1 Radio
mit Lautsprecher

zu verkaufe « . Anzus .
Montag zwischen 10
u . 8 Uhr . Feistkohl ,
Khe ., Kaiserstr . 67 .

Um , Billett
Sola . Lampen
tlhren, RWle

Basen , Nippes ,
zu verkaufen . (6728)
Karlsruhe , Westend .
straste 56, HI . , nur
Freitag bis Montag .

Stationärer (47851

M -
üitftl

8 —10 PI .. neue »
Modell , abzngeben .

Beruh . Schell ,
Lichtenau . Ulm .

Heller echter B «lz-
mante « Span . Lamm )
Grötze 42/44 , sehr gi .
erhalten , zu verkauf .
Näheres : Bismarck .
ftr . 6ki, III ., « arlsr .,
bei Fischer , möglichst
«wische» » » . 6 U.

<6828)

Mtzlstrel-
MaMinen

« li ». Wolf , Motor ,
kompl . Aul . , billig
zu verkaufen . 16827
Best , RllilSftr . 2«,
Khe .

1 Mandoline
1 neue

Serdlparylatte
1 Poppen,immer .
1 schöne Papp «

mit Stühlchen . 1
Kinderschubkarre «.
Wöschbach, Garten -
str . 13. Khe . (6789

Matador
l Weihnachtskrippe ,
«lektr . Beleuchtung

zu verkaufen . Auge
bote unt . 88gg an
Führer -Brrlag Khe

Di « Gemeinde
llat uinsesiibr MX) Stück 3—5 Meter
hob«

LlMbümm
<Rot »ann « n) avyngeven .
Awtzraqen : Büra «rm «Mer <mrt Grün
wrtterWaev . Tel . Karl - rulbezDur
loch 312.

Der « vrgcr mrl klc r
ff o « » .

Neues

lochterzimm .
elfenbein Schleiflack ,
preiswert abzugeben .
Erfrag , » nt . A 6842
t. SÄz . ^ rl . » he.

l( sulgsLuclie

Perlertevvich
kleiner « , »roheS Glück , z. kawf. gef

Photo RembrandtMoL *
Karlsruhe I. B.
Karl - Friedfichstr . 32
neb . Hotel Germania

Aufnahmen aller Art
Pass
Kennkarte
Kinder -Photos usw .

Geöffnet : Werktags von 8 — 19 Uhr

Sonntags von 11 — 16 Uhr «7415

r
Ihre Verm ählung geben bekannt

August Grimm
Liesl Grimm

geb . Droll

7. Dezember 1940

(5758)

KARLSRUHE
1. Zt . Kolmar/Eli .

KARLSRUHE
Karl Hoftmannttr . Z

Kindersportwaoen
(Korb )

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6755 an
Führer -Berlag Khe .
Ein Paar

Damen-
Robrstirfel

Gröste 38/39 , zu kau-
fen gesucht . Angebote
unt . 6744 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Komplett «
Ski -AnSrSftuug

für Dame zu kaufen ^
gesucht . 1 Paar Ski ,

1,80 —1,90 Mtr ..
1 Paar Skistiefel ,

Nr . 38/39 u . 42 ,
1 Skianzug . Gr . 42 ,
u . Skihose sür Herrn
Gr . 44 . Karlsruhe .
Bachstr . 69, I . rechts .

(6542)

El. EilenbaN
Preis 20—30 RM .
zu kaufe « gesucht .

Angebote unter 6739
an Fübr .-Derl . Khe .

2 Kamillen
zu kaufen gesncht .

Angebote unter 6749
an Führ .-Berl . Khe .

D .-öki-tzose
Größe 4(V42,

f« kaufen gesucht .
Angebote unter 6738
an Führ .-Berl . Khe .

Rohr » »der

Skllttefel
Gröste 42. zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
6819 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Alt «

Schall-
platten

kauft 147222)
Piasecki

sh «. . Schlltzeuftr . 17.

Elektr .MMer
220 Colt ,

z« kaufe « gesucht .
Angebote unter 6455
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Gut erhaltener

Anzpg
für 12fähr . Knaben ,

Mädchenmantel
für 9jähr . Mädchen

z» kaufen gesucht .
Angeb . unt . P 47617
an Führ .-Berl . Khe .

NogelkSfla
mittelgr ., zu kaufen
gef . Angeb . u . 6793
an Führ .-Berl . Khe .

Sitarre
z« kaufe » gesucht.

PreiSang . unter 6799
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht

Ttewagra
evtl . unt . zum Schlie .
sten. (47868 )
Peufia « Klosterhof

Herreualb .

Kindemam
Korb otzer elfenbein ,
gut erhalt . , aus nur
sauberem Haufe ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6837
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

mmm
od . vollst . Ski . « «»,
rüstuug für 6jährig .
Junaen zu kaufen
gesucht. Gefl . Angeb .
unt . 6849 a . Führer -
Berl . Karlsruhe od .
Tel . Ettlingen 367.

(6840 )

ScMne
‘ '

% lg . . Gr . 44—46,
aus gut . Hause zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 6784 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltener

Kobleicherb
aus gutem Haufe zu
kaufen gesucht . An¬
gebote » nt . 6785 an
Führer -Berlag Kh «.

Hochglanzpresse
für Foto , grost . For -
mal . gesucht . Angeb .
mit Preis unt . 6791
an Führ .-Perl . Khe .

Wir haben uns vermählt

Jo5ef Pleuss
Hauptbrandmeltter

Magdalene Pleuss
geb . Rohr , verw . Vogel

Freistett/Karlsruhe
(6820)

7. Dezember 1940

Düsseldorf -HolthauMQ
Heyeitraße 91

Bmröbergs .'
Apparat

f . Leica ges. Angeb
m . Preis «nt . 87»2
>«» Fützr.-Berl. KHe

ZURÜCK

Dr. Albert Schönig
Facheirt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe

Sprechet Durlach Ad .-Hitler -Str . 56a (Marktplatz )

täglich von 15—17 Uhr außer Samttag . Telefon
Durlach 292 und Karlsruhe 656. (47580)

1- 2 Nerz-
feile

echt, neu oder gebr . .
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . B 47585
an Führ .-Berl . Khe .

Puppen¬
wagen

gut erhalten ,
za kaufen gesucht .

Angeb . unt . B 47863
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Herrenanzug
Gröste 52 oder 54 .
auch rep .-bedürstig

(wenn mögl . mit 2
Hosen ) zu kauf . ges.
Angebote unter 6731
an Führ . -Berl . Khe .

Sklstiefel
Gr . 39 . zu kauf . ges.
Angebote unter 6726
an Führ . -Berl . Khe .

Skistiefel
Gröste 42—43,

-lobrstielel
Größe 40—41,

gt . erb . , zu kauf . ges.
Angebote unter 6641
an Führ .-Berl . Khe .
Mod ., gut erhalten .

Winter-
mnntel

sowie Winterkleid ,
Gr . 48 . Puppe , Drei¬
rad od . sonst . Spiel¬
sachen zu kaufen ges.
PreiSang . vnt . 6688
an Führ .-Berl . Khe .

i9r♦

fyauwivüduzckß ^
in vornehmer Steppart ,
prachtv . Muster sowie Um¬
arbeitung gebr . Decken
liefert wieder der Herstellen

. _ ja RABOLTm
B.-BADEN ' WllHClMSTt> * J

MM
Größe 41 . , « kaufen ober aeae «
Größe 38 , « tausch « » «elucht ._
Angebote an ^ . . t (47785)

Postfach 244 Karlsruhe .

3 » kaufe » gesucht etwa 1000 lfb « .

FrldbMvIris
von wo mm Sourweitt . uns

z Kleinlok
für «M mm Svurweite . <ft778ü
Eila,igeböte sofort bi « tväbestens
12, Des . 1»40 finh »u richten an da »
Oberbanbüro der Reichsbab « dtr «k»
tio » Karlsruhe . Lammstrab « 1».

«opfkilsen
gute , mit guten Fe -
der « gefüllt , zu kauf ,
gesucht .
Angebote untkr 6796
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Gut erhaltene

Sklftlefel
Gr . 43— 45, zu kauf ,
gef . Angeb . unt . 6705
an Führ .-Berl . Khe .

SaMrtz
, » kaufe « gesucht .

möglichst gut erbost ,
Angebote unter 6699
an Führ, »Beil , Khe ,

Dame « .

SchgsMielel
in Leder . Gr . 89/40 .

gut erhalten ,
zu kaufe « gesucht .

Angebote unter 6689
an Führ .-Berl . Khe .

KinderstÜhlche «
gut erhalten ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 6687
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Koller-
Grammophon

mit Platten sofort
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 6782 an
Führer -Berlag Khe .

Kraut , und
Fleischständer

gut erh . . ju ff . ges.
Angeb . u . 6719 an
Führer -Berlag Khe .

Gebrauchte

Tacho -
KSse. AufschnMmasch ,

, , kaufe» gesucht .
Preisangeb , » . 6843
o» Führ .^ ierl . Khe .

Kahrbarer

Sttinbllider
SU kmrfen ober für einä « Mo¬
nate su mieden gesucht . » tHj£
bot « an (47859

Doll & Schönherr
Hoch« und Tiesba « ,

Untergrombach , Fernruf 4L.

Goiiesdieosi -AliseM
Evang . GotteSbtenste

Sonntag , de« 8. Dezember 1M0 .
2 . Advent

« tadtNrche: 10 : Glatt . 15 : Mim'
tausche Feicrstunbe der Potzaimeo
chöre : Das Lied der Kirche in de"
Geschichtlichen Smnden der deutschen
Nation , 11 .15 «Lammftr , W > K»-
ML Mondon . Kl . Kirche : » : Dta«-
don . 10.15 - Mondon , 11 .15 : »A .
Gdsi . Mondon « chloßtirchc :
Dreher . 11,15 : KdÄdst Johannis
kirck« : 8.30 : Streibenbera .̂ » -4t>-
Hausz . 11 : KbGdj)
seiet, Kumvi.
LtUPV. 11,15 » lunwi ' i jjr ' - ün .
lirche : 9 : ®6rt . Benrath . 10 : ®SJ .
rath . 11 .15 : KdGdlt . L >" dcr «ir « e .
9 .30 : Löw . 10.45 : Ehrl Löw ll l̂d .

KbOld .Löw , Matthanskirch « :
11 : jstbGbst , Semmer , « arl -FN «°
rich -Ged .Kirche : 9 : Hbri , RetchN^ L
10 : Reichwcin . 11,15 :
ertdeim : 10 : Kopp . 11 : K^ - ^ .
WriverfcW : 9 - Kovv - Btiidt . « r»o
lenhauS : 10,30 : Steinmann . * “ ir
wta Wilb, -» rankenhauK : 17 :
mann , xutnhan « Darlanden , o-»?,
Mctzacr . 11 : KdGdst , Gemeindeüau »

ssar«-J« . »
“fe ,1

purr : 9 .30 - Schulz , N15 : . «E, .Naloniüenhaus Rüppurr : 10 , Wei " .
Diakonillcndans Gofienltr . : 10, ^
Äiealer .
Ev . - lntb . G «« «f» d«. S - pelleL «^ ,
platz . II . Adv . : 10 : Senior

E» . « emetnschaft . » elerth - i'L ^
Allee 4 : So . 10 Uhr G» r . 17 'S '.‘ - * ' ■ Do . 16 UvrJub .-ffeler . {

Mcthodistengemeinde .
So . 9 .30 Uhr . Mi , 16 Ubr .

Evana GoiteSbicnft in Durla «
am 8. 12. 1940

Btadttirche : 9 .45 Ubr Shtgdst , Wjgf».
K,G, .Au »,chub 11 .15 Ubr «M .
(Beisel ) . Lutherlirche - 9 .30
Svwdli . 10 .45 Mhr rtdadst . i ^ zr
Uhr <ÄA . ( Reumann ) .
Kirchl . Dortraa tM :Ldenberaer -^ '

^ r
gart ) . WoksartSwrter : 9.30 Mr



Amtliche Anzeigen
' t? , 3*?*

Ettlingen

Bekanntmachung .
Die 18. Ausgabe frei LvbenSmiltekkarfen für frie

Zeit vom 16. 12. 40 bis 12 . 1 . 41 einschliesslich «rfolfli
itt frei AunfAube lSchlossj <un

Montag , de« 9. 12. 49. vormittags von 8—12 Uhr,
Buchstabe A—L Nr . 1—1865,

Montag , de» 9. 12. 40, nachmittags von 2—6 Uhr,
Buchstabe M—Z Nr . 1866—3600.

Die Ausaabezeit «st genau einzuhalten .
Die Karten ssnfr bei Empfang sofort nachzuzählcn.

Karten, die in der festgesetzten Zeit nicht abgebolt u» r-
fren ssnfr . rverfren nur gegen Erchcbung einer Vevwal -
tungsgebübr abgegeben.

Di « Bestellscheine frer neu ausg eg ebenen Lebens¬
mittelkarten sind bis spätestens 14. 12. 40 von de» Be¬
zugsberechtigten bei den Verteilern abzugeben.

Die Verteiler müssen die entgegengenommenen
Bestellscheine in der Woche vom 16. 12. bis 21. 12. 40
zur Ausstellung der Bezugscheine auf der Abrech¬
nungsstelle abliefern . Bei späterer Einreichung wer¬
den die Bestellscheine nur mit % , H oder K der Ge¬
samtmenge im Verhältnis frer abgelaufenen Wochen
bewertet . <47778 )

Ettlingen , den 4. Dezember 1940.
Der Bürgermeister .

t Karlsruhe u
Bekanntmachung .

Die Besitzer von Obfkbäumeu lEtgen .
tümer . Pächter , Nubwicber ober
deren gesetzlichen Vertreter ) sind
verpflichtet , vis zum 1 . März 1941
1 . abgestorbene oder im Abfterben be'

scnc
- . Itifli

2 . die gesunden

« e
arisfcnc abgängige Obstbäuin « zu
beseitigen :

Obftbäum « auSzu -
lichtcn , dürre Beste oder Astteile
zu entfernen , die bierbci ensttehen -
ben oder vorhandenen Baumwun -
den pfleglich zu behandeln und

überalterte Obstväume . bei denen
wegen ihrer übermäßig Hoden
Bairmtron « diese Maßnahmen nicht
mehr durchführbar sind , zu besei¬
tigen ;

3 . alle Obstbäume von Misteln . Mo »,
en . sflechten und alter Bork « zu
Subcrn und Raupenncftcr aller

Art an den Zweigen der Obft -
bäume . an Büschen und Lecken zu
vernichten :

4. diejenigen Bauinälte . Lecken und

fiträuchcr zu beseitigen, die den
fsentlichen Verkehr längs der

Straßen und Wege behindern .
Die Durchführung dieser Anordnung

wird durch Beauftragte der Stadt
überwacht . Diesen Beauftragten ist
der ungehinderte Zutritt zu den
Obstanlagen und Gärten zu gestatten
und jede sachdienliche Auskunft zu
rrteklen

Diejenigen , die der Aufforderung
nicht oder ungenügend Nachkommen ,
haben neben der Bestrafung
wärtigen . daß die Arbeiten auf
Kosten ausgenibrt werden .

Karlsruhe , den 3 . Dezember 1910 .
Der Oberbürgermeister .

lieber das VermSgen des Karl
Dtetfche . Ingenieur in Karlsruhe ,
Vorholzstr . 2 » , wurde deute 16 Uhr
Konkurs eröffnet . Konkursverwalter
ist Rechtsanwalt Lolzentbaler in
Karlsrtihe . Katserstr . 82 . KonkurS -
jorderungen sind vis 26 . Dezember
1940 beim Gericht « anzumelden . Ter¬
min zur Wahl eines Verwalters ,
eines GläubigerauSIchusteS . zur Ent .
fchließung über die ty ff 132 der
SonkurSverordnung bezeichneten Ge¬
genständ « und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen ist am stirei -
tag . den 3 . llanuar 1941 . vormittags
10 Uhr vor dem Amtsgericht KarlS -
rub « III . Stock . Zimmer 23t . Wer
Gegenstände der Konkursmasse besitzt
oder zur Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr au den Gcmeinschuldner
leisten Ter Besitz der Sach « und
ein Anspruch auf abgesondert « Be¬
friedigung daraus ist dem Konkurs¬
verwalter bis 26 . Dezember 1940 an -
zuzetgen <478P0

Karlsruhe , den 3 . Dez . 1940 .
Amtsgericht A 10 .

Serafstät . Krau . 40
I . alt . wünscht nett .
Herrn kenne » zu
lernen zwecks

Seirat
Bildzuschriften erbe «,
unt . 6703 an Führ .»
Berlag Khe .

..Verschiedene
kl eine Ah zeigen

Verviel¬
fältigungen
ibacbriften ftrtift
Schreibbüro

e . KLCIN
KaiserstrsB» 166

T«Mot 8074

Mielgesuche
Möbl . . heizb . sank .

elettr . L .. Weststadt ,
von Dauermiet . - es.
Angeb . u . 8741 an
Führer -Verlag Khe .

klltnlöbl .M .
evtl . ss. Wasser , von
jg . Beamten . Zen¬
trum . ab fos. gejucht .
Angeb . unt . K 47773
an Führ .-Berl . Khe .

Ja Ehepaar sucht
schon möbl .

Zimmer
für ca . 3 Wochen ,
mögt . mit Zentral .

teizung und Bad.
ngeb . unt . F 47794

an oen Führer ' Ber -
lag Karlsruhe .

Ehepaar mit Klein ,
kind sucht möbliert . ,
heizbare -

Wohn-
SchlatrimMr

mit Küchenbenützung
zum 1. 1. 41 . Preis ,
angeb . unt . H 47612
an Führ .-Berl . Khe .

Auf 1. Jan . mod .
möbl . Einzel - oder
Doppelzimmer gesucht
mit Zentralhz . Nähe
Ettlinger Tor bevorz .
Angebote mit Preis¬
angabe sind zu rich¬
ten unter B 47602 an
beu Führ .-Berl . Khe .

2 Zimmer
(Arbeit - , u . Schlaf ,
zim . m . 2 Veiten ),
mögl . Stadtmitte z.
15. 1. 41 v. 2 Stu .
denten gesucht . An¬
gebote an Voumgart .
ner , Khe .. Bismarck ,
str . 81a . (6833

Moderne

z Umnm-WMg.
mit eingerlcht . Bad , Zentral¬
heizung ir . Mankarde zu mie¬
ten gesucht . Angebot « unter
M 47468 an FüHver - Bcrl . Khe .

3- 5 Zimmer -
Wohnung

mögl. Nähe Adolf-Sitler -PIgtz. Mi
sofort oder Zjamrar zu

miete « gesucht
unt 6916 Mt den Nüvrer -

Derl ^ . Karlsruhe .
Gesucht

3 Zimmer -Wohnung
od. geraum . 2 Zim .»
Wohnung m . Zubetz ,
zum 1. Febr . 1941.
von älter . Beamten -
Ehepaar , bevorzugt
Vorort , evtl , früher .
Preis 45—60 RM .
Angebote unter 8892
an Führ .-Berl . Khe :

3 3.
auf 1. 8.. evtl , auch
früher zu mieten gef .
Angebote unter 8714
an Führ .-Verl . Khe .

Slei „ A « ,eigen
der groh« Erfolg

Gut möbl ., sonniger

Slmmer
mit Separateingang
z« vermieten . Khe .,
BrahmSstr .4,11. (6605

Gut möbl .. heizbarer
Zimuter mit 8 Bett ,
für sof. oder 15. 12.
zu vermieten . Kaiser -
aller . Angeb . unter
8698 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

llllH « » » * >

Möbl.Mmer
auf 15. 12. 1940 zu
vermieten . Zirkd 33,
IV . ., Göltz . (6801)

zu vermieten . (6780
Weih , Wwe . Khe .,
Kaiserallee 19. Hl .

Simmer
möbl . , heizb ., sofort
zu vermieten . Khe ..

Wilhrlmftr . 81 , II .
(6846 )

Möbl.Zimmer
mit Morgenkaffee

zum Preis von 25 Ji
| H vermieten . (47784
Anznsehen : KarlSr .

« eftenbstr . 1», I.

8 schöne, heizbare

Zimmer
evtl , teilmöblierl ,

mit Küchen , u . Bad -
benützg ., an berufst .
Dame sof. zu verm .
Angeb . unt . W 47798
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

zu h *
mf ihre

(47774 )

Brachial

Durch Befchlintz des DmidgertchtS
ÄK , III Karlsruhe v . 16 . 8 . 1840
wirrde die am 15 . 8 . 1988 durch
das Amtsgericht Bruchsal wegen
Trimkfucht gegen Küfer August
Hol , in Zentern ausgesprochene
Entmündigung wieder aufgeboven .

Bruchsal . den 2. De ». 10 « .
Amtsgericht II . l47SS»>

Lsbsn 5 ! « sich nur mol bsi uns uml
Da gibt es geriug Geschenke zum Anziehen .
Da gibt es das Praktische , das Elegante ,
das Preiswerte : Mäntel , Kostüme , Kleider
und Blusen in schöner Auswahl .

DAS HAUS FOR GUTE DAMEN * KLEIDUNG
Karlsroh * , Kalsarstra6a 95 , Eck « Kronanstrafta

5fn der Destftadt ,
freie Lage , ist «ine
neuzeitliche

z Zimmk-
4. Stock , mit einger .
Bad , Etagenheizung .
Mans ., auf 1. März
oder früher zu 90 M
monatl . zu vermiet .
Angebote unter 8713
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

I 5,c W
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W
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7 Stmmer«
Wohnungen
vorholzstrahe 9, 1.
u . 3. St . , mit reich¬
lich. Zubehör auf so¬
fort oder später zu
vermieten . Zu erfra -

rn Reich - strahe 10.
!arl »ruh «. (43207 )

iiuiillV

Vfefloren
Verloren

ging am 3. Dez . auf der Strohe v. Sulz
u . W . noch Karlsruhe über Weihenburg —
Kandel -Wörth ein Ärsatzrad (Felge samt
Decke und Schlauch ) für MereedeS -Diesel
8' /» To . . Drohe 6,504 -20 Continental . Der
Finder wird um Nachricht gebeten an die
HanptvermessungSsektio « XII in Karlsruhe .
Strinftr . 23. oder in Sulz u. W . . Kreis
Weißenburg . Selzerstr . 5 . (6478

MMZMMMW
Schätzungswert vom 20 . Zuni

1889 : 8800 .— RM .
Karlsrnbe . den 80 . Nov . 18« ,

Notariat II Karlsruhe ,
als BollstreckuugSgericht .

L Baden -Baden 1

c Philippsburg 1
Da » S - nkurSverfahre » über daS

Bermägen der Alois Brecht II
Dbeleulx in RbeinStzeim wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins
»ufgkboben. s478V7

PbilivvSbar «. den 4. De, . 1940 .
Amtsgericht .

L Kehl 1
9itfg ( b «t .

DU über bt « Sparkonten Rr . 4376 .
4377 und 2431 ausgestellten Spar¬

kassenbücher werben biermlt aufgc .
boten . Die Zjnbaber dieser Bücher
werden aufgewrdert . Innerhalb eines
Monats die Dvarkassenbücher an un¬
serer Kasse vorzulegen , andernfalls
diele wr kraftlos erklär « werden .

Kehl a . Rh . , S. De, . 10 « . (47764

« «»dt . Sparkasse Kehl , . Rhein .

Sm „Sührer -
erlcheinen regelmäßtg

die amtlichen
Nelanntnwchuageu

feines großen Verbreitungsgebietes

Aoswsniga im
LiMuralimngM

Amtliche

Versteigerungen
Schön « sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

m . Wohnküche,Babez .
n . Zubch . zu verm .
Nebiigsort bei Lahr
<Schwär,w .) , Bahn ,
station . Zuschriften
»nt . I «7618 an d.
Führer -Berlag Ätze.

Dobel
Schöne « vchenenb -

Wobnung
ab 15. Dezember

zu vermieten .
Gustav Siöngle ,

8 r \ f e « t ,
Wildbader Str . 67 .

(47678 )

E Karlsruhe ZJ
«iwaugsverfteiaeru »«

Im ZwangSwe « versteigert daS
unterzeichnet « Notariat am

Donnerstag , de » 19 . De ». 1940 ,
nachmittags 4 Uhr .

Awanstsverfteioeruna
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat am DirnStag , den 17 . De¬
zember 1940 . vormittags 9 Uhr , in
leinen Diensträumen . Bincentistr . S.

>8 . Stock , Zimmer Nr . 90 . daS
ßtrundstuck der Dr . med . Maria

. Blnswanger in Bad . - Baden S :adt -
teil Lichtental , jetzt , Ehefrau des
Oskar Alerander Steidtmann . «In¬
genieur und Kausmann in Stutt¬
gart au « Gemarkung Bad .- Vaden .

Nach §§ l , 2 Abf . 8 der Grund -
stlickSvcrkcbrsbekanntmachuna ist zur
Abgabe von Geboten die iNcnehmi -
gung der Polizeidirektivn v .- Baden

^
rtorderl . Gebote , für die im Ver¬

sus dem Rathaus in Mörsch das
aus (vemsrkung Mörsch gelegen «
LauSgrundstück der Müllers Kritz
Rubin in Mörsch . — jetzt in
Mannheim — : (47758
Lgb . Nr . 1B15/11 = 2 a 86 qm Hoi »

reite . 0 « 95 qm HauSgarten . , 1t -
iammcn : 8 o 81 qm im Herren -
stücker .
Buk der Sosrelte steht :
» > ein einstöckiges Wohnbau » mit

alkenkeller und Kniestock'
Ita

* '

mit Kniehoch
c > ein einstöckiger Schovf .' 4860 .— RM

di ein einstöckige » Stallacbäude

Tinbeitsmert

— * 71 ZBG . -
GrnndstückSbeschrieh

Grundbuch Badeu -Uade »
Baud L ö Hes « 7

Lgb .Nr . L 1880,1 : 2 d » 86 » 06 gm
Hosrcik « . Anlagen . Hausganen .
Grasland und Weg mit Gebäu -
llchkctlen . Seelachftraße Nr . 17/19 .

Schätzung ohne Zubehör
- 72 000 . - RM .

Schäbinig mit Zubehör
- 8« 675 .50 RM

Baden -Baden , den 4. Nov 1940 .
Natariat Baden - Bade « II

als BollstreckuugSgericht .

Auch kleine
Lüden

müflen ihre Schau¬
fensterwerbung durch

gelegentliche Anzeigen
ergänzen , damit das
Publikum sich di«
Fenster auch ansieht .

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse Achern Bd.
Aktiva

(Oeffentllcha Sparkasse )

Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

S» »e« »« t »»
Kas »« nbeitand (dautich * und auilSn -
dltcha Zahlungsmittel ) . W9SS15
Guthaben auf Ralchtbankglro - und Poil -
• checkkonto .

W* ch ** l . .
"
, . . .

"

In dar GetamUumm « tlnd • nthallan :
Wechial , di « dam J 13 Ab «. 1 Ziffer 1 da » Getalia »
Uber die Deultche Relchtbenk entsprechen (Handel *-
wechiel nach § 16 Abt . 2 KWG ) 40 519 .02

Eigene Weitpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des

Reichs . 1 702 717.2t
Schuldverschreibungen d . Umtghuldungt -
verbandes deutscher Gemeinden . . . 348 074.—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . , 63 674.37
Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme sind enthalten : '
Wertpapieie , die die Reichsbank belei¬
hen darf . 2 074 836.71
darunter aut das Ilquldltäts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . . . . 736 875.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . t 462 286.52

bei der eigenen Girozentrale 1 453 282.68
bei sonstig . Kreditinstituten 9 003 .84

Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 1 162 286.52
darunter auf Liquiditäts -Konten 600 000 .—
längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . . 100 000.—

Schuldner Lide Rechng . Darlehen
Gebiets - und sonstige 6 (1ent -
llch -rechtliche Körperschaften . 394 710 .53
andere Schuldner . 989 447.39 312 765.5z
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :

gedeckt durch börsengängige
Wertpapiere . 714.18
gedeckt durch sonst . Slcherh . 1 277 674.35

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
aut landwirtschaftliche Grundstücke . . 795 095.77
auf sonstige (Stadt .) Grundstücke . . . 5 070 610.66
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einet
Fälligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 158 614 .09

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschafle )
Außerdem Enlschuldungtdarlehen 36 125.51

Fllllge Zhisterdeningen . . , .
Davon sind vor dem 30. November füllig
gewesen : . . . . . . . . . 62 980 .88

■etelllgungen . . . . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband , , 144 000.—

Grundstöcke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 65 000 —
sonstige . . . . 42 600 —

Betriebs - and GeschOftsausstattung , , . .
Sonstige Aktiva . .
Oestee . die der Rechnungsabgrenzung dienen

Summe der Aktiva

183 949 .70
52 786.02

2 134 036 .08

1 362 286 .52

1 696 923.84

3 863 706 .43

105 321.05

144 000 .—

107 600.—
3.—

9161 .04
35 765.28

9 897 538.96

bl den Aktiven und ie den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewahrverbend
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrate »), an sonstige Im 9 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschattsleiter oder Mitglied eines Verwaltung »
träger » der Sparkasse angehört .
Anlagen nach J 17 Abs . 2 KWG

Ackern , 28. November 1940

292 962 .83

17 330.94
251 600.—

Der Verwaltungsrat :
I. V. : Vetter .

Ackern , 4. Juni 1940

Der

. . 100 — 100 —
791 035 .84 791 035 84

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 5 640174 .48
mit besonders vereint ). Kündigungsfrist 2 937 051 .58

Gllublgei
bei sonstigen Stellen . .
sonstige Gläubiger . < .
Von der Summe entfallen auf

Jederzeit fällige Gelder . . 776 035 .84
feste Gelder und Gelder
auf Kündigung . . . . . . 15 000 .—

langfristige Anleihen . . • > r
Durchlaufende Kredite (nur TreuhandgeschSfte )

Außerdem Enlschuldungtdarlehen 56 125.51
■Beklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 428 641.76
gesetzliche Kursrücklage . 8 003 .14
sonstige Rücklagen nach | 11 KWG . . 20 000 —

Posten , die der Recbeengsabgreezung dienen . . . .
Gewinn . . - - « ■

Summe der Passiva

JlJt

8 577 206.84

791 135.84

18 891.36

456 644.90
281.96

53 379.04

9 897 538.96

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaftan sowie aus Gewahrleistungsver -
tragen (9 131 Abs . 7 d Akt . Ges .) .

In den Pnsslvnn sind nnthnltnn :
Gesamtverpflichtungnn nach 9 11 Ab *. 1 KWG .
Gesemlverpflichtungen noch 9 14 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | tt Abs . 2 KWG
(soweit der eusgewlesene Reingewinn den Rück
legen nach | 11 KWG zugeführ « wird ) . .

13 360.70

9 387 233.06
810 027 .20

510 023 .94

Gewinn ^ und Verlustrechnung
AUFWAND

'
(Or das Jahr 1939 ERTRAG

Ausgabee für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Sparnlnlagnnzlnsnn
Zlnsnn für Gironln -
lagnn u Depositen
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenomm .
Gelder .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungekesten
persönliche

Gehaller u . Löhne
soziale Abgaben .

sachliche
GrundstOcksaulwaed

Unterhaltungskosten
Versicherungen
GrundstOekssteuem

Steuere
Körpnrsehattsteuef
Vermögensteunr . .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . .
Hypotheken . . .
Sonst . Forderungen

Kursverluste
effektive , » « .
buchmäßige . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

RM.

257 234 .93

3 582 .52

871.65
515 .24

88 791 .25
2 083 .20

37 235.06

6 539 .98
164 .30

2 649 .32

1 203 .50
231.20
657.94
90 .49

9 428 .35
5 500 —

470 .06

15.—
45 .45

4 588 20
53 379 .04

Summe 477 276.68

■Innahmee aus Zlnsee
und gegebenenfalls
Kredilprevlsleeee
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühre » und dergt .

SrtrSge ans Selelll -
gungen .
Kursgewinne

effektive . . , , .
Sonstige IrtrSge . .

davon RM. 10 390.39
GrundstUckserlrage

Summm » 477 276.68

RM.

428 890.21

7 675 .71

5 040.—

27 .51

35 643.25

parkassenlelten
Keßler .

Der Jahresbericht liegt In den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht der Kunden auf .

Hach pflichlmißlger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird testgestallt . daB die Buchführung
Und der JahresabschluB sowie der Jahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daB im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse de *
■• triebe » wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , 27. Nov . 1940.

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Prüfungastelle —

Der Revtstons dirnklon Der Verben d»reVis en
Raule , Lantermana

VoAteMafite ,

Bitte ausschneiden !

Antiquitäten : Damenhüte : Immobilien : | Radioapparate .

Eug. Distelbarth
Waldstraße 4 , Telefon 1706

Spezialmodenhaus
Geschw. Holtmann
Kaiserstraß » 122 Telefon 618

m . Kühler ft Sohn
i « tzt MoltkestraBa 61

( RadidFreyfagl
ftffrrtnsfnuksv 4 -S- 1

Eigene Reparaturwerkslatte
Auskunftei : Delikatessen -Feinkost : Installationen : Reformhaus :

Verein Creditrelorm
Kaiserstraße 141
Ecke Adolf -Hitler -Piolz

Karl sauer
Herrenstr. 22 , Telefon 5360

Georg schfiich
Akademiestraße 14,Tel.4129

L. Heubert
Karlstraße 29a , Tel. 2742

Beleuchtungskörper : Drogerie : Japan - und Chinawaren : Sanitätsmaren :

HandwsrKsHunst und
Raumiieieuch !ungG .m . b .H.
Passage 18

Drogerie Roth
Herrenstr.26/28 , Tel. 6180/81

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33 , Telefon 751

Fritz Unterwagner
Passage 13 u . 13a, Tel . 1069

BemadiungsinstHut : Farben : Kinderkleidung : Säuglingsmäsche :
Karlsruher

u/aciMi . schiieOgeseiiscnan
V.Bsomgirtssrs . Sohn, Ksisarstr 105, Tel. 577

Gerl Roth
Herrenstr. 26 (28 , Tel .6180/81

Ed. Lemmers
Kaiserstr. 88, Telefon 2098

Christ. Bertel
Kaiserstraße 191, Ruf 217

Bilder : Fleisch - und Wurstroaren Klisdiee : Schnittmuster :

E. BDCllle Inh. W. Bartsch
Ludwigsplatz

steten Gärtner
Am Ludwigsplatz, T . 206/207

t € U * € HEE
Otto Ulidmenn
Passage 31 , Telefon 4325HERRENSTR + 8 . TEL2U1

Blumen (natürliche ): Gardinen : Konditorei -Kaffee Sdiuhspezialhaus :

BlumengefchSft floß
Kaiserstr . 82a , Telefon 7871

Paul Schulz
Kaiserstr. 197, Telefon 6746

Fr. Hegel
Waldstrafte 41 -45 , Ruf 699

Altschüler
Kaiserstr . 116, Schutzenstr. 50
Ruf 3434

Briefmarken u . Alben : Geschenkartikel : Ledermaren — Koffer : Sportartikel :

E. Winkler
Passage 29

L. uiohischiegei
Kaiserstr. 173, Telefon 5916

Leder-mozer
Kaiserstraße 140, Tel . 2720

Sport -Leengerer
Kaiserstraße 120, Ruf 6669

Brillen , Optik : Handarbeiten : Möbel : Stahlmaren und Waffen

Otto Vieser
Kaiserstraße 18 3

J . Kirrmenn
Herrenstraße 40

Geschw . schmid
Kaiserstraße 1 85 , Erb - '
prinzenstr . 22 , Ruf 3163

WE.A.Willeri
Kaiserstraße 163

Buchhandlung : Handschuhe Papiers und Schreibmaren : Stoffe für Damen u . Herren :

FOhrer -verleg buim.
Lammstraße lb, Ecke Zirkel

H . Bodmerir. n. o . , . ,
Kaiserstraße 126, Tel . 1011

<3ebr . Leichtlin
Ecke Lammstr . und Zfthrlngerstr
Telefon 48 und 40

Ulilh. Braunagel
Lammstr. 6, Ecke Kaiserstr.

Büroartikel : Haus - und Küchengeräte : Parfüm - u . Toiletteartikel : Trauringe — Uhren :

Robert Kneuss
Kaiserstraßo 159
Eck * Ritterstraße , Telefon 1374

Hemmer ft Henning
Inh. G . Hammer u . A . .Wilser
Kaiserstr . 155/157 , Fernruf 458/459

/J
^

ax
ĵinwtu

Kalserstraßa 183 Ruf 6194

© Ofiffe *
Waldstraße 24

Büroeinrichtungen : Herrenkleidung : Paßbilder — Photos : Woll - , Weiß - und Kurzmaren

Dito Lempson
Lammstraße 13, Telefon 508

Jost ft Schank
Kaiserstraß » , Ecke Herronstraße
Telefon 587

Photo-Rupprecht
Herrenstraße 22 , Tel. 5774

Emil Kley
Erbprinzenstr. 25 , Tel . 6867

Damenfrisiersalon : Herrenwäsche : Plissi und Stickerei Werkst .f modische Lederwaren

Friseur der Dame
Herrenstraße 16, Ruf 5065

EmliWoiienschiGger
Waldstraße 14. Ruf 3902

LPIOSS

Herrenstraße 50 , Tel . 7894
Paul RocKstroh
Herrenstraße 8 . Tel . 3136

I
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MEUAUFFUHRUNG !

Br erlebnlsreleher , künstlerischer Tobisfilm
\ nadi dem Roman von Marianne von Angern

mit

PAULA WESSELY
RUDOLF FÖRSTER
Gustav Waldau , Gretl Theimer u. a.

SPIELLEITUNG : CARL FROELICH

In der neuesten deutschen Wochenchav
HeSe t • n • ■ 11 o n • 11 •

Originalaufnahmen
Ikanlsch . ». neutraler Kenseramlsssscr

von London
einem der schweren Vergeltssnge -

engrlffe unserer Luftwaffe .

Beginn 3 .15
5 .30 7 .45

Uhr RESI Jugendliche
nicht

zugelassen

Auf vielseitigen Wunsch
letzte Wiederholung !

Morgen Sonntag | 11Uhr | vorm .

Ein entzückender Märchen - Tonfilm

Kasper und der Waidgeist * Die sieben
Schwaben - Kasper kauft der Oma ein Haus

Klnderx -.30 , -.50 , - .75 , 1.-
Krwaehsenei - 50 , - 75 , 1—, 1 .20

Qtlantik
im " ^ 'KAISERSTR - 5 .

Dar Film der großen Darsteller :
KraiS / Marlen / Klßpfer / George

„Aud SM
Jugendliche Ober 14 Jahre rugelatsenl

47405

Monat Dezember

Vruno Ille
I
_

mit seinem Orchester

cUüick.
TCüUdutee

denp &sk . -
•WOfiUeK

Stadt Pforzheim
KARLSRUHE

Kaiserstraße , Ecke Kreuzstr .

0eden •Montag
^ esclt/cM8tt /

« MO

facht Tranen !

über Heinz Rühmann alt
Detektiv und Theo Liegen
als Fürst Potemkin auf Freiers¬

füßen in dem großen
Gustaf - Gründgens - Lustspiel

Die Finanzen
des Großherzogs
Victor de Kowa , Heins

Rühmann , Hilde Weißner ,
Paul Henckels , Theo

lingen , Willi Schur
Dazu

cffe neueste Woehenseltaa

Täglich 3 . 30 , 5 .30 und 7 .45
Sonntag 1 .30,3 . 30,5 . 30,7 .45

Samstag 7.45, Sonntag 5.15, 7.45
num . Platze , Vorverkauf ab

3 Uhr an der Kasse .

Jugendliche zugelassen !

Der große Erfolg !

DER TflIUMP >K]
llf

HEINRICH GEORGE
UL DAGOVER
Horst Caspar

Friedrich Kayßler
Eugen Klopfer

Hannelore Schroth
SPIELLEITUNG ,

HERBERT MAISCH

Dazu die neuesteWochsnschai

Beginn , 3 .00 , 5 .15, 7 .45 Uhr
Sonntag : 2.50, 5.00, 7.45 Uhr

Samstag 7.45, Sonntag 5.15 u. 7.45
numerierte Plätze

Vorwerk , ab 5 Uhr an der Kasse

PALI

Letzte Wiederholung !
JxüAoocstelliuup

Sonntag H Mr
vormittags

Ein Filmwerk, das Staunen
u. Bewunderung erweckt
EinHochgebirgsdramaaus
der Schweizer Alpenwelt

LSLSLD S _ O . 0 R 8 ,mifffii
Das SKilklal eines «lieht ,
liehen und lein Kamps um

Ehre und SeimatretbL
Gustav Dießl - Herta
Thiele - Carl de Vogt

Wer die Berge (lebt und
die Naturgewalten , wer
ungekünstelte Darstellung
sucht u . unerhörte Span *
nung , wer Menschen se¬
hen will , die um Ehre ,Heimat , Liebe kämpfen ,
wer sich erfreuen will
an reizvollen Motiven ,
malerischen Trachten , der
möge diesen Film zu sich

sprechen lassen .

Snm die
neueste Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen

Stuntstbcater
BroBas Haus

eemita, . 7. $ n . « —» JO D*t .
Erstaufführung . füllet Riete

Rotkäppchen
Märchenspiel V. Stdler .

Sonntag, 8. Dezember
nachmittags 14.30—17 NHr
Außer Miete

Rotkäppchen
Märchenspiel v. Stelter

Abends 19 bis gegen 82 AHr
Der Zarewitsch

Operette von LeHLr
Montag. 9. Dez. 19.15—88 TBp

Geschl. Sonder-Borstell , L Kd

Wo die Lerche fingt
Operette vom Fr »», Letzte.

BlvlnsrTlioatvP (Eintraeiit)
8. De, . » —*1.45 Uhr .

Der verkanfie Srotzvaler
Väuerliche Groteske d. Streichet

Bvrvrrkaus im Staatscheater und
am Ki«»t der „Eintracht - ,

Suart crfelffeetdl — Mi

.FSHrer-Klelnanzelßen
'

« Omi tag . ( . Du «., n aeh m . IM Uhr
hu Kl. ln. « Theater

Eintrachtsaal , Karlsruhe ,
Karl-Frledrlch -StraBe

Baus - Musik
aus zwei Jahrhunderten
Es spielt die Must*gruppe der
Jugendgruppe der NS .-Frauen¬

schaft Karlsruhe . (47791)
Hilde Jander .

Instrumentalverein

Bayreuther Bund e . V.
Ortsverband Karlsruhe.

Sonntag , t. Dez. INS , pQnktL 11 Uhr vom . hn Kea-
zertsaal d. Munz'schen Konservator Kims Waldstr. 79

E. Th. A. Hoffmann als Musiker
Worke für Orchester . Gesang m. Orchester , Klavier

und Kammerbesetzung
Aufführende :

Gabriele Joerger • von Stuckrad , Gesang
Mathilde Praß-Roth, Klavier
Josef Setzer , Violine
Max Münz, Violoncello
Das Orchester des Instrumentalvereins —

Musikal . Leitung : Konservatoriumsdirektor Th. Maas
Professor Dr . Emil Käst, Khe. -Mülhausen (Vortrag ) .
Eintrittskarten von RM. — .50 bis 1.50 Tageskasse b .
Saaleingang .

48721
Elegante

Wollkleider
• • hr schöne Qualmten
In den Größen 40 bis 48 in
reicher Auswahl preiswert bei

»Könnet !«
STRICK - UND JERSEY - MODEN

Hans Schmitt - SOdsndstr . 19
KARLSRUHE

Ausstellung
DavileKsr ' Gemälde und PlaMk

fc | GWiMr »önflltt
KOPfepÜSe im Sau » Mt ■mäiii wi l tut vuu »

^ BadischenKunstvereins
Waldstrahe 8.

bis «iufchlieblich 12. Dezember
Werktags 10—18 und 15—17 Uhr
Sonntag » 11— 13 Ubr . (47857)
Eintritt für Nicht Mitglieder RM . —J50.

Kaffee Des Vfestens
47538 am Mühlburger Tor

fäußi a .
mit seiner Kapelle

bietet Ihnen einige frohe Stunden i
Heute werden die Filmaufnahmen gezeigt

Kaffee Wiener Hof
Kiinsfler - Konxcrf \

Jmmobilien

Baimndaus
Näh « SorniSgrind «

zu vorkaufari .
Schöne » Aurvefen t . Schwarz ,
waldstil als Wochenendhaus
oder Skibüite besten » geeignet .
8 Zimmer u . Zubehör , Keller ,
Scheuer , elekir , Licht , alle » in
ta -ellosem Zustand . Kaufpreis
RM . 6500.— bet Barzahlung ,
Näheres durch : (55556

Stockmann
Immobilie « . Babe « »Bade « .

Lichteutaler Ttr . L. Tel . 463.

Verkaufe bei
Schönau -Mönftert.
neues (6693

SlhMrzmld -

f)flU5
mit 6 Zim . . Küche ,
weitere 12 Zimmer
können eingeb. wer¬
den ; 66 Ar Garten .
Baumstücke , Preis
nur 6000 jK als
Wochenend Pension
geeignet, durch

Karlfte.
"
Ä "

L«l̂ »S0

In Mittelbaden wird

Srböudroruadftlilk
für grdHerr mechan . Werkftätte der
Motallbearbettung »u taufen oder
zu pachten gesucht . Angebot « mit
genauer Angabe der
unt . L 47482 an Sü

der Grütze u . Prel »
Führe r -Berl . Khe .

Zn lausen gesucht
Ein- od . Zmi
Familienhaus
bevorzugt Stadtteil
Knielingen Dttchl .
bürg od. Daxlanden
Angeb. unt . 6836 an
Führer -Verlag Khe.

. .Der mm
das Matt des

Srfolges!

Einfamilienhausmit Garten stnigef.
600 gm) , wird zum
verlaus gestellt oder

»ermietet. Sehr draktische , schöne u . gemütl. 5 Zimmer -
Wohnung mit Küche , Speisekämmerch. u. Bad »ns «ine «
Stockwerl. 8 Mansarden . Rationelle Zentralheizung , Kotz,
l-nleller. « art - ssel. und Obstkeller, « bstellraum. Wasch ,
küch«. Gut »ns WärmeisolierNRg gebaut .Am Südtzang in schöner Lage in _ _ „ mWird doraurstchtlich 1. 4. 41 sr-i.
« nsr. R. « 4727, m tz.-B-rl . « he. A ^UIUlfUI

H

|

QMMtn

m
waschepolfe

bul
A. Jörg , mw.

Amellenstr . 17
neb . Aulohs . Opel

Wer erteilt (6776

Unterricht
hi englischer

Sprache?
Ang. an H. Martin ,
« de., « erderftr. »7.

Verschiedene
kleine Anzeige

Da, nützlich «
« eihuachidgescheul

ein

Roßblmr «
Velen

(Handarbeit ).
Postkarte genücst^
Nagler , Khe .. Wald*
horustr. 66. (6728

Mänteln
führen wir noch Morgen -

' röcke , Röcke und Blusen, '
modische Kleinigkeiten ,
Kinderkleidung und Wä¬
sche . . . 'w in,guten Quali¬
täten ,und :gepf |egter Aus¬
wahl . Sie sollten sich dieses
merken , denn . Weihnach¬
ten steht vor . der Tür und
manche Wünsche sind
zu erfüllen — ja denken
Sie schob heute an das
praktische Geschenk von

Aido-Tauscn
Opel * St ., llütifl ,
6 Z,I „ 18 000 ftm .
gelf.. Neuwert. , arg.
kleinen zu tauschen
gesucht . Änaeb. unt .
6769 an Führer -Ber .
ldg « arltzruhe.

« k i st i e ,« I
®t . 35 u . 37 , gegen
Tröste 40 oder 41 zu
tauschen grs . Beier ,
Khe ..Rüppurrerft .2b

(47665 )

VON HEUTE
(B rigi tta Momay

(tCilly (Btrgat
I9 d . Tour | ansky -Fitm der Bavaria

Leinde
mit Ivan Petrovlch

Ein Erlebnis von gewaltiger Kraft
und Eindringlichkeit
M beule die neue

<0od )enföau mit Otiginnl -
ftufnaliuien uns London
TBgllch 3 .00 , 3 .00 , 7 .30 Uhr

Jugend rugelatsenl

- Theater
und Capitol

MDhl-
burgRheinkanal

taiastag md Soa

KONZERT
MMM : „Dia 3 lästigen Blefts “

o»ötirjsnnntagvorm .i (P«unr
BRIGITTE HORNEYWIUy BIRGEL

Jtt ÄmTOURJANSICy -^ K
der

3amria . -yüuih >Mt

Menschen an der
Grenze , das Schicksal einer
Gruppe von Volksdeutschen
zeigt der Bavaria - Film

Feinde !
EIN FILM VON HEÜTEI
Jagend zugelassen . Normale Preise

/ k Uta -Theater
<57 uiki Capitol

öastbaus 3. Lokalbahn
gegenüber dem Arbeitsamt / Inh. R. SCHOTT

empfiehlt seine reichhaltige Speisen¬
karte sowie Bellheimer Bier aus der
Brauerei K. Silbemagel A .-G . Beilheim

Samstag/Sonntag Untcrhaltungsmufih
mit humoristischen Einlagen .

Eintritt freil Kein Bieraufschlag I
S74S

Alpenverein
und Skiklub

Karlsruhe
Prelteg , den 15. Dezembe r 1841 , um 19.58 Uhr hn teal 5 tchremppge sl-
stiften , Waldstraße , spricht Walther F I a i g , Bludenz über

Rhätikon , aus meiner Bergheimat
sbM Lichtbildern und besonderer Berücksichtigung des Bergwinters .
Der Alpenverein bittet , die

Feldpost -Anschriften
seiner bei der Wehrmacht befindlichen Mitglieder In der Geschlfts -
steile abzugeben .

Jugend -Skikurs auf dem Feldberg
H3. und BdM. Skilager vom 26. Dezember 1940 bis 5. Januar 1941
Auskunft in der GeschlftssteMe . (47552)

Hcdlentraining im Hochschulstadion
Jetzt Dienstags : Frauen 19.30 Uhr, Minner 20.15 Uhr

Die SchAnbrunnerhtltte ist vom Samstag , den 7. bis Sonntag , den
15. ds . Mts . gesperrt .

V«W.
ca . 1,6 8tt . , sofort
z» kaufen gesucht .
ikil-Angebote an
A. Schlecht . Schrei¬
nerei. Aichelberg ,Kr. Talw . (47871

N .S .U.
250 ccm, 20 Wochen
gefahren. , . Schätz .
Preis von 880 4̂! , »
verkaufen. (47780
S . Maier , vahnhos .
ftr. 46, Khe ., Stadt -
garten -Drogerie.

Trauringe
Gold - und Silberwaren

empfiehlt 47421

Chr . Framue Goid«tm>i«i
Karltruh * . Kaltarpasiag *

GESCHWISTE *

Karlsruhe a Rh. Kaiserstr . 145
Sonntag geöffnet von 12 - 17 Uhr

HVDOtheKengelder
tür Neu - und Altbauten , Umschuldungen ,
Ablösungen usw . zu günstigen Bedingungen

durch
Rudolf Baumstark

Immobilien - Hypotheken , OFFENBURG ,
Adolf -H4t!or -St?. 53, Fernruf 1348.

Meifterklaffe
alt . u . neueres Mo
dell , zum SchätzprS.
zu verkausen, nur an
Priv . Anzus. Sams¬
tag und Sonntag .
Zu erfrag . : Neurrnt ,
tzauptstr . St« . (6813 )

Auto -
Verkäufe

1 « M « . 1.5 Ltr.
1 Opel -Olympia

1,8 Ltr.
2 Adler-Innioe 1 L .
1 D« W. (ReichtzN.).

Aato-Kornmaua ,
Khe ., veiertheimer

Alle« 18a . Tel . 4338 .
(47578 )

Leicht»
Mot- rrad

NSU . Quick , 97 eew ,
sehr gt . erh., preiSw.
zu derk . GrStzinge«,
Marktplatz 2,

Leichter Ford-
LiefenoUen

zum Schätzpreir sof .
zu »erlaufen .
U. Srotzman»,

Ettlingen ,
« rvuenstr . 18. (47S51

Aiito-Kosfer-
Aichimlier

156/90 . Tiese 5Y e» ,
z. Schätzvre,« zu vk.
Sroptz, Khe .. Kaiser,
ftr. 22 . II . (8774

MB.
Motorrad RS . 200 ,
sehr gut erhalten ,
preizwert zu verkf .
Emil Speck . DK« ..
MotorrSder , Khe..

» malieuftr . 25a.(6781
Sehr « tt erd . Korv -Köln -Ltmoustne
aeg . bar vretsw . verkf . Motor « cm
« derb . WS DeheAMeierwoaeii gut
geetqn . Drei » n . UeberetnEunft . Zu »
lKrlften unt . 8343 «m de» SAbtet -
Verlag . SarlSrub «.

ä für den Babcntifch ! »
i

Polte , tfnd wir sind doch geflogen !
Meine Ftugerlet ^nisse in drei Erdteilen . Auf
zeichnet von J . Grabler Ss s . In . 4.M
- Wo bist Du Kamerad ?"
Fronlerlebnisse unbekannter Soldaten . Ziraammen -
gestellt von Ettighofer . 361 S. tn . 2M
Bongartz , Laltmacht Deutschland
Luftwaffe — Industrie — Luftfahrt . Mit einer Geleit¬
wort v . Generalleldmarschall Gering , 180 Abb . 262 S. ln . tM
Schönhoff , Mit Planwagen durch Deutsch -
Sttdwest .
Mit vielen Bildern . . ASt

Jang , Von Meer za Meer
Eine Bordchronik aus fünf Erdteilen . M. 82 Abb . ■ ■ fas. Ml
Bassoll , Anf Pelztierjagd lm Eismeer
Ein Erlebnisbuch . . . . . 282 S. fas. Br—
Braghlne , Atlantis
Mit 16 Abbildungen auf Tafeln 220 S. Iss. Mtz
Freyberg , Dschungel , Oel and Kopfjöger
Eine abenteuerliche Reise . 264 S. fas. SKI
Alexander , 451 Tage -
Die Kaperlahrten des deutschen Hilfskreuzers
„ Wolf " . 327 S. Ln. AM
Hoeppener -Flatow , Der Lotse vom Feuerland
Krlegserlebniste eines Deutschen am Rande des
Polarkreises , . . 199 S. Iss. MS
Wegner , Zorn Sonnentor durch altes
Indianer land
Erlebnisse und Autnahosess einer Forschungsreise In
Nordargentinien , Bolivien , Peru und Yucata . Mit
226 Abb . und 1 Karle . Schoner Geschenkband . 311 S. fas. 9S—
Rose , Anf tauchen !
Kriegslahrten von „ U 53**. MN vielen Bildere und
Zeichnungen . , , 315 S. fas. MS
KSpt ‘n Kraul erzählt
20 lehre Walfänger unter argentinischer , russischer
u . deutscher Flagge in der Arktis u . Antarktis 269 S. fas. <.M
Rnbio , Bahnbrecher durch die grftne Bälle
Erlebnisse eines norwegischen Ingenieurs im
Gran Chaco 511 8 fas. 5.M

FÜHRER -VERLAG G . M. B. H.
Abteilung Buchhandlung

Rhein , Lammstrafleib , Ecke Zirkela Karlsruhe am Rhein ,

AK 4
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